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An unsere Leser!
Die durch die Kriegslage bedingte außerordentliche,

stetige Preissteigerung aller zur Herstellung einer Zeitung
erforderlichen Rohstoffe macht eine
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20 Pfg. monaüich.
Ausgabestellen-Gcbühr: 30 Pfg. vierteljährlich,

10 Pfg. monatlich.

Der Verlag.

Der Krieg.
Det österreichisch - ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 27. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Bmtlich verlautet vom 27. Dez., mittags:

Russischer RrtegLkchauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz. -
Die Tätigkeit der italienischen Artillerie  gegen die

Tiroler Südfront  war gestern wieder lebhafter. Bei
einem Gefechte, das auf den östlichen Begleithöhen des Etjch-
tales südlich Rovcreto stattfand, verlor der Gegner 200 Mann
nn Tote» und Verwundeten. An der Iso nzo front  ver¬
einzeltes Geschützfeuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse. In Bijelopolje  wur¬

den bisher an Beute 5400 Handfeuerwaffen eingebracht.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v. Höf er, Feldmarfchalleutnant.

Oie Ereignisse auf dem Balkan,
vie Stellungnahme der Stambulowisten.

Br . Berlin , 27. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zeus Bin .)
Der Sonderberichterstatter des „33. T.", Dr . Lederer, berichtet
aus Softia:  In der letzten Zeit schien sich auch über das
Programm der stambulowisti scheu  Partei der Schleier
der rmssophilen Tradition zu breiten . Um jetzt, da die
Sobramse zu ihrer neuen Tagung zusammenitritt, Klarheit
Aber viele Fragen der Stellungnahme dieser wie aller ander«
bitlyarischen Parteien zur neuen Politik Bulgariens zu er¬
halten, habe ich mich an den Arbeitsminister Dobri P e t ko w
gewandt, der heute der Führer der Stambnilowisten und zu¬
gleich evner oer gemcitzigstenPolitiker des Landes ist. „Ich
brauche Ihnen nicht zu, sagen", erklärte der Minister , „daß
alle wahren Stambulowisten im Anschluß an die Mittel¬
machte  die Erfüllung ihrer politischen Ideale erstrebt haben.
Man hat unserer Partei Unrecht getan-, wenn man seit der
äuftcheuerregettden Unterredung , die der damalige Führer
Geadiew mit dem Vertreter der „Nowoje Wremja " während
seiner Romreise hatte, im Ausland geglaubt hat, in der stam-
bulowistischen Partei gewänne die russophtte Tendenz die
Oberhand." — „Erlauben Sie mir noch eine freimütige
Frage, Exzellenz? Wird das Slawentum und der orthodoxe
Glaube der Bulgaren in einer späteren Zeit den Blick nicht
doch wieder nach Osten wenden?" — „Für nichts", erwiderte
°er Minister , „ist dieser Krieg vernichtmber gewesen als für
me Theorien des pcmslawistischen Nationalismus . Deutich-
«nd steht mit England im Kampf, Bulgarien mit Rußland,
>md die Kirche in Bulgarien ist vor allem immer national
Mvesen. Niemals wird der orthodoxe Gedanke die Gefühle

bulgarischen Volkes in einem Sinne beeinflussen können,
«r den nationalen Interessen Bulgariens widerstrebt -̂ a§
M meine feste Überzeugung. Vom Alpdruck nnklarer histori-
»cher Erinnerungen befreit, sieht heute Bulgarien klaren und

Hellen Auges in eine Zukunft , die das Land immer an der
Seite der Mittelmächte finden wird, weil seine Interessen es
erfordern ."

Eine deutsche Weihnachtsfeier in Sofia.
W. T.-B. Sofia , 27. Dez. (Nichtamtlich.) Die Weih¬

nachtsfeier,  zu der die deutsche Kolonie die vorüber¬
gehend anwesenden Deutschen cingeladen hatte, führte zu
vollem Erfolg und gestaltete sich außerdem zu einer herzlichen
deutsch-bulgarischen Freundschaftskundgebung. Anwesend
waren etwa 1000 Personen , die den festlich geschmückten Saal
rm städtischen Kasino bis zum letzten Platz füllten. An der
Spitze der deutschen Kolonie steht der langjährige Präsident
Paul Kaufmann , Ehrenbürger von Sofia , der sich um das Ge¬
lingen des schönen Festes besonders verdient gemacht hat.
Kaufmann begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten
und teilte mit , daß der König  eine prächtige Tanne au§ den
königlichen Wäldern geschenkt habe, während die Königin
zur Ausschmückung des Baumes beigetvagen hätte, und der
Oberbürgermeister  den Saal zur Verfügung stellte
und ihn mit Tannengirlanden und Fahnen schmücken lieh.
Mit Begeisterung wurde die Mitteilung Kaufmanns ausge¬
nommen, daß der König ihm telephonisch durch den Kron¬
prinzen Grüße  an die Versammlung entbieten lasse; er
hätte gern unter den deutschen Gästen geweilt, doch bindere
ihn die schwere Verantwortung , die er jetzt zu tragen habe.
Er bitte, den deutschen Soldaten mitzuteilen , daß dos bul¬
garische Heer stolz sei, an ihrer Seite kämpfen zu können. Ein
bulgarischer Redner feierte das Waffenbündnis  und
Iprach die Hoffnung aus , daß sich eine dauerhafte Freundschaft
daraus ergeben werde.

Rönig Peters Flucht durch Albanien.
Br . Sofia , 27. Dez . (Eig . Drahtbericht . Jens . Mn .)

Mitten in den wilden Bergen Albaniens hatte ein albanischer
Arzt eine Begegnung mitKönigPeter  gehabt . In einem
Brief an einen Freund in Uesküb schildert er jetzt dieses trüb¬
selige Erlebnis : Es ist eine furchtbare Nacht voll grausamer
Kälte und wilden Sturms , es war ein verfallenes Haus , das
ich gefunden hatte , Stall und Küche waren nur durch eine
elende Bretterwand getrennt . Ich selbst verbrachte die Nacht
im Stall bei der einzigen Kuk. Plötzlich klopfte es mit starken
Schlägen an die Tür , eine heisere Stimme schrie in befehlen¬
dem Ton ans serbisch: Öffne ! Mein Wirt gehorchte dem Be¬
fehl. Im Dunkel der Nacht kann man durch die geöffnete Tür
vier Reiter erblicken, zwei sind bereits von ihren Tieren ge¬
stiegen und heben mit großer Sorgfalt den dritten , eingehüllt
in einen großen Mantel , von seinem Pferd herunter . Sorg¬
sam tragen sie ihn in das Zimmer . Es sind serbische Offiziere,
den dritten halte ich für einen verwundeten Kameraden . Der
Verwundete neben mir schließt die Augen, wendet den Kopf
dem Dunkel zu und in dem vertrockneten Zigeunergrsicht, in
den wirren , weißen Haarsträhnen und dem herabhängenden
weißen Schnurrbart erkenne ich jetzt den König Peter
von Serbien.  Unterdessen erscheinen noch zwei Offiziere
und zwei Soldaten . Sic sind mit Kisten beladen, die sie
öffnen, um den König sorgsam auf dem elenden Lager zu
betten. Der König seufzt und sagt traurig zu seinen Be¬
gleitern : Ich danke euch, mein . Brüder , ich danke euck.. Die
Offiziere versuchen, mit den geretteten Vorräten den Tisch zu
decken, aber der König lehnt es ab, zu essen. Nur einer seiner
Begleiter , offenbar der Arzt, gibt ihm etwas zu trinken.
Stumpf und stumm, ohne ein LLort zu reden, sitzen die Offi¬
ziere um ihren König herum . Schlafen Sie ein wenig, ruhen
Sie sich aus , meine Herren , sagt der König zu ihnen. Die
Offiziere strecken sich auf dem Boden aus , so gut es geht. Aber
ich glaube, keiner von ihnen hat geschlafen, und noch ebe das
Dunkel sich lichtet, erheben sich der König und seine Begleiter,
um das elende Dorf zu verlassen, um über die finsteren un¬
gastlichen Wege Albaniens  weiterzugehen.

Gunaris über Griechenlands Politik.
W. T.-B. London, 27. Dez. (Nichtamtlich. Drahtlbericht)

Reuter meldet: „Daily Chronicle" veröffentlicht eine Unter¬
redung mit Gunaris,  welcher erklärt habe, seine politische
Haltung werde von den Wählern gebilligt. Die Entente und
die Mittelmächte hätten nun erkannt, daß Griechenland das
Recht dazu habe, neutral zu bleiben, aber die Neutralität
werde nur so lange gewahrt, als die Integrität und die
Souveränität des Landes nicht angetastet werden, andernfalls
würde Griechenland von seiner jetzigen Haltung abgchen

Oer Krieg gegen Rußland.
Zur Verabschiedung des Generals Rutzkri.

Berlin, 27. Dez. (Zeus. Mn.) Die „Voss. Zta " ' be
richtet aus Stockholm: Wie hierher gemeldet wird. Kt tier o-e

ratschen Presse  jede Auslassung über de:
Ab , chled - d es Gen erals Ru ßki  verboten ivorden
Nur der kai-f-erliche Erlaß kann veröffentlicht werden Be
zeichnend erweise ist dem General seitens des Hauptquartier:
nahegelegt worden, auf der Reise nach seinem Gute Peters
bürg nicht zu berühren . v

General Pau bleibt bis zum Kriegsende in Rußland
— W*T'~ rs.' Kopenhagen. 27. D ^ . (Nichtamtlich.) Russisch-
Blatter melden, General Pau iverde als Mitglied des laiser
lrchen G-Meralstabes bis zum Ende des Krieges in R u ßran .'d bst eiben.

vie russische Mobilisierung des Landsturmes
2. Kufgebsts.

Klägliche Ergebnisse der Rote-Kreuz-Sammlnngen.
Br . Berlin, 27. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zsnf .Lln.)

Der Sonderberichterstatter der „Boss. Ztg.", Th. Bchrman-n,
berichtet seinem Matte aus Stockholm unter dem 26. Dez.:
Bis jetzt wurden in Rußland  die Angehörigen des Land¬
sturms 2. Ibufgebots, die in den Fabriken für den Kriegsbe-
dcrrs attberten, von der Einberufung verschont. Nun hat die
Mobil rsisMlngsäbtei-iuwg angeobdnet, biß auch diese
Arbeiter  spätestens bis 1. März ein-ber-usen werden. Da
die diesbezügliche Anweisung für die Bczirkskommawdos der
Militärbezirke Moskau und Kiew vorliegen, dürfte diese viel¬
sagende Anordnung wohl für ganz Rußland  ergangen
sein. — Ein mir vorlioge-nL-es Rundschreiben der Hauptver¬
waltung des russischen Roten Kreuzes an die Provinzialver-
bäude, das als vertraulich bezeichnet ist, fordert die Einzelner-
btinde zu energischer Tätigkeit aus und beklagt das fast gänz¬
liche Versiegen, des Einlaiches von S p e n de tt.  Aus diesem
Schreiben ersieht man übrigens die interessante Tatsache, daß
seit Kri-egsbeginn bis 1. November 1915 die gesamten! Ein¬
künfte des Roten Kreuzes nur etwas über 10 Millionen be¬
tragen haben, von denen 2 Millionen ftir die Verwaltung aus-
gegeben worden sind.
Tie russischen Rechtsparteien gegen jeden Sonderfrieden.

Kopenhagen, 27. Dez. (Zeus. Mn.) Die „Mrschcwija
Wjedornosti" meldet aus Petersburg : U-uter dem Vorsitz des
Grafen Bobriinsk: hielt die R echote des Reichsrats eine
Sitzung ab, um M den Gerüchten Stellung zu wehnren-, wonach
die Rechtsparteien Rußlands geivillt seien, mit Deutschland
einen Sonderfrieden .zu  schließen: Es wurde ein Be-
schlußwrtrag angen-omuren, worin diese Gerüchte empört
z u rü ckgew iesen  werdenr und betont wird, die gesamte
Rech.te wünsche einen vollen - Sieg  über Deutschland.

Der Beginn des Zerfalls wird zugegeben.
Br . Stockholm, 27. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Das völlige Rechnungschaos im russischen Städtebund
und den Sem st w overbänden,  die selbst für Rußland
unerhörten Unterschleife auf den Staatsbahnen  und die
umsichgreifende Hungersnot  veranlaßen nunmehr selbst
die rechtsstehenden russischen Zettungen den Beginn des
Zerfalls Rußlands  zuzugeben.
Der schwedisch-russische Telegrammverkehrwieder eröffnet.

W. T.-B. Kopenhagen, 27. Dez. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) „Berlinske Tidende " meldet aus Stockholm: Gestern
ßtacht ist der telegraphische Verkehr zwischen Rußland und
Schweden wieder eröffnet  worden , nachdem er seit
4. Dezember unterbrochen war . Die Ursache  der Unter¬
brechung ist noch immer unbekannt.  In Petersburg war¬
ten über 2000 Telegramme auf Beförderung.
Desterreichische Auszeichnungen für deutfche

Heerführer.
Breslau , 27. Dez. (Zens. » &) Nach dem Abschluß der

Kämpfe am Styr verlieh , wie jetzt bekannt wird, der „Schles.
Ztg." zusollge Kaiser Franz Joseph dem General vor,
L i ans i n g e n das Großkreug des Stephansarldens und den,
Genevalstabsches der Heeresgruppe Linsingen, General von
Stolzmann,  das Kommandeurkreuz des Leopoldordens
mtt der Kriegsdekoration . Oberstleutnant Larr , Flügel-
ädjukamt des Erzherzogs Friedrich, überbrachte am 20. Dez.
die Lluszeichnungen in das HauptquärtiLr der Heeresgruppe.

Die ostpreußischen Biehverluste.
Nach amtlicher Zusammenstellung betragen die Ver¬

luste Ostpreußens  an Vieh und Pferden durch den
Ruffeneinfall 136 000 Pferde , 250 000 Stück Vieh, 200000
Schweine. An Schafen sind verloren gegangen 50 000, cm
Ziegen 10 000, an Hühnern 600 000 und an Gänsen 50 000.

Der militärische Zahrerrückbiiü.
Von unserem ' militärischen Mitarbeiter.

II.
Rach fast sehnmowatig-er Aveifel-ha-fter Neutralität

trat -auch Italien  in -die Reche unserer Feinde, brach
am 23. Mai den Krieg gegen die Tonaumonarchie vom
Zaune und zerriß damit auch das Bündnis zwischen
sich und DeutschLrnd, ohne jedoch unser TreuvechältniÄ
zu Österreich zu erschüttern. Festere Abmachungen mit
iber Entente und die Hoffnung durch einen kurzen Krieg
uferlose Hoffnungen erfüllen zu können, waren der
tiefere Grund für diesen Treubruch ohnegleichen. Die
Entente hoffte mit Hilfe des italienischen Schwertes,
den Krieg schnell zu ihren Gunsten beenden zu können
Italien bereitete jedoch den neuen Verbündeten die
erste große Enttäuschung d« iit , daß es salvohl -nüt der
.Kriegserklärung als auch mit der ersten großen Offen-
ive zu spät begann . Die -glänzenden Erf.olge in fflali-

zien waren von den Mittelmächten bereits sichergeftellt
worden . Das kleine Italien hatte seine Kraft
»verschätzt und kannte zu wenig die militärischen
M -itt -el  seines neuen Feindes . Die Hoffnung auf
die Befreiung der zu „erlösenden" Provinzen diente
-als He-izmittel -der nationalen Begeist-eru-n-g Dieses
Feuer ist schnell erloschen. Die erste IunioffenDoe
brachte keinen Erfolg , alle BrücherstMe M



Nr. «Oft.

in der Hand des DertLiDigers. Trotz zghnmvnatiger
Mlobünrachung zeigte das italienische Schwert viele
Scharten und Lücken, da schon der Aufmarsch zu lange
Zeit in Anspruch nahm. Zwei Wochen später setzte
General Cadorna feine zweite große Offensive an,
welche in der Hauptsache darauf abzielte, die kü st en-
ländische  F r on t aus >den Angeln zu heben. Uber
>100 000 Monn verloren hierbei die Italiener . Zum
zweiten Male war ihr großer Plan sowie Dre Hoff¬
nung der Russen  auf Entlastung zumchte ge¬
worden.

Trotzdem Italien zur Genüge bewiesen hatte , daß
es mit seiner eigenen Kraft dem neuen Gegner nicht
gewechsen war , erklärte es am 21. August, Nxchrichem-
lich auf Drängen der Entente , auch der T ü r r e r den
Krieg . Das verunglückte Dardanellen -Unternehmen
sollte durch feine Hilfe neue Schwungkraft erhalten.
Auch diese Erwartung ist nicht eingetreten . Abgesehen
davon, daß einige tausend Mann Italiens an der alba¬
nischen Küste gelandet wurden , hielt sich unser ehemM-
ger Verbündeter sowohl vom Balkan wie auchvon
Gallipoli vollkommen fern . Italiens Kriegserklärung
an die Türkei blieb Daher nur eine kraftlose Drohung
mit der Faust . Ende Oktober verchichten die italieni¬
schen Strivrnkolonnen nochmals die österreichische Frorst
zu durchbrechen. Selbst das furchtbarste Trommelfeuer
bwchte die Verteidiger nicht ins Wanken. Mindestens
150 000 Mann verlor der Angreifer in den tagckmgen
Schlachten. Überall behauptete jener : im Küstenland,
in Kärnten und auch in Tirol seine Stellung . Dessen¬
ungeachtet traf der italienische Generalstab neue Vor-
bereitungen zu einem gewaltigen Sturmangriff . Am
11. November erfolgten neue Mcrssenangriffe gegen
den Brückenkopf von Görz und die Hochfläche von Do-
berdo . Gegen jenen wurden nicht weniger als sieben
Infanterie -Divisionen eingesetzt. Nach fünf Woehen,
am 16. Dezember, erstarb  auch diese letzte vierte
große Offensive Italiens . In diesem Waffengange
verlor der Angreifer mehr als 70 000 Mann an Toten
und Verwundeten . Das Resultat war dasselbe tote vor-
her . Die eherne Mauer am Jsonzo , in Kärnten
und an der T i r o l e r F r o n t steht, in den Dezember-
tagen ebenso unerschütterlich da , wie zu Beginn des
Krieges Nur Görz  wurde ein Schutthaufen!
(Italien schließt J*a§ Kriegsjahr 1915 mit schweren
Blutopfern,  mit gefährlichen finanziellen Noten,
in trüber Aussicht für die Zukunft im Mittelmeer nick,
in der Adria , mit der Verachtung von seiten seiner bw-
herigen und mit wachsendem Mißtrauen von letten der
neuen Verbündeten.

Mit seinem Treubruch hoffte Italien die neu-
tralen Balkan st naten  auf die Seite der En.
iente m  ziehen . Die Bezwingung von Konstantinopel
'faßte für England und Frankreich ein glanzender
Triumph werden. Auch diese Hoffnung wurde zu
Wasser. Mtte März schon waren die ersten Enalarwer
und Franzosen auf der Halbinsel Gallipoli gelandet,
Mtte Mai erfolgten weitere Verstärkungen, ^ nsae-
Wt . betrachtet verleitete das Dardanellen -Unternchmen
hje Verbündeten zu Fehlern zweifacher Art . Für Me
W Auge gefaßte Aktion waren die herangczogwen
Kräfte , da man den Widerstand der Türkei unterschätzt
batte zu schwach, die westliche Front aber wurde ge-
säMächt, während sie dort gerade nickst nur iwtwendrg
^D-aren , sondern auch zu wesontlichom Erfolg Hütten ver-
helfen können. Ferner fehlte es der Leitung an der
Initiative und Möglichkeit, überraschend , zu wirken,
weshalb die Landungstruppen auch nicht m der Lage
waren , den ersten Gewinn an Gelände zu erweitern.
Allevdings ist bei dieser Erfolglosigkeit auch niit be¬
trächtlichem Anteil die Tätigkeit deutscher Tauchboote
in jenen Gewässern in Rechnung zu setzen. So geriet
in den Sommevmonaten das Dardanellen -Abenteuer
immer mehr ins Stocken und selbst neutrale Kritiker
sahen es damals bereits als verloren an . Trotzdem -be-
stand Engand darauf , noch einmal eine anielmliche
Kraftanstrengimg zu unternchmen . Die in den
Angusttaaen in der Suvlabucht  gelandeten ^.rup
peii in Stärke von 100 000 Mann unter der Führung
des Generals Hamilton sollten endgültig die turkuchen
Stellungen durchbrechen. Doch auch die wochenlangen
blutigen Kämpfe, besonders in dem Klippengelaude

Berliner Christfrstbrief.
Weibnachts-F«wp«st. — Hochkonjunktur des Krttg' s. — Deutsches
©biclMuq. — Ein Echo aus Paris . — Concours Lepine . —

Kriegskulinarische Notizen.
Berlin , 23. Dezember.

Tannenbäume in hellem Lichterglanz erstrahlen schon
seit einer Woche allabendlich in allen Teilen Berlins . In den
große« Sälen der Brauereien , wo sie sonst des Sonntags mit
Ladenmädeln und bunten Spreewäldlerinnen zu tauzen pfleg¬
ten . treten jetzt lompagnieweise die jüngst etngezogenen Sol¬
daten an — viel Garde , die immer stattlich ist — und lassen
sich beschenken. Kein Stadtviertel , das nicht soundsovirle Aus¬
schüsse und Komitees hat . die fleißig sammelten, um recht viele
glücklich zu machen. Jedes Lazarett hat seine fürstliche
Prorektottn , jede Krippe ihren Wohltäter , hier Konzerte zum
Besten von Kttegerkindern , dort Veranstaltungen zum Besten
der geflüchteten Ausländsdeutschen. Dian könnte täglich einem
Dutzend Ei«dkdungen zu solchen Feiern folgen. Und wie
daheim, so draußen . Die ■Reihnachtsfeldpost hat Hundert-
tausende , mau darf Wohl sagen Millionen Pakete rechtzeitig
und) Ost, West und Süd für unsere Heere befördert. Wir
sahen nur , wie die Iiodfaelabenen gelben Kutschen, teils mit
den frischuniformiertcn Postikloninncn, zu den Bahnhöfen
rollten — ein Geheimrat der Oberpostbehörde versprach uns
wunderbare Einzelheiten über die Statistik , wenn sie abge¬
schlossen fest, wird . Dann soll man erfahren , was die Organi¬
sation der Stephansjünger diesmal geleistet hat , um jedem
unserer Helden vor Pinsk , im Karst oder unterm Schützen¬
graben der Lause-Ehampagne pünktlich die Festfreude aus
tder Heimat zu bringen . In Berlin liefen alle Fäden dieser
.Organisation zusammen , erfuhr man täglich von den zwölf
'HmrptfEmchSStzm , d« Feldpost, wie die Betteilung unter
tdie Darchwche vmi Formationen der Armee vom willigen

von Anaforta , brachten unseren Feinden keinen Erfolg
Au: 29. August war das blutige Rangen zugunsten der
Türken entschieden. Die feindlichen Verluste betrugen
mehr als 50 000 Mann , 10 000 hrervon hatten chren
Tob in ben Fluten bes .Meeres gefunden. Sett ore-
som gewaltigen Mißerfolge unternahm die Entente
keinen neuen größeren Angriff mehr, ^ hr Darbanellen-
Abenteuer würbe zu einem absterbenden Ast. 5Dte Wur¬
zeln dieses Baumes bes Mißerfolges liegen m Der
Unterschätzung bes Gegners , in dem Trugschmß hin¬
sichtlich des notwendigen Kräftemaßes , in der Unernig-
keit und mangelnden Entschlußkraft der Zeitung . Letz¬
teres zeigt sich auch Darin, daß unsere Feinde sich nicht
entschließen konnten, dies nutzlose Unternchmen aus-
zugeben, obwohl es nach Den türkischen Sregen her letz-
ten Tage und den aus anderer Quelle fließenden Nach¬
richten zufolge den Anschein hat , als ob Die Truppen
ahne besondere Ankündigung immer mehr und mehr
Kirrückĝ ogen Lverben sollten, bis kern
mehr auf türkischem Boden vorhanden rst. Daß -dies
recht gründlich und schnell geschehe, Dafür wich schon
die nachdrückliche Regsamkeit unseres türkischen Bundes-
genossen sorgen. Die neue VerbiiMmg mit den Mit-
tstmiächten gewährt dem Dapdanellen-Unternchmen
nur eine kurze Gnadenfrist . Die türkischen Truppen
bewiesen in derii zurückliegenden Kriegsfahr chre Mili¬
tärische VoNverttgkeit auf das glänzendste.

Ihre Ausdauer und ihr Mut trugen in erster Linie
dazu bei, baß die Balkanstaaten bis zum Hevbst dieses
Jahres in strenger Neutralität blieben, daß sie trotz
allen Drängens dem Merverband Die Gefolgschaft ver¬
weigerten , obwohl es Dieser an Versprechungen und
Goldstücken, an Drohungen und an Hinterhältigkeiten
nicht fehlen ließ. Ihr klarer Blick wurde dadurch nicht
getrtibt . Als erster Balkanstaat erklärte sich Bul-
garten  am 11. Oktober für solidarisch mit den Mit¬
telmächten, alle Angebote unserer Feinde ausschlagend.
Die gütliche Einigung mit Dem türkffchen Nachbar bist
Dete die erste Grundlage für das Einvernehmen . Nach
einem Feld,>uge von kauni sieben Wochen liegt Ser¬
bien  ersckfapft am Boden. Der konzentrische Angriff
der drei verbündeten Heere nahm einen reißend schnei-
len Fortgang . Auf seiner Ostfront wurden Serbiens
Festungen von Den Bulgaren zertrümmert , nachdem rm
Norden die Heere der Mittelmächte auf Dem südlichen
Donaiiufer sesteii Fuß gefaßt hatten . Alle verzweffel-
ten Versuche, den Ansturm aufzuhalten , wurden ver¬
eitelt . Der Gegner kam gar nicht .dazu, sich an irgenb-
einem Punkte länger sestsetzen zu können. Die ver¬
sprochene Hilfe der Entente blieb aus , Serbien der-
blutete immer mehr. Am 27. Novencher waren d,e
großen Operationen beendet, das Heer Serbiens zer¬
trümmert , feine Reste in die albanischen Berge getrie¬
ben. Volk, Heer und König ohne Land. Anfang De-
zgnlbsr begann der zweite Teil des dritten Balkan¬
krieges mit dein Angriff der Bulgaren gegen die En¬
tente - Truppen  im nördlichen Mazedonien. Am
15. Dezember standen keine Engländer und Franzosen
mehr auf Dom Boden Mazedoniens . Unter schweren
Verlusten sahen sich Die Entente -Truppen genötigt , sich
auf griechischen Boden  zurückzuziehen . Ende
Dezamber hat hierdurch Der letzte Teil des Balkan-Feld-
zuges seinen tür unS viel versprechenden Anfang ge¬
nommen. In Saloniki verteidigt die Entente den letz¬
ten Platz auf dem Balkan , die letzte Schanze seines
Anichens im südöstlichen Europa . Auch die Abrechnung
mit Montenegro  niinmt seinen günstigen Ver¬
lauf . Dom Meer aus ist seine Zufuhr durch die
Tätigkeit österreichischer Tauchboote stark beschnitten.
Auch Dieser kleine Friedensstörer sicht am Ende Der
Kräfte.

Das Jahr 1916 brachte den Engländern und Frau
zosen also außer den schweren Niederlagen auf den
mitteleuropäischen Kriegsschauplätzen mich noch eine
weitere auf dem Balkan . Deutschland  gewann
mit der Tiirkei Die militärische Verbindung und zog
eS mit hinein in Den Bereich der inneren strategischen
Linie. Wir erreichten hiermit den Zugang zum Mit¬
telmeer. den ungehinderten Weg vom Abendland zum
Morgenland . Dl.

Die Lage im Westen,
Explosion auf einem französischen

Panzerkreuzer.
W. I .-B. Zürich, 27. Dez. (Nichtamtlich.) Die »Neue

Zürcher igtg." meldet aus Bre st : In den Kohlenbehältern
des Panzerkreuzers „Marseillaise ", der hier vor
liegt, hat sich eine Explosion  von Kohlengasen ereignet.
Drei Matrosen sind schwer verletzt.

Krankreichs Nor m Marokko.
Br . Genf, 27. Dez. (Eig. Draht -bar icht. _Zech. Bttch

über die Kämpfe in Marokko  berichtet einem Lymiem-
getroffene Depesche: Eine Abteilung des Obersten
Weß bei den Dörfern der Me«raoim-stamme m,t Kriegen
des Agitators Abdel Molek  M 'ammeir, welche gegen
Norden zurückgedrängt  wurden . Die Franzosen der-
loven 3 Tote und 9 Verwundete.

Der Nrisg gegen England.
Lloyd Georges Appell an die englischen Gewerkschaften.

W. T.-B. London, 27. Dez. (Nichtamtlich. Reuter .)
Lloyd George  hielt in Glasgow  vor 3000 Vertreurn
der Göwerffchaften und Werkmeistern eine Rede, m der er
aus die unbedingte Notwendigkeit dar Verwendung un-
gelernter Arbeiter  neben gÄernten hrMvreS. Er
komme, Vorschläge zu machen, von denen anher ^«m  Seeg«
auch die Rettung zahltteicher Leben abhange. Er könne un.
möglich durch das Parlament dom britrschen^Heere mittetten,
daß die gelernten Arbeiter sich weigerten , die
rogeln zu suspendieren , um das Leben der Genosien Ef c-em
Schlacktfelde zu rotten . Gr könne nrcht glauden , datzd«
brttischen Arbeiter weniger patrrottsch seien als d« fvanzoy.
schon, deren Aufopferung es Frankreich ermo<stiche, der
scbrecklichen Maschine  zu widerstehen, wÄche mit
Hilfe der deutschen Arbeiter  einen großen - reg über
die Rußen errungcn habe. Die Zeit fei kostbar und Hckfe
u-irvarzÄlich nötig.

Der enylischs § inanzsökrstär zur « ede des
deuLstckzen Staatssekretärs des Nsichsschatzamres.

IV. r .-B-  London , 27. Dez. (Nichtamtlich. Drahtberichtt)
In einer llnterredung mit dem Mitarbeiter der --Attv Uork
Tribüne " erklärte der Finanzsekretür des Schatzamts Montau
zur letzten Rede des Staatssekretärs des deutschen Rmchs-
schatzamts Helfferich u. a.: Deutschland hat mtt dem
Papiergeld  Mißbrauch gettieben . Nach dem Krreg wird
die Mark nicht 10 Cents wert sein. Helfferich wolle glauben
machen, es seien Anzeichen von Schwäche, daß England mm
Frankreich rn Amerika borgien. Gebe es jemand, der glaube,
daß Helfferich dort nicht borgen würde, wenn es möglich
wäre ? Bezüglich des Kurses  der deutschen Kriegsanleihe
sagte Montagu , er. sei zu gut, um echt zu st' n, und sei dem
Umstand  zuzuschreiben, daß die Börse in Deutschland unter ^
der Kontrolle der Regierung stehe und der Mrn>
d e st p r e i s festgesetzt würde. Die Kurse seien nominell und
existierten nur für rhetorische Zwecke. Wenn man das Land
mit einem künstlichen Papierkredit  uberflutet , ser
es leicht, einen Überschuß an der entwerteten Mark zu er-
zielen, die nominell für die Anleihe verfügbar sei. Montau,
sagte ferner noch, es sei durch die Anwendung gewöhnlicher
ökonomischer Methoden möglich gewesen, die Verschlech¬
terung des britischen Wechselkurses,  der in
New Kork Ende August um 6 bis 7 Prozent herabging, zu be¬
heben. Das sei außerdem in einer Zeit erreicht worden, da
England in Amerika riesige Summen für sich selbst und die
Alliierten ausgegeben und geliehen habe, ohne den rm Lande
angehäuften Rcichium in amerikanischen Wertpapieren ernst,
sich anzugreifen . Man beginne erst jetzt damit , diesen mit
Rücksicht auf die Zukunft fiir Regrerungszwecke zu mvbttche-
ren . Die S a n i e r u n g des Sterlingkurses seit Ende August
stehe im nmgekehtten Verhältnis zum Sinken  der Reichs-
mark. Für die letztere Erscheinung gebe es nur er ne Er»
kkärung, nämlich den Mißbrauch, der mit dem Papier  ge-
trieben würde. Montagu gab hierauf die bereits gemeldeten
Erklärungen ab und fuhr fort : Die deutsche Methode. Leuten,
die Geld in Kriegsanleihen anlegen , Vorschüsie zu geioähren,
könne zu größten Mißbräuchen führen . Montagu erkaimte
zwar an, daß Helfferich bei der Mobilisierung der finanziellen
Hilfsmittel Deutschlands sehr erfolgreich  gewesen rst,
aber gerade dieser Erfolg bereite ihm jetzt Verlegenheit
und werde es auch künftig tun . Gerade weil England se v« t
laiigsamer ans Werk gegangen sei, und noch, daß so .große
Ouellen von dem privaten Wohlstand übrig gebliebei, feien,
die für öffentliche Zwecke noch nicht angerührt wurden, blicke

Hilfspersonal bis in den Kugelregen hinein vorgenommen
wurde.

Sie hatten diesmal weniger über Unnützes in ihren
Weihnachtspaketen zu klagen, unsere Krieger . Man brauchte
sich nur in den Warenhäusern und allen Ladengeschäften um»
zusehen und stellte bald fest, daß das Publikum gelernt Hut,
und daß das dümmste, geschmackloseste Zeug, das vor Jahres¬
frist ftir Unüberlegte massenweise herumlag , verschwunden ist.
Vor allem gehen nicht mehr so viele Feldpakete wegen schlech¬
ter Umhüllung verloren . Tie Pappindustrie ist auf der Höhe.
Auch die größten Kaufhäuser haben die Auswahl der Soldaten»
und Offiziersariilel eingeschränkt: nur das Praktische, Solide
wird geboten, für Unterkleidung, für die Schützengrabenküche.
Frugen sich die Berliner , was aus den Schweinen geworden
ist, die in den Hallen aufgettieben wurden, dann brauchten
sie nur einen Blick auf die Riese,ilager von Dauerwürsten »».
werfen, die ohne Feilschen, um jeden Preis f̂ür die Feldpost
erstanden werden. Büchsendelikatessen, Tee, Schokolade — die
Front scheint beinahe so viel zu verzehren wie das gesamte
Hinterland . Denn der Soldat >st ein hungriger Gesell.

Sparen sich die zu Hause die Baben von den Lippen ab?
Wir hörten viel von KriegSlcid berichten. Im Mittelstand gibt
eS auch, wie bei solchem uiiglaublichen Umsckyvung aller
Lebensbedingungen nicht ander ? möglich, manche tapfer er-
duldete Entbehrung . Aber die Wahrheit muß doch gesagt wer¬
den, die B e r I i n e r Wahrheit ! Wir müssen hier , im Börsen¬
jargon , von einer Hochkonjunliur des Kriegs reden. Es llingt
das nicht würdig der ernsten Zeit. Aber lein Hauptstädter be¬
streitet , daß das Kriegsgcschäit einen ungeahnten Höhegrad
erreicht hat . Die Mlliarden sind nicht allein in Kriegs¬
anleihen aufgegangen ; das Geld ist im Sck;wurlg, hat eine
neue Umlaussgeschwindigleit angenommen, die für die deut¬
sche Lebenskraft nach dem Krieg allerlei vorausahnml läßt.
Daß alles Goto auf der Reichsbank ist, verhinderte den letzten

Sonntag vor Weihnachten nicht, ein ganz prachtvoller „golde-
ner Sonntag " für die Geschäftsleute zu sein. In
Straßen Gedränge , in den Warenhäusern ein Absatz, daß
manche Abteilungen ziemlich ausverlauft aussahen . _ Nur er»
paar teuerste Luxusbranchen , Juweliere z. B., mögen sehr
weit hinter den FriedenSernnahmen zurückbleiben; aber wer
seine Fabrikation auf das Kriegsbedürfnis umstellen konnte,
der brauchte nicht zu klagen — int Gegenteil ! Die Umstellung
mußte auch nicht überall gar zu kriegsmäßig sein. Schlanken
die einen ihren Einkauf an holdem Tand ein, der das Autze«
und die Wohnung verschönern soll, so gibt es doch eine sehr
ausgedehnte Kategotte von Leutchen, die durch den Krieg zah¬
lungsfähig wurden und die sich jetzt nicht, gerade jetzt nicht
Enthaltsamkeit auferlegen wollen. Es sind da neuernaunte
Offiziersstellvertreter und andere Militärs , ferner unentbehr¬
liche, hocheingeschätzte Beamte und Arbeiter der Krtegswerk-
stätten , die sehr viel Wert darauf legen, ihre Gatttnnen und
die Kinderschar zu verwöhnen, was begreiflich ist, wenn der
frisch Beförderte alsbald mit der Truppe wieder ausrücken
soll und vorher noch einmal der Vergangenheit und Zukunft
Sorge vergessen will. Der Luxus ist nicht ganz verschwunden,
und wir fragen uns auch, ob er veffchwinden darf , wenn nach
dem Frieden weiter große Summen unaufhörlich rollen und
dabei für ? Besteuern greifbar bleiben sollen. Die Sparsam»
keit, die vielfach angeraten wird, hätte den Stillstand vieler
Betriebe zur Folge, d,e dem Fiskus reiche Ginnahmequekle»
bieten. , ^

Die Berliner Kinderwelt wird bei diesem Christfest gas*
gewiß nicht leer ausgegangen sein ! Im Vorjahr fehlte e§ an
Tanncnbäumen , die zehnfach so hoch bezahl! wurden wie dies¬
mal , wo ganze Tannenwälder auf den Plätzen bcreitjtcmden.
Die Budenchändler litten ettvas unter der strengen Käste, auf
die so viel Schnee folgte, daß man von de« Schichen, de« Lev»
krichen, de« Mzemen Pferdchen und HampckWmr « ». de«
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er vertrauensvoll tn die Zukunft . An¬
merkung des W. T .-E .: Montagu irrt , wenn er annimmt , daß
in Deutschland M i n d e st ku r s e für Staatspapiere vor¬
geschrieben sind. Deutschland überlätzt diese Praxis des
KorrigievenS des Staatskredits den Engländern und Fran¬
zosen.)

Gestohlenes englisches Gold.
Sr . Amsterdam, 27. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zem. Bln .)

An Bord des heule hier eingetroffenen holländischen Dampfers
„T u b i a n z i a" ist schon auf der Ausreise von Falmouth
nach Bucnos -Aires der D i e b st a h l einer Kiste mit eng¬
lischem Gold  im Wert von 100 000 M. entdeckt worden.
Im ganzen befanden sich 5 Kisten mit Gold an Bord. Alle
Nachforschungen sind ergebnislos.

Osr Rrieg gegen Italien.
3ur vefchietzung - er Spitäler von Görz.

Die italienische Heeresleitung rechtfertigt sich.
Sr . Genf , 27. Dez . (Eig . Drahtbericht , Zeus . Bln .) In

Beantwortumg der beim Komitee des Roten Kreuzes in Genf
von der österreichischen Gesellschaft vom Roten Kreuz er¬
hobenen Ans(Huldigungen wegen der Beschießung deS
Hospitals von Görz  erklärt die italienische Oberste
Heeresleitung in einer Denkschrift: Nach der von ihr ange¬
ordneten strengen Untersuchung hätten die italienischen
Batterien niemals ihr Feuer auf das Spital von Görz oder
eine andere feindliche sanitäre Anstalt gerichtet. Es sei
möglich, daß bei dem Bombardeinent der Höhen von Sabottno
und Padgora vor Görz durch die italienischen Batterien
einige  über die Höhe fliegenden Geschosse aus di« Stadt
Görz und vielleicht sogar aus das Spital gefallen seien, da
beide diwch die genannten Höhen dem Einblick der italienischen
Beobachter entzogen seien, wie ja auch die österreichiichen
Batterien oft die italienischen sanitären Einrichttn^ em ge¬
troffen und unter den Verwundeten und dem Sanitäts¬
personal Verluste verursacht hätten.

Serbisch-montenegrinisches Mitztrauen gegen
Italien?

Sr . Wien , 27. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Mn .)
Eine Nachricht, die indirekt über C e t t i n j e kommt, ver¬
sichert, daß unter den Resten der nach Albanien geflüchteten
serbischen Armee und dem montenegrinischen Heere großes
Mißtrauen und starke Unzufriedenbeii mit Italien  herrscht.
Die italienischen Streitkräfte in Valono seien zu schwach, um
den von den Serben gewünschten Einbruch nach Serbien zu
wagen. Das italienische Heer bestehe fast ausschließlich aus
Infanterie obne Artillerie . Die Italiener behaupten zwar,
daß sie die serbischen umd montenegrinischen HeercSveste neu
organisieren und zu einem Feldzug vorbereiten wollen, die
Serben und Montenegriner glauben jedoch, daß die Italiener
die Organisation dieser Truppen nur vornehmen, um sich mit
ihrer Hilfe in Balona zu sichern. Auch der Nachschub von
Lebensmitteln aus Italien sei gänzlich unzulänglich.

Die Neutralen.
Ein werteres Mitglied der amerikanischen

Zriedenskommisfion erkrankt.
W. T.-B. Kopenhagen, 27. Dez. (Nichtamtlich. Drahibe-

richt.) DaS Mitglied der amerikanischen Friedensexpedition,
der Gouverneur des Staates Norddcrkota, Hanna,  ist gestern
hier eingetroffen . Er ist bald nach seiner Ankunst schwer
erkrankt  und mußte das Krankenhaus anssuchen.

(Diese zweite Erkrankung eines Mitgliedes der Kom¬
mission muß zum Nachdenken stimmen. Sollte etwa nicht nur
die seelische Auflegung daran schuld sein? War es nicht
schon einmal in Norwegen, wo vor Monaten mit englischem
Golde ein Mörder gedungen wurde zum einen mißliebigen
Iren aus dem Wege zu räumen ? ! . . .)

Große Kälte an der schwedischen Küste.

W. T.-B. Kopenhagen, 27. Dez. (Nichtamtlich. Draht,
bericht.) .LZerlingske Tidende" meldet aus Stockholm: Infolge
der g r o ß e n K ä l t e ist in Stockholm die Schiffahrt ernstlich
gefährdet. — In den Stockholmer Schären ist das E i s
mehrere Fuß dick;  viele Dampfer sind darin stecken ge¬
blieben.

Kriegsiux , baumelnden Engländern und Franzmännern,
kaum noch etwas sah. Die Warenhäuser hatten Schlachten¬
panoramas aufgebaut , die Beschießung von London und kühne
Taten der O-Boote vorgesührt. Im Lichterüberfluß vestann-
ten die Kleinsten riesige Puppen , die man bis zu einem Meter
Größe jetzt schon für 2 M. 80 haben kann. In einzelnen
Basaren war die Rachflage so reg«, daß alles wie ausgeräumt
schien. Die Uniform-Ausrüstungen für die jüngsten Piep¬
mätze, die Trommeln und Trompeten , die Bleisoldaten — in
der Eile auch noch bulgarische —, darum riß man sich ebenso
sehr wie um die Kriegsgeduldspiele, bei denen die höchsten
Regeln der Strategie zu erlernen sein sollen. Manches
Hübsche und Neue, das uns nicht verzweifeln läßt , daß die
deutsche Spielzeugindustrie nach dem Krieg chren Weltmarkt
bald zurückerobern wird.

In einem „Temps "-Artikel. der uns heute zufliegt, lesen
wir , daß auf den Pariser Boulevards in Weihnachtsbaracken
diesmal nur echteste französische „Cameloterie " vorhanden ist
und kein deutsches Spielzeug . Wer weiß, wer weiß! An den
ausgestellten Puppen will der „Tcmps "-Redakteur »endlich"
nicht mehr das steife Lächeln der Nürnberger Puppenköpfe ge¬
sehen hoben. Denn jetzt darf man es ja den Franzojen ge¬
stehen, daß die Püppchen, die sie vormals für Muster des fein-
sten Pariser Geschmacks hielten, sämtlich übern Rhein gekom¬
men waren , weil man Porzellan - und Zelluloidpuppenköpfl
in großer Auswahl und billig nur bei den „Boches" herstellte.
Polizeipräflkt Läpine, der den Spielzeug -Chauvinismus er¬
fand, triumphiert . Bon den 3000 Ausstellern seines
Concours Lapins stehen zwar 1800 im feindlichen Feuer;
aber die zurückgebliebenen mühten sich doppelt und erfanden . . .
Bon den deutschen Pupven ist man befreit , von dem falschen
„article de Paris * aus Leipzig, dem mechanischen Spielzeug
aus Nürnberg , den Glaswaren aus Gablonz, den Lederwaren

Missdadrner TaMaK»

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Großherzog

von Hessen  hat , der „Darmstädter Ztg." zufolge, dem
Staatsminlster , Minister des grotzherzoglichen Hauses und des
Äußern und Minister der Justiz Dr . Karl v. Ewald  das
Erotzkreuz des Ludwig-Ordens verliehen.

Der „Reichsanzeiger" gibt bekannt: Dem Bischof von
Trier Dr . Kor um ist der Kronenorden 1. Klasse verliehen
worden.

* Wild aus den löniglichen Wildgchcgen für die Lazarette.
Um an den Festtagen den Küchenzettel der Lazarette beson¬
ders ansKugestalten, wurde aus Befehl des Kaisers alles um
köniiglicheu Wildpark und auch in arideren königlichen Wild¬
gelhegen erlegte Wild diesmal nicht verkauft, sondern zurück-
gehalten und twrt Lazcrrettküchen überlassen. Es sind große
Mengen Hasen, Kaninchen, Fasanen und mich Schwarz- und
Rehwild zum Abschuß gebracht und auf verschiedene, der
Berwundetenpflege dienende Anstalten verteilt worden.

* überlandzentralen in Ostpreußen. Zur Versorgung
Ostpreußens mit Elektrizität sollen nach dem Kriege Über-
larü^entvalen angelegt werden. Wie verschiedene Blätter aus
Königsberg melden, beantragt die Provinz eine Staatsbei»
hilfl von 50 Millionen Mark als zinsfreies Darlehen.

* Gründung einer „Deuffch- Israelitisch - OSmanischen
Union". Ans Einladung eines Berliner Kreises fand m
Berlin eine Konferenz  namhafter jüdischer  Perchn-
lichkeitrn aus allen Teilen Deutschlands statt. Der Zweck der
Tagung ivar die Ausgestaltung näherer Beziehungen zwischen
den Juden Deutschlands uni' den O s m a n e n. Die Referate
erstatteten Kommerzienrat Gerson Simon und Dr . A. Nossrg,
die Leiter des jüdischen Hilfskomitees „Roter Halbmond". Di«
Bersammfl'wng, an der sich etwa 300 jüdische Jndustr 'elle,
Grotzkauflaute, Universttätsprofefforen , Rechtsanwälte und
Rabbiner beteiligten , beschloß auf Antrag des Geh. Jrrstiz-
vats Tnnendorfer einstimmig, die eben gegründete „Deuisch-
Jsraelitffch-Osmanische Union" in jeder Hinsicht zu fördern.
Die neue Bereintgung wird mit der vor einiger Zeit durch
den türkischen Deputierten Emrmnel Caraffo uird Dr . Noffig
in Konstcmtinopol geschaffenen „Osmanisch - Israeli -schen
Union" in Berbindring bleiben. Der Zweck der „Union" ist,
unter den Jriden Deutschlands sowie in Deutschland über-
hmivt das Verständnis für das Osmanentum zu verbreiten,
humanitäre Bestrebungen zugunsten der Türkei zu fördern,
die Seßhaflmachung von jüdischen Auswanderern , die in der
Türket eine neue Heimat suchen, unter Ausschluß aller poli¬
tischen Bestrebungen zu unterstützen, durch geeignete Unter¬
nehmungen zur wirtschaftlichen und kultuvellen Entwicklung
der Türkei beizutragen , türkische Sprachkurse sowie sonstige
Veranstaltungen unter Beteiligung von Osmanen in Deutsch¬
land in die Wege zu leiten.

* Bntterkarten iw ganzen Königreich Sachsen. Durch
eine Verordnung des sächsischen  Ministeriums des Innern
werden vom 10. Januar 1016 Putterkarten  in ganz
Sachsen eingeführt . Jeder Person wird wöchentlich ein Vier¬
tel Pfund Butter zugeteilt. Indessen gewährt die Butter-
karte kein Recht auf den Bezug dieser Menge.

* Angebliche Folgen der Wursthüchstpreisein Berlin . Der
Verband deutscher Kaufleute der Delikatesienbranche ist in
eine Untersuchung der Gründe des Schweinefleisch¬
mangels m Berlin  eingetreten . Er kommt zv dem
Resultat , daß infolge Festsetzung von W u r st h ö ch st p r e i»
sen in Berlin und selbst anderen Großstädten diese von der
Schwrinefleischzufuhr im wesentlichen abgeschnitten werden.
Eine Änderung könne nur eintreten , wenn für das ganze
Reich  Höchstpreise bestimmt würden.

Heer und § lotte.
Der Generalstabsarzt der Armee, v. Schjerning , feierte

kürzlich den Tag, an dem er vor 10 Jahren an die Spitze des
SanitätskorpS gestellt wurde. AuS diesem Anlaß hat ihm der
Kaiser  nachstehendes Telegramm gesandt „Mein lieber
Generalstabsarzt ! Ich gedenke heute an dem Tage, an dem Sie
vor 10 Jahren cm die Spitze des Sanitätswejsens traten , in
her̂ lichch, warmer Anerkennung Ihrer hervorragenden
Dienste, welche Sie in dieser an Avbett und Erfolgen reichen
Zeit dem Vaterlamde und der Armee im Frieden wie auch
jetzt im Kriege geleistet haben. Die miustevgültige Vorbildung
der Sanitätsoffiziere und die vortreffliche Organisation deS
gesamten SanitätSwesens auf den Kriegsschauplätzen ist
Ihrem vormrsschar,enden Wirken zu danken. Mit meinem
Glückwunsch und königlichen Dank verbinde ich die Hoffnung
daß Ihre bewährte Kraft noch lange zum Segen unseres
Volles mid HoereS mir erhalten bleiben möge.

(Gez.) Wilhelm R."

aus Frankfurt , dem Schmuck aus Oberstein, dem Kupferzeug
aus Schweningen, den Fayencen aus Rudolfstadt, den Messern
auS Solingen — der „TeinpZ" zählt es gewissenliaft auf . Er
beschreibt uns das geistreiche Spielzeug , das die Camelots er¬
fanden den „tue-Bockes ", eia bewegliches Stück, das erlaubt,
unaufhörlich einen Soldaten des „kaiser " in seinem Schützen¬
graben zu erschlagen, pro Minute zehnmal ; die „pcttence",
erne besonders geschmackvolle Weihnachtsgabe, dank der man
die feindlichen Staatsoberhäupter „automatisch" aufhängen
kann, nach der Reihe; dazu marschierende „poilus ", Ver¬
wundetenträger nsw. Der Reporter bewundert es, was bei
der billigsten Ware alles ersonnen wurde, weil man teuer
gewordene Materien durch billigere ersetzen mußte , z. B.
Draht : tont comme cJiez «öus . . .

Jst 'S dem Franzosen und seinem teuren Freunde , dem
Engländer , eine Genugtuung , daß ihre Sprcssen jetzt aus deut¬
sche Spielwaren verzichten, so ist doch ihre noch größere
weihnachtlicheFreude völlig unbegründet , daß man das Christ¬
fest in Berlin hungernd verbringen müßte. Man lebt ganz
gut beim Fest, teurer gewiß, mit Verzicht aus manches, was
man ohne Tränen entbehren kann — Buttermangel einbe¬
griffen . In den Wasserkübekn vor den Berliner Geschäften
tummeln sich heute die gewohnten Karpfen , die in Bier , und
noch mehr, zeitgemäß, „auf polnische Art " verzehrt werden
sollen. Die Gänse, auch wenn das Pfund auf 8 M. 20 hin-
auffchnellte, finden Abnehmer — und sind nicht Gänse, Hasen,
ja auch nicht Schweinebraten für alle Börsen erschwinglich,
so werden Festmähler mit Pellkartoffeln abgehalten werden,
und die tn den Schützengräben, die nicht grollen, wenn die zu
Hause flohgejtimmt bleiben, brauchen'S dann nicht zu erfah¬
ren. Weil wir wissen, daß sie zuweilen noch ganz andere Ent¬
behrungen mannhaft als gute Deutsche ertragen!

Kerl  2 ajjia.

Morgcu -Autzgabe. Erstes Blatt » Gelte 3.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Swlschen den Iahren.
Die Tage nach dem Fest sind in normalen Jahren « ne

gar heimelige, von den meisten Menschen wohl gern gefeierte
Zeit . Wenn auch die beiden „amtlichen" Feiertage vorüber
sind, so herrscht in der Häuslichkeit doch Weihnachtsstimmung.
Freilich wird dieses Jahr der Christbaum nicht allabendlich
ün Lichterglanz erstrahlen können, aber schon seine bloße An¬
wesenheit im Zimmer wirkt weihnachtlich traut . Wir ent¬
behren seine Lichterfülle gern, wenn wir uns vorstellen, wie
viel nötiger die weißen und bunten Kerzen im Schützengraben
sind. Es wäre unverzeihliche Verschwendung, wollten wir di«
ohnehin knappen Kerzen unserem Weihnachtsbehagen opfern,
während sie im Feld oft die einzige Beleuchtungsuroglichkert
bieten. Die Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr emp¬
fängt noch ihr besonderes Gepräge durch den Umtausch nicht
befliedigender Weihnachtsgeschenke. Das ganze Jahr hindurch
fristet der kleine Vermerk auf den Einkaufszetieln : „Ohne
Rückgabe dieses Zettels karin kein Umtausch stattfinden ", ein
ziemlich unbeachtetes Dasein , aber nach Weihnachten kommt
er zu Ehren . Damit beginnen wieder für dir GeichäftS-
inhaber ruhelose Tage . In Geschäften, die ausschließlich Ge-
schenkartikel führen , schätzt man z. B. ungefähr den dritten
Teil aller am dritten Feiertag vorgenommenen Käufe als
Umtausch von Weihnachtsgeschenken. Aber auch das geht vor¬
über und mit dem neuen Jahr kommt mählich alles wieder
rns gewohnte Geleise.

Deutscher jfrauendcrnk.
Die vereinigten Frauenvereine Wies¬

badens — 60 Vereine mit ca. 10 000 Mitgliedern — unter
dem Ehrenvorsitz der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schauur-
burg-Lippe und unter dem Vorsitz von Frau A. Reben, Frau
Präsident Ernst und Fräulein Feldmann , richten, wie aus
dem Anzeigenteil hervorgeht, zur Jahreswende an alle Frauen
der Stadt einen Aufruf mit der Bitte uni Gaben für die
Kriegsspende deutscher Frauendank  1916.
Die Sammlung ist bestimmt zur Beschaffung von Mitteln für
Unterstützung der Familien gefallener Krieger aus Heer und
Marine und der Familien von Kriegsbeschädigten aller
Waffengattungen . Die Spende soll diejenigen Mittel er¬
gänzen, die einerseits von der Nationalstiftung für die Hin¬
terbliebenen gefallener Krreger, andererseits von dem Reichs-
ausschnh für Jnvalidenfürsorge zur Verfügung gestellt wer¬
den. Vor allem soll die Kriegsjpenoe deutscher Frauendank
verwandt werden, um den Kriegswaisen eine entsprechende
Schul - und Berufsausbildung zu verschaffen, die es ihnen
ermöglicht, später selbständige, unabhängige Staatsbürger zu
werden. Ferner ist sie gedacht als eine Unterstützung für die
Angehörigen, insbesondere Mütter gefallener Krieger , für
welche durch staatliche Renten nicht ausreichend gesorgt ist, und
für die Fantllienglieder von Kriegsbeschädigten, die am eige¬
nen Erwerb verhindert sind. Di« Sammlung ist eine ein¬
malige  und umfaßt das ganze Deutsche Reich. Der Be¬
trag soll zur Hälfte der Nationalstiftung für Familicnfürsorge
und zur anderen Hälfte dem Ausschuß für Kriegsbeschädigten-
fürsorg« zugeführt werden mit der Maßgabe, daß die Ver¬
treterinnen der Frauenverbände über die aus diesen Mitteln
zu gewährenden Unterstützungen mit zu entscheiden haben.
Fvauendank heißt die Spende , weil sie ein Zeichen des Dankes
der deutschen Frau an Die Männer sein soll, die Gesundheit
und Leben opferten, um das Vaterland gegen den Einbruch
deS Feindes zu schützen, ein Donk an ihre Angehörigen und
Hinterbliebenen . Groß ist die Zahl der Witwen und Waffen,
größer die Zahl der Kriegsbeschädigten, darum, deutsche
Frauen , öffnet Herz und Hand dieser ersten, großen, gemein¬
samen Sammlung im neuen Jahr . Geldspenden  wer¬
den entgegengenommen : durch die Vorstände der Frauen¬
vereine , die Schatzmeisterin Frau I . Runken, Händel¬
straße 2, in der Geschäftsstelle Oranienstraße 15, 1, zwischen
10 bis 12 Uhr vormittags , sowie bei der Deutschen Bank»
Konto „Kriegsspende deutscher Frauendank ".
Regelung des Verkehrs mit Lastkraftfahrzeugen.

Der Bundesrot hat auf Grund des F 6 des Gesetzes über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 8. Mal 1906 die höhe¬
ren Verwaltungsbehörden ermächtigt, für die zum Verkehr
zugelaffenen Lastkraftfahrzeuge  a «f Antrag des
Eigentümers von der Vorschrift im § 3 Abs. 2 der Verord-'
nung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen v«n 3. Februar
1910 und 21. Juni 1913, won« h die Radkränze der Fahrzeuge
mit Gummi  oder mit einem anderen elastischen Stoff be¬
reift sein müssen, Befreiung  zu gewäh« n. Die Ermäch-
tigung gilt auch für solche Lastflafffahrzeuge , die weiterhin
zum Verkehr zugelassen werden, sofern sich diese Fahrzeug
am 31. Dezember 1915 im Deutschen Reich oder in den von
den deutschen Truppen besetzteil flindlichen Gebietsteilen be¬
finden. Die hochstzulässigeFahrgeschwindigkeit  be¬
trägt bei den mit nicht elastischer Bereifung zugelassenen Last-
kraftfahrzeugen : sofern das Gesamtgewicht 5,6 Tonnen nicht
übersteigt, außerhalb geschlossener Oristeile 15 Kilometer,
innerhalb geschlossener Ortsteile 12 Kilometer in der Stunde,
und sofern das Gesamtgewicht 6,6 Tonnen übersteigt, außer¬
halb geschlossener Ortsteil « 12 Kilometer, rrmerhalb geschloffe¬
ner OrtSteile 8 Kilometer in der Stunde . Di« Fahrgeschwin¬
digkeit kann, wenn die Verhältnisse es erfordern, von der höhe¬
ren Verwaltungsbehörde auf ein geringeres Maß festgesetzt
werden. Di« Erlaubnis zur Verwendung einer nicht elasti¬
schen Bereifung ist von der höheren Berwattungsbehöcde nur
auf jederzeitigen Widerruf  zu erteilen . Sie gilt nur für
den Bezirk dieser Behörde, sofern nicht im Einvernehmen mit
den in Betracht kommenden benachbarten Behörden ein weite¬
rer Brrkehrsbezirk festgesetzt wird. Die Vorschriften ftndeu
auf Anhängewagen  hinsichtlich der Befreiung von der
Vorschrift im § 26 Abs. 1 Nr. 2 der Verordnung vom
8. Februar 1910 und 21. Juni 1913 mit der Maßgabe ent¬
sprechende Anwendung , daß von einem Lastflaftsichrzeng nur
ein mit nicht elastischer Bereifung versehener Anhängeivagen
mitgeführt werden darf , und daß die zulässige Höchstgeschwin¬
digkeit außerhalb geschloffener Ortsteile 12 Kilometer und
innerhalb geschloffener OrtSteile 8 Kilometer m der Stunde
beträgt . Di« neue» Borschctften treten wtt dem L Amu«
t91€ in Kraft.
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— Kriegsauszeichnungen. Auf dem Bcckkan erwarb sich
das Eiserne Kreuz 2. Klasse der 18jährige Kriegsfreiwillige
Wigeseldwebeld. R. Karl Franke,  Sohn des Regierungs-
sekretürs Karl Franke in Wiesbaden . — Dem Wehrmann im
Landwehr -Jnfanterie -Regiment 80 August Wacker aus
Wiesbaden wurde die Hessische Tapferkeit - Medaille verliehen.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 413 liegt mit der Liste
Rr . 5 der aus Frankreich zurückgekehrten preußischen Aus-
rauschgesangenen , der Bayerischen Verlustliste Nr . 243 und der
Sächsischen Verlustliste Nr . 239 in der Tagblattschalterhalle
(Auskunftsschalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarck-
ring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u . a . Verluste
der Infanterie -Regimenter Nr . 88 und 117, der Reserve -Jn-
fanterie -Regimenter Nr . 88 und 223 sowie des Landwehr-
Fnfanterie -Regiments Rr . 118.

— Pakete für Bulgarien , Griechenland und die Türkei.
Die bulgarische Po st Verwaltung  klagt immer noch
darüber , daß die Verpackung der für Bulgarien , Griechenland
,md die Türkei bestimmten Pakete vielfach nicht den bestehen¬
den besonders schwierigen und umständlichen Beförderungs-
verhältniffen entspreche . Da die Pakete oft umgeladen , zum
Teil auf Dampfern befördert werden und bisweilen längere
Zeit in größeren Stapeln lagern müssen und unter diesen
Umständen den Einwirkungen von Druck , Stoß und Witte¬
rungsverhältnissen in hohem Matze ansgesetzt sind , ist eine
besonders starke und sorgfältige Verpackung  und
Verschnürung der Sendungen unbedingt erforderlich . Unge¬
nügend verpackte Pakete nach den bezeichneten Ländern werden
künftig von der Postbeförderung ausgeschlossen werden.

— Kleine Notizen. Die „S an g er v e re i n i gu n g" wird
sich am Neujahrstag , morgens um HVs. Uhr, am „Eisernen Sieg,
sried" versammeln und einen Stistungsnagel einschlagen. Bei dieser
Feier wird der Vorsitzende der Bereinigung eine Ansprache halten,
auch werden emrge patriotisch« Chöre jinrt Bortrag kommen. — Die
seit 1879 unter dem Namen „Kaiser - Wilhelm - Spende
bestehende Stiftung versichert kosten frei lebenslängliche Renten , zahl-
bar vom vollendeten 55. Lebensjahr ab, gegen zwanglose Einlagen,
mit welchem in jedem Alter begonnen werden kann. Protektor der
Stiftung ist der deutsche .Kronprinz . Nähere Auskunft erteilt die
Zahlstelle Gebrüder Krier , Bankgeschäft, Wiesbaden, Rheinstraß « 95.

Kus dem verelnslsben.
vorberfchts . vereinsrrrrssmmlunsen.

* Im „F r au e n f l u b", Oranienstraße 15, 1, findet Donners-
tag dieser Woche, abends 7 Uhr, eine Weihnachtsfeier, mit Konzert
statt unter gütiger Mitwirkung der Königl. Hofopernsängerm Frau
Dr . Hans -Zocpsiel.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

stt. Höchst a. M „ 26. Dez. Die städtischen Körperschaften er-
nannten den bisherigen Stadtverordneten Dr . Blank  aus Anlaß
seines Fortzuges von hier zum Ehrenbürger  der Stadt . Dr.
Blank hat sich um das Finanzwesen der Stadt hervorragende Ber-
dienst« erworben.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
d. Mainz , 26. Dez. Im Turnsaal des ehemaligen Realgym-

naftums sind die 68 Entwürfe ausgestellt, die auf ein P r e t s aus.
schreiben zur Erl angung eines Krregswahr-
rei chen  s eingereicht wurden . Der mit dem 1. Pre,s  ausge-
zeichnete Entwurf zeigt ein- Säule , die mft emem eisernen Kreuz
bekrönt ist Drei kleinere Säulen , die diese umgeben, tragen alle,
gorischen Fignrenschmuck. Der Ritter Martin aus cm« S - ule aus
Eichenbolz erhielt den 8. Preis.  Beide Entwürfe stammen von

Handelsteil.
Deutsche Reichsbank.

W. T.-B. Berlin, 27. Dez. (Eig. Drahtbericht) In der
abgelaufenen Bankwoche  nahm der Goldbe¬
stand  bei der Reichsbank um 3.5 auf 2441.3 Millionen
Mark ab Bei den sonstigen Veränderungen ist zu beachten,
daß infolge des Weihnachtsfestes und des bevorstehenden
Jahreswechsels ein vermehrter Bedarf nach Zahlungsmitteln
eingesetzt hat. Bei der Steigerung des Notenumlaufes um
170.6 Millionen entfallen 58 Millionen auf kleine Noten. Die
Darlehnskassen wurden, größtenteils wegen der weiteren
Einzahlungen anf die Kriegsanleihe, mit 200.2 Millionen
neu in Anspruch genommen und der Gesamtdarlehnsbe-
stand erhöhte sich au! 1519.1 Millionen. Die Kapitalanlagen
der Reichsbank erhöhten sich um 149.6 Millionen und die
bankmäßige Deckung allein uni 130.5 Millionen. Bei Zu¬
sammenrechnung der Neubelastung der Darlehnskassen und
der Reichsbank ergibt sich eine neue Inanspruchnahmevon
349 Millionen, die in der Zunahme der fremden Gelder um
280 Millionen ein Gegengewichtfinden. Die Erhöhung der
sonstigen Aktiva um 1245 Millionen bängt mit der Ein¬
lösung der am 1. Januar fälligen Zinsscheine von Reichs¬
und Staatsanleihen zur Rechnung der Anleiheschuldnerzu¬
sammen. Die Golddeckung des Notenumlaufesvermindert
sich von 40 Proz. auf 38.9 Proz., die Deckung sämtlicher
täglich  fälliger Verbindlichkeiten durch Gold von 31 auf
29.4. — Auf die 3. Kriegsanleihe  waren bisher pflicht¬
gemäß 75 Proz. zu zahlen, tatsächlich sind bis 23. Dezember
gezahlt 91.4 Proz., gleich 11111.9 Millionen, Mithin sind
seit 15. Dezember 349-9 Millionen neu eingegangen, von
denen 233.8 Millionen mit Hilfe der Darlehnskassen gezahlt
worden sind. Insgesamt haben diese für die Zwecke der
3. Kriegsanleihe nur 781.2 Millionen hergegeben.
Die Rheinschiffahrt im Kriegsjahr 1915.

In der am vergangenen Freitag in Duisburg stattge-
fundenen Jahresversammlung der Schiffer¬
börse  erstattete Syndikus Dr. Schröder den Geschäfts¬
bericht, dem wir u. a. folgendes entnehmen: Die Wasser-
verhältnisse  des Rheinstroms können für das ver¬
flossene Jahr, abgesehen von zeitweise vorhandenen
Störungen, wiederum als günstig bezeichnet werden. Der
Betriebsaufwand hat sich wesentlich erhöht, einmal weil
die Löhne für das Schifispersonal stark stiegen und weil
zum anderen sich die Betriebsstoffe, insbesondere für die
Schl epp Unternehmungen, außerordentlich verteuerten. Eine
entsprechende Erhöhung der Frachtsätze  war bei dem
Mißverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage von Kahn¬
raum und Schleppkraft, insbesondere infolge der Unter¬
bindung des Seeverkehrs, während des Krieges nicht zu er¬
zielen. So war die Lage der Rheinschifiahrt im verflossenen
Jahre schlecht. Wenn die Frachten nicht noch unter den
Stand von 1914 gesunken sind, so ist das dem Kohlenkontor
zu danken, das mit Rücksicht auf die Partikulierschiffer
einen weiteren Rückgang der Frachtsätze verhindert hat.

Der Rhemsehiflahrtwäre es während des Krieges wohl
besser ergangen, wenn sie zu einer zweckentsprechenden
Organisation zusammengeschloseen wäre. Daraus hätten
sich für die einzelnen Betriebe mancherlei Vorteile ergeben

den Herren Baurat A. Gelius und L. Lipp. Einen zweiten Preis
«hrelt noch Th Schöll-Düsseldorf. Dritte Preise sielen aus E. Wein-
schenk, A. Schepp, Ehr . Musel, E . Arnold . Die ausgestellten Ar.
beiten sind in der Wahl des Vorwurfs nicht ohne Mannigfaltigkeit.
So wurde der „Kreuzer Mainz " einmal in flotter Fahrt , ein
anderesmal im Augenblick des Untergangs gewählt. Es finden sich
Adler, au ? dem Erdball sitzend, mit dem Zuruf „Haltet aus !"
Andere Adler ruhen aus Säulen . Häufig begegnet man dem „Mainzer
Rad ". Es ist von Schwertern beschützt, rollt der Zukunft entgegen,
zermalmt anf seiner Bahn eine Schlange. Eifengepanzerie Fäuste
mit Schwertern , Siegfried , Pforten mit Ehrentafeln , eine deutsche
Eiche mit betendem Knaben, die Kaiserkrone auf ein« Säule u. a. m.
befruchteten die Phantasie der Künstler,

Gerichlssaal.
—rz-  Leipzig, 23. Dez. Wegen fahrlässiger Tötung  sind

vom Landgericht Wiesbaden  am 17. September die 22jährige
ledige Margarete Niegmann in Münster  zu 9 Monaten und
ihre Mutter , die Witwe Niegmann , zu 5 Monaten Gefängnis ver-
urteilt worden. Die Tochter hatte ein uneheliches Kind geboren,
ohne die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen und ihre Mutter
abgehoben , Hebamme od« Arzt zu holen. Das Kind wurde ms
Bett gelegt und zugedeckt. Die Mutter sagte dann , sie kümmere sich
nicht um das Kind und ging weg. Das Kind war spät« tot und ist
entweder infolge mangelnder Fürsorge gestorben oder unter der Decke
erstickt. Aus die Revision der Witwe N. hob das Reichsgericht
das Urteil auf , soweit es gegen sie ergangen war , und verwies die
Sache an das Landgericht zurück, da gegen sie ein fahrlässiges V« .
halten nicht ausreichend sestgestellt ist. Die Revision d« Tochter
dagegen wurde als unbegründet verworfen.

Neues aus aller Welt.
Eine folgenschwere Dampfkesselexplosio«. Berlin,  27 . Dez.

Ein schweres Explosionsunglück hat im Hause Olbersstraße 2 in
Charlottenburg ein Menschenleben als Opfer gefordert Dr«
weit« e Personen wurden zum Teil sehr schwer verletzt. In dem
genannten Hause sollte eine Probe der reparierten Heizung borge-
nommen werden. Zu diesem Zweck halte sich der Portier des Grund-
stücks Siebmann , mit mehreren Bauhandwerkern zusammen m den
Kesielranm begeben. Plötzlich « schütterte eine gewaltige Explosion
das ganze Gebäude und eine Stichflamme schlug aus dem Kesselhaus«
bis in den Treppenraum empor. Einige Säulen barsten infolge des
Luftdrucks, zahlreiche Fensterscheiben zersprangen, Treppen und
Wände wurden beschädiqt. Es wurde sofort die Charlottenburg«
Feuerwehr alarmiert . Der 16 Jahre alte Schlosterlehrling , Gustav
Mecklenburg hatte so schwere Brandwunden und Knochenbrnche « .
litten , daß er ans dem Wege nach dem Krankenhaus starb.

Durch Kohlenoxydgas vergiftet . Berlin,  27 . Dez. Der
, L.-A." nieldei aus Budapest-  In einem Vororte sind 4 P « .
sonen an Kohlengasen erstickt, eine fünfte kannte ins Leben gerufen
werden.

Serbische Schweine. Dresden,  27 . Dez. Mehr als 1700
serbische Sä 'weine wurden in den letzten Tagen auf dem staditschen
Schlacktviebhof in Dresden für die Militärverwaltung geschlachtet.
Weitere Schweinesendungen aus S « bien und den and« en Balkan-
staaten werden in den nächsten Tagen erwartet.

Am Christbaum v« bra «»t Dresden,  27 . Dez. Das sechs-
jährige Kind ein« dort in der Holbeinstraße wohnhaften gatmlte
zündete in Abwesenheit der Eltern selbst die Licht« des Chrtstbaumes
an . Die Kleid« singen dabei Feuer und das Kind verbrannte.

Bergmannslos . Dortmund,  27 . Dez. Aus der Zöche
„Masten" wurden zwei B« gleute infolge eines zu früh losge¬
gangenen Sprcngschusses getöi«

Der Tod aus den Schiene«. Gumbinnen,  27 . Dez. Aus
der Eisenbahn zwischen den Stationen Pendrinnen und Jnst « burg
wurden am Abend des ersten Weihnachtssei« taqes ein erwachsener
Sohn und zwei jüngere Mädchen, die mit ihrem Bat « das Gleis ent-
lang gingen und einem Güterzuge answichcn, von einem I> Zug,
der aus dem zweiten Gleis herankam, ersaßt und aus der Stelle ge-
tötet. Der Vater kam mit leichten Verletzungen davon.

müssen und der Rheinschifiahrt hätten sich ungleich größere
Aufgaben, als ihr gestellt waren, übertragen lassen. Offen¬
bar hat es an einem Plane zur Ausnutzung der
Wasserstraßen im Kriege gefehlt.  Es verdient
Aufmerksamkeit, daß die Privathäfen, infolge ihrer Unab¬
hängigkeit vom Staatseisenbahnbetrieb, im Kohlenverkehr
während des Krieges verhältnismäßig viel größere
Leistungen aufzuweisen haben als die öffentlichen Häfen.
Dies war nicht nur für die Schiffahrt und die Zechen mit
ihrer Arbeiterschaft, sondern namentlich auch für das ober¬
rheinische Wirtschaftsleben von großer Bedeutung. Es
erhellt daraus, wie wichtig auch für den Staat am Nieder¬
rhein neben den fiskalischen Häfen die Privathäfen sind.
Die Duisburg-Ruhrorter Häfen haben bei einer glücklichen
Beendigung des Krieges eine außerordentliche Verkehrs¬
zunahme zu erwarten, für die gar nicht rasch genug die
erforderliche Hafenerweiterung in Angriff genommen wer¬
den kann.

Der Verkehr auf dem Rhein - Herne - Kanal
hat einen über Erwarten großen Umfang angenommen; er
stellt sich für das Jahre 1915 auf etwa 3.3 Millionen Tonnen.
In den ersten 9 Monaten dieses Jahres entfiel auf die Häfen
am Kanal ein Verkehr von 1.5 Millionen Tonnen, während
der Durchgangsverkehr 850 000 Tonnen betrug. Der Kanal
hätte noch ungleich größere Dienste, namentlich in den
Zeiten starken Wagenmangels, leisten können, wenn er
nach den Wünsche« der Beteiligten in größeren Ab¬
messungen gebaut worden wäre und von größeren Kähnen
befahren werden könnte. Seine Leistungsfähigkeit sollte
schnellstens durch Herstellung einer Schleuse nach der
Ruhr zur Gewinnung einer zweiten Verbindung mit dem
Rhein gehoben werden.

Mit dem Rückgang des Rheinschiffahrtsverkehrs ver¬
ringerte sich auch der Verkehr auf der S ch i f f e r b ö r s e.
Namentlich blieben die holländischen Schiffer in beträcht¬
licher Zahl aus, während die belgischen Schiffer schon in
Friedenszeiten kaum die Börse aufsuchten. Nachdem jüngst
das Belgische Frachten ko ntor  sein Maklerbureau
in die Schifierbörse verlegt hat, wird diese nun aber auch
der Mittelpunkt für die Frachtenabschlüsseim Verkehr mit
Belgien werden.

Im ganzen hat 1915 die Rheinschifiahrt wie kaum ein
anderes Gewerbe unter den Einwirkungen des Krieges ge¬
litten,  wenn ihr etwas die schweren Opfer, die sie
bringen muß, erleichtert, so ist es die Zuversicht, daß diese
Opfer nicht umsonst gebracht sein werden, daß die deut¬
schen Waffen einen ehrenvollen Frieden erkämpfen werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 27. Dez. (Eig. Drahtbericht) Der heutige

freie Verkehr an der Börse bewegte sieh in sehr ruhigen
Bahnen. Die Tendenz erwies sich im allgemeinen als be¬
hauptet, doch war ein etwas schwächerer Unterton nicht
zu verkennen. Deutsche Anleihen stetig. Baltimore, Ohio
und Canada-Paeific etwas fester. Matter lagen Schiffahrts¬
und Industriewerte. Erdölaktien waren etwas stärker an-
geboten. Valuten allgemein fest, österreichische ziemlich
behauptet. Geldsätze unverändert. Tägliches Geld 3 Proz.
Privatdiskont 41/» Proz.

Industrie und Handel.
* Aus der Thüringer Spielwarenindustrie. Der Jahres¬

bericht der Handels- und Gewerbekammer za Sonaeberg

Mordtat eines Tobsüchtigenim Armenhaus. Weener (Ost-
friesland ), 27. Dez. In der letzten Rächt hat era
Armenhauses zu Stapelmoor , namens Rosema, in einem Tobpich» «
ansall eine Mitbewohnerin des Hauses sowie einen kleinen Knaoa»
durch Messerstiche « mordet und einige andere Personen l« cht Wt»
letzt. Der Mörder wurde verhaftet.

Briefkasten.
gDie SänriftteitUM de? Wiesbadener Taablatt»beamworte»nur MirtftTM*»tragen im Briefkasten, und zwar ohne Reibtsverbiadlichleit. Besyrechuaie»

können nicht gewährt werdend
L. 12. D« überzählige Vizefeldwebel mit Osfiziersaspiranten-

Qualifikation « hält Unterosfizi« löhnung auch während des Hennaft
Urlaubes, sof« n er im Felde sieht. Befindet er sich m d« Garni¬
son, so erhält er während des Urlaubs lerne Löhnung.

Frau D. in M. Die Sache läßt sich ohne Unt« lagen mcht be-
urteilen . Wir empfehlen Ihnen , einen dorftgen Rechtsanwalt M
Rate zu ziehen. „ . . .

E. S . 18. Sie müssen sich bei der Behörde melden, der der Stt
eintreten wollen, Oberbergamt in Bonn , Negierung , Eisenbahn, Ge¬
richt usw. _ _

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für erblindete Krieger: Frl . Weimar

5 M ., Frl . Emma Menck 10 M „ Rechtsanwalt Blackert hl« .
Adolssallee 11, aus einer Beleidigungssache 25 W.. K. S . 2 M .,
O. P . 20 M ., zusammen bisher 8324 M . 50 Pf .; für Kriegs invaliden.
Franz Kopp, Zimmermeist « , 10 M .; für das Rote Kreuz: I . Lepotd
50 M , Frau Dr . H. Weihnachtsspende für blinde Krieg« l M ., ja*
sammen bisher 87 631 M . 46 Pf .; für die Weihnachtsbeicheruug sür
Kriegerkinder(Rotes Kreuz): Geschwister Wagen-arm, Roftnstraße 8.
50 M ., A. K., Wiesbaden , 3 M ., zusammen bisher 266 M . 28 Ps .,
für das Paulinenstist : F . St . für Säuglinge 20 M ., Rentn « Chr.
Tauber 5 M ., Gütschow 10 M ., jusammen bisher 169 M .; für tue
Augenheilanftalt : E . Blust 5 M ., F . St . ,20 M ., Frl . M . B. 10 M ..
A. K.. Wiesbaden . 2 M ., Frl . Dr . Eis-nstuck für blinde Krieg« 5 M ..
zusammen bisher 238 M .; sür die Krüppelsürsorge : E. Blust 5 M ..
A. K., Wiesbaden , 2 M ., zusammen bisher 444 M .; für die « linden«
anstatt : A. K. Z. 10 M .. E. Blust 5 M .. A B. für « b 'ndete
Krieg« 6 M .. F . St . 20 M „ W. K. 10 M „ K. B. sur erblindete
Krieger 5 M ., A. K. Wiesbaden 2 M ., Frau Julie
Rehorst für erblindete Krieg« 5 M „ von C, Th. II.
10 M ., Fräulein M . Müller sür erblindete Krreg« 3 M„
Th. ©fl. für erblindete Krieg« 5 M ., I . CH, 20 M.,
M B . 10 M ., K. S . 2 M ., zusammen bisher 514 M .i für die Kinder¬
horte- A L. 10 M., F . St . 20 M., zusammenbisher 142 M.: für di«
Herberge znr Heimat: F. St . 10 M.. I . Ch. 20 M., zusammen bis-
her 103 M .: sür die Krippe: E. Blust 5 M ., plsammen UStm  44 DL;
für das Rettungshaus : A. K. Z, 10 M ., F . §4 20 M . I Sch.
20 M , zusammen bisher 183 M .i für die Kinderdewahranftalt:
A K Z t0 M ., A. L. 5 M ., F . St . 20 M ., K. S . 2 M ., zusammen
bish« 216 M .; sür die Schrippenkirche: I . CH. 20 M ., zusammen
bisher 92 M .i fiir verschämte Arme: E. Blust 5 M ., M . B. MM .;
für Kohlen für Arme: A. K. Z. 10 M ., E. Blust 5 M ., Frl . M B.
5 M ., Rentner Chr. Tauber 5 M ., H. Heymann 10 M ., I . Ch.
80 M . K. S . 2 M ., zusammen bish« 498 M .i für das Lmdenhaus:
I Ch. 20 M .; für warmes Frühstück armer Kinder : Frl . v. Mnntz
5 M . B . H. 5 M ., Volk 5 M „ E. Blust 5 M ., Frau Krem« 3 M.,
Herr de Fallois 3 M ., Rentn « Chr. Taub « 5 M ., I . Cb. 20 M .,
Firma I Bacharach 20 M ., zusammen bisher 754 M .i kür Speisung
bedürftiger Kinder: E. Blust 5 M„ A. K. Z. 10 M., F St . lv M..
Frl M . B . 10 M ., Frau Konsul Eisenstuck 5 M ., Bost« 3 M.,
H Heymann 30 M .. I . Cb. 20 M ., M . B . 40 M .., Blnmenthal
10 M „ K. S . 2 M ., zusammen bisher 963 M .; für das B« - .
soranngshans für alte Leute: Frau Luise Keim 5 M., F . St . 20 M.,
Frl M B 5 M ., A. K., Wiesbaden , 2 M .. Rentn « Chr. Taub«
5 M ., Frl . M . Müll « 2 M ., M . B. 10 Di., zusammen bisher
415 M .: für die Pflegeanstalt Scheuern: A. K., Wiesbaden , 2 M.;
für den Gelängnisverei »: 20 M .i für den Verein sür das Deutsch,
tum im Auslande: Herr Profestor Dr. Jürgrs , Weihnachtsgab«,
5 M .: für das Waisenhaus . Platter Straße 5,7: I . Ch. 20 M .: sür
da- Tierasyl : 5 M . Der Berlag.

für 1915 berichtet, daß auf dem Inlandsmarkte der
Bedarf an Spielwaren , Puppen und Porzellan,
als nahezu normal bezeichnet werden kann. Neben dem
großen Ausfall an Aufträgen der feindlichen Länder stellte
sich indes für die Spielwarenindustrie noch ein anderer
Übelstand ein: große Verteuerung sowie teilweiser Mangel
an Rohstoffen für die Spielwaren- und Puppenfabrikation.
Nach manchen vergeblichen Versuchen gelang es, für ver¬
schiedene Stoffe Ersatz zu schaffen, zum Teil konnten
Kunstprodukte  Verwendung finden, die, wenn auch
nicht unbedeutend teurer, doch dem Zwecke entsprachen.
Langwierige Verhandlungen erforderte es, einen der wich¬
tigsten Rohstoffe, das Druckmehl, herbeizubringen. Es
wurde schließlich erreicht, den dringendsten Bedarf zu
decken, und noch in letzter Stunde wurde vom Reiche eine
annehmbare Menge zur Verfügung gestellt, die es ermög¬
lichte, die Weihnachtsaufträge,  die aus Deutsch¬
land, Österreich und den neutralen europäischen Ländern
Vorlagen, zur Erledigung zu bringen. Kleine Preis¬
erhöhungen, die für die Fertigartikel hier und da durehge-
setzt werden konnten, standen nicht im Verhältnis zu den
Mehrkosten. Es war weit mehr der Drang, die Arbeit auf¬
rechtzuerhalten, die Kundschaft zu befriedigen, als lohnen¬
den Nutzen zu erzielen, wenn die Aufträge zur Ausführung
gebracht wurden.

* Vom Bügcleisenverband. Der im Jahre 1906 errichtete
Deutsche Bügeleisenverband löste seine Geschäftsstelle
in Stuttgart auf, der Verband selber bleibt aber weite»
bestehen, nur daß die Werke in Zukunft jedes einzelne für
eigene Rechnung verkaufen.

Versicherungswesen.
— Wärttembergische Feuerversicherung auf Gegen¬

seitigkeit in Stuttgart. Vorläufige Geschäftsergebnisse im
November 1915: Versicherungssumme: Erhöhung 5 803 209
Mark, Gesamtbetrag Ende November 1915: 2 820 137 502 M.
(Vorjahr 2713 729 611 M.). Prämien: im Monat November
465 897 M., vom 1. Januar bis Ende November 1915:
6 003 841 M. (Vorjahr 408 397 M. bezw. 5 761871 M.). Er¬
trag des Vermögens: 25 056 M. bezw. 1073 868 M. (Vorjahr
17 485 M. bezw. 941 623 M. Brandschäden 94 286 M. bezw.
1 413 318 M. (Vorjahr 122 085 M. bezw. 1364 144 MJ.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Kartoffelmarktzu Frankfurt a. M. vom

27. Dez. Bei äußerst ruhigem Verkehr war die Stimmung
gegen die Vorwoche unverändert. Getreide geschäftslos.
Die Nachfrage nach Futtermitteln ist gering. Leinkuchen
76 bis 78 M., Kokoskuchen 68 bis 70 M., Malzkeime 58 bis
60 M., Hopfentreber 52 bis 53 M. Kartoffeln 6.10 M. per
100 Kilo ab Station.

Die Morgen-Ausgabe unrfatzt 10 Seite«
mio die Vrelagsdeilage „Der Roman ."

Hanpiichripteiier: A. Hegerd»eit.

keraninwrttich sür den politische» Teil: Dt. pkil. A. Heldt . für de»
tdngSteil B. v. Nauendorf : für Nachrichten aus Mrsoaden mw
dw-brzirten: I . B. H. Diesenbach : sür „GerichlLsanl-' : H. Dies
sür „Sport und Luskwhn" I . B.: C. Losacker. m „AvmnischteS"
„Blieskastel,- : E. Losacker: sür den HandstStoü W. Etz; Är Me

und ReSaw«, H Dernaus Iü»u««ch in !8Mtatea.
Druck un» Vertag derL. Schelleadergichen  in

Spe-Wm» - der Schriftletam» 12 H» 1 Offs.
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6lfBm»gniel9te
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _
Hohlsaumnäherinnen,

durchaus perfekt, gesucht. Offerten
unter st.  524 an den Tagbü -Berlag.

Büglerin gesucht.
Münz , Kelleritrabe 12, 1.

„ Feinbürgerliche Köchin
(25—30 Jahres auf 15. Januar für
groheren Haushalt gesucht. Off . u.
B. 525 an den̂ Tagbl .-Verlag ._
. Fleißiges Mädchen,
das rochen kann und alle Arbeit ver¬
richtet, gesucht, sowie jung. Mädchen
rm Alter von 15—i6 I . tagsüber
gesucht. Kantine II 80er., Schier-
steiner St raße.

Zum 1. Januar
-. „allen Hausarbeiten erfahralt . Mädchen aes. Näh. nur abends

' Phrli ppsbergstr" 1, 1 lks.

ern ,n

zw. 8 u.
Fleißiges Mädchen vom Lände

mit guten Zeugnissen auf sofort oder
spä ter gesucht Luiisenstrabe 47, 1 r.

Hausmädchen für beffere Arbeit
gegen hohen Lohn gesucht. Astoria-
Hotel, Sennenberger Straße 20.

Mädchen für leichtere Küchenarbeit
gesucht. 25 Mk. Lohn. Sonnenberger
Strabe 20. _

Fleißiges tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausaroert gesucht
Mainzer St rabe 8.

Junges kräft. Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Januar ge-
sucht  Goethestraß e 14, P art ._

Fleiß , kindcrl. Dienstmädchen
mit gut . Zeugn . zum 1. Januar ge¬
sucht Ge org-Auguststraße 5, 2 rechts.

Tücht. Alleinmädchen,
welches kochen kann, für gleich oder
15. Januar gesucht. Zu erfragen rm
Taabl .-Vcrlag._ Za.
Jung . Mädchen, tu. bürgert , kocht,

gegen guten Lohn z. 1. Jan . gesucht.
Bismarckri ng 11, 3 links._

Junges Mädchen,
Alter 15—16 Jahre , tagsüber gesucht.
Fleißiges Akädchen, das kochen kann,
gesucht. Kantine H/80 , Schiersteincr
Strabe. _

Junges Mädchen '
für nackmittags bei Ijähr . Kinde ge¬
sucht, welches auch leichte Hausarbeit
mit verrichten muß. Näheres im
Tagbl.-Verlag. ZI

Saubere Monatsfrau
gesucht Loreleyring 11, Part , l.

rvwuatsmädchen oder -Frau
tagsüber  gesucht .Mauergasse 19.

Junge Aufwärterin
für den Vormittag sofort gesucht
Kl arenthale r Str aße 5, 2 r._
Aufwartung für 2—3 Vormittags¬
stunden gesucht Körnerstraße 9, Part.

Stundenfrau 3mal wöchentlich
gesucht Goetbestrabe 11, Parst_

Tüchtige Waschfrau
gesucht NeWauerstrabe 3, Part.

Frau oder Mädchen,
nicht unter 18 I ., z. Austragen gef.
Färberei  Scherzinger , Emser Str . 4.

Ördentl . Laufmädchen
per sofort gesucht. Leopold Cohn,
Gr . Burgstraße 5.

Steken-Kigeböt^
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtigen Stercothpcur

sucht die L. Schellenbergsche Hof¬
buchdruckerei. _

Gewandten Buchbinder
oder Papierarbeiter sucht die
L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden.

Junger Hausbursche
auf sofort gesucht. W. Hommer,
Ellenbogenga sse 11.

Netten ehrlichen Ausläufer
sucht Färberei Kramer , Langgasse 19.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht
Raonftraße 16, Kohlenhandlung.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Stenottzvisttn.
mit eia. Schreibmasch. s. Hermarb.,
Abschriften, Vervielfältigungen usw.
Näheres Herrngarienstrabe 17, 3 r.

Verkäuferin sucht
per 1. Januar oder spater Stellung
in Lebensmittelbranckc . Offerten u.
M. 522 an  den Taabl .-Ver lag.

Junges Mädchen
(Schülerin d. Rhein .-Westt. Handek»-
scbulcs s. Aufaugsst . fof. od. sp. Nah.
„Stellengesuch", Albrechtstrabe 3, 2.

Einfaches solides Fräulein
sucht Stelle in Trikotagengeschäft als
Aufseherin, ev. auch Zuschneiderin.
Angeb. u. F . 525 a. d. Tagbl .-Verlag.

vlewerblickesPersonal.
Gebild. junges Mädchen,

16 I . alt , mit aut. Handschrift, m
allen Häusl. Arbeiten bewandert, sucht
paff. Stellung in Geschart u. Mit¬
hilfe im Haushalt gegen ll. ^ whn,
hier oder Umgebung Wiesbadens.
Angebote unter E. 96 an die TagoU-
Zweiastelle. Bismar ckring 19._

Fürsorgebezirk sucht Hausverw.
für Krieaerwitwe mit 1 Kind. Aor.
im Tagbl .-Verlag. “

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Erfahrener Schre, nerme,ster
sucht Meister- oder Vettrauensvosten.
Ott , u. O. 524 cm den Taabl .-Verlag,

Für arbeitswrllmen. fleißigen.
durchaus zuverl.. schwerhörigen w
Stelle als Kupfer- u. Silberputzer
od. Besorg, v. Heizungen gesucht d.
Fräul . Ujener, Mainz er Straße ^W.
Kriegsinvalide sucht Beschäftigung.
Ojsf. u. F. 96 an den Tagbl.-Verlag.

Weibliche Person « .
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin,
perfekt mit Schreibmasch., Stenogr.
u. Buchhaltung, für dauernd sofort
gesucht. Bewerbungen unter E. 524
an den Taa bl.-Verlaa.

Dame
gewandt im Verkehr mit vornehmst.
Publikum , für Empfang und Buch¬
führung ^ (Stenogr .. Schreibmw
gesucht. Es wollen sich nur gewissen¬
hafte u. zuverlässige Damen für
diesen Vertrauenspoit . melden. Off.
u. S . 521 an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin
aushilfs-für Damen -Konfektion

weise gesucht.Secall,wmUe 35.
Wir suchen für die

Registratur
unserer Einkaufsabteilnna sowie
zur Erledigung leichter schriftlicher
Arbeiten eine zuverlästia arbeitende

Dame
tn dauernde Stellung . Schriftl . An¬
gebote unter Angabe der Grhalts-
ansprüche an 6200

Werner & Mertz,
Mainz.

der 1. Januar von hiesiger größerer
Fabrik gesucht. Offert , mit Gehalts-
anspr. u. L. 524 an den Tagbl^ Berl.

Gewerbliches Personal.

Gesucht Köevin
oder einfaches Fräulein mit guten
Zeugniffen über Charakter , Kochen u.
Nähen. Angebote unter W. 522 an
den Tag bl.-Verlag._ _

Gesucht für 1. Jan . oder 15. Jan.
ein tüchtiges

KinDersräulei»
zur Beaufsichtigung meiner 4 Kinder
von 3—9 Jahren , welches auch die
Schularbeiten beaufsichtigen kann.
Villa Hertha , Dambachtal 24. Sich
vorzustellen zw ischen 2 u. 4 Uhr._

Sielt. Ehepaar sucht sehr zuverl . ev.
AUeinn ädchen,

im Kochen u. aller Hausarbeit er-
fahren . Kaiser-Friedrich-Ring 86, 3.

Zimmermädchen
gekuckt. Hotel Hoheuzollern.

U 6ltfltn«ftifltbi)tt I
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

fektions-Geschäst für Frühjahr 1916
gesucht.

Heinrich Wels, Marktstraße 34.

Lehrling
zum 1. Januar 1916 für das Büro
einer hiesigen Zigarettenfabrik ge¬
sucht. Offerten unter M. 524 an
den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

TiiWciiMmlWill
sucht die

L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerrst

Tücht. kautionsfähiger , abschluß-
sicherer

Huchhalter

Tüchtige

Dreher und
Schlosser

für Munition bei höchsten
Löhnen für dauernde Arbeit

gesucht. F17
Metallwarenfabrik
Louis Busch

Mainz , Rheiuallee 90.

K 6leD(n«Bng(t»le1 Fräulein,
welches vollkommen in Schreibmasch.

Lehrling
für mein Herren - u. Knaben-Kon- für beffere Kundschaft für dauernd ft SlklIkn-WM J

Gramer , Stiftstraße 24.

Für Zahntechnik
Lehrling mit gut. Schulbild, gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ ^

mit wachsamem Hund zur Ueber-
wachung des Fabrikgebietes während
der Nacht sofort gesucht. Nur nüch¬
terne zuverlässige Personen _mit
guten Zeugniffen, auch Kriegs¬
beschädigte, kommen in Frage.
Schriftl . Angebote mit der Aufsmr.
„Nachtwächter" an F200

wklM&lat Ml«.
Erdal -Fabrik,

Jngelüeimer Aue,
Haltestelle der Elektrischen.

zum baldigen Eintritt gesucht. Off.
unter U. 521 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandten
MtzMer oö.pftutcrarödtcr

sucht die
L. Sckellenberg'schr Hofbuchdrnckerei.

Wiesbaden. *

^  Flotter , zuverlässiger

Hausdiener,
nicht unt . 17 I ., per sofort gesucht.

i08Kp >1 Wolf , Kirchgasse 62.

Hausbursche
mit besten Empfehlungen sucht

Kaufhaus Würtenberg
Neugasse.

Kaufmännisches Personal.

(ßebilDcte junge Dame
mit schön. Handschrift, in Buchführ..
Stenogr . u. Maichmenschr. gut bew.,
sucht St . als Privatsckretar,n o. dal.
Off, u. G. 513 an den Taabl .-Verlag.

Fräulein
seit 6 Jabren im Büro tätig,
in Stenographie u. Schreibmaschine,
sowie mit allen Büroarbeiten voll-
ständig vertraut , sucht sich zu °e>>
chibem. Angebote unter Ä. 5-5 cm
den Ta gbl.-Verlag erbeten.

Gewerbliches Personal.

24jiihr. Fräulein,
flink u. aewandt im Zimmerdienst,
Servieren , kann auch etwas nahen,
sucht per sofort oder 1.
in Pension oder Privat . Offerten
u. Al 953 an den Tagbl.-Verlag.

Stellen-Gejuche
Männliche Person « .
Gewerbliches Personal.

Banntet- Mite«
mililärfrei , sucht sofort Stellung.
Offerten bitte unter A. 524 an den
Taabl .-Verlag._ __ _

HaiiSverioaltnnz
m Tagbl.-Verlag..eamtenfamilie ohne Kr

unter H. 523 an

tr Wohmnas -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatls.
örtliche « »zeig« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswättige Anzeigen Sv Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

3
t VermielWie» H
__ 1 Zimmer . _ _
Adlerstraße 35 I-Zimmer -Wohnung

sofort billig zu verniieten. 2431
Adler str. ,43 1 Z.. K.. K., sof. N. P ,
Adlerstr, 59 sch. 2-Z.-W., 1. Apr. 2913
Bleichstratzc 9, Ecke Helenenstrabe 2,

gr. Fspzim. mit Küche u. Kell. per
1. J an. Näh, das, bei Lohrey. 2864

Do tzh. Str . 122, H., 1-Z.-W. N7H. P,
Eltviller Str . 9. Stb .. I Z^ " Küche.

Keller zu om. Näh. Verwalt . 2815

Fraukenstr . 15. Dachst., 1 Z. m. Küche
a. gleich od. später. 18 Mk. 2346

Frankfurter Stt . 85 1 3 . . u. Küche,
mit Nebenraum sof. ob. spat.^24Io

Hallgarter Straße 4 1 Zimmer und
Kücke sofort zu vermie ten._ 2555

Hallgarter Str . 6, H.. 1ß»  K . u. 36.aus sofort. Nab. Vdh. 1 l. . 2729

u Hera., Gas , Äbffchst^ ^ -
ktstr. 12. Sth ., lZiM . u.  Küche
eich zu verm. Nah. Vdh. 2_r.—
istraße 30 1-Zimmer -Wahn. auf
fort zu Perm. Näh. PartJLl ÖU PC UU.  7

Ibeck str. 20n ff-3 .-W Abschl.
lbeckstraße 24 1-3im^-WoLnung,schl, Gas , Preis 15 Mk. L148 09
ienH7 , H. D,,J  Bim . u. K
h NnT-derb.. Gerichtsdiene r.

chê zû verm.
rstr aße 37 1̂ ün^ , K^^ K.,, G,
erbera
erber» 14, H., 1-L--W. N. V. 1.

mudestieimer Str . 31, H. i , i -Q.-Lv.
Schnchtstr. 23, 3, 1 sch. Z. u. K.,.Ab.
Scharnhorststr. 42, D„ 1-Z.-W. N. 1 st
Scharnhorststr. 44, Gth., kl.  Z . u. K.
Schiersteiner Str . 9 l -Zim.-W. 2880
Schivalbacher Str . 21 Dach, 1 Zim. u.

üche per sofort zu verm.  69587
Schwalbachrr Str . 83 Dachw., 1 Zim.

u. Küche sofort zu verm. 2420
Sedans tra ße 5 1 -Z.-W. gleich. 2730
Taunusstr . 34, Hth. 2, 1 gr. Zim.,
_ Küche u. Keller, sofort . Näh. 2. S t.
Weilstr. 6, Stb . P ., 1 Z. u. K., 14 mtl.,
_auf sofort oder  später . Näh. Hth. 1.
Wellridstr . 28 1 3 . u.  K ., V. D. 2813
Wcstendstraße 15 1-Z.-W auf sof.

Näh. Luisenstrabe 19, P . 2717
Aorkstr. 8, Frts p., 1 Z. u. K77815349
?>»rkstr. 13 1 schstZim. u. K. 61 4818
Zietcnring 3. Hth., 1 3 -, K. N. H. 2.

2 Zimmer.
Adlerstr. 28 2 Z„ 1 K., sof. N. P art.
Adlerstr. 32 2 Z. u. 1-Z.-W. N. P . r
Äd lerst raß e 37 2-Z.-W. N. 1 r. 2438
Am Kaiser-Friedr .-Bad (Adierstt . 3)

rnod. 2-Z.-W., 2 Balk., Erk., S pk.
Bertramstr . 19 2-Z.-W., Hth. N. V.
Bleichstr.' 20, H-, schöne 2-Z.-W. sof.

od. spät . Nah , im  Uhr -enladen._
Blei chstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Bleichstr. 37. Dachw., 2 Zim^ u. K.
Bleich straffe 43, V., 2-Z.-W. 69589
Bleichstraffe47, Stb . 2, 2 Zimmer u.

Küche aus sof. od.  spät , z. v. 69590
Blücher str. 3 sch. 2-Z(-W. R. M. P . i.
Bülowstr. 9. £>., 2~3 „ Küche rc. 2835
Dambachtal 38 schone 2-Z.-Wohn.

säfort od. später, 300 Mk. Näheres
Hellmundsi rab e 2, 1 links. _ 2848

Dotzh. Str . 26 2-Z.-W., Abschl., 330.
Dotzbeimcr Straße 156, Vdh., 2- u.

3-Zim.-Wohn. auf gl. u. 1. Avril.
Nah, bei P . Hetz._B 15527

Ellenboaeng. 9 2-  auch 3-Z.-W. sof.
Eltviller Str . 4, 2, 2 Zim., K., Bad,

Erker, Gasb . vorh., sof. Nah. P . I.
Eltviller Str . 5. H.. 2-Z.-W. a. gst

—̂4-«.t4c ü* <ilŝ luu s
Wtohn. auf gleich oder später ._

Emser Stra ?e 69, Gth. 1. St ., 2 Z.
n. Zub. sof. od. sp. Näh, das. 2874

Faulbrünuenstr . 10, Mans ., 2 Zim.
u. Kü che. Näh, bei Letschert. 2355

Feldstra ße 10, Stb ., 2 Z.  u . K. 2386
Feldsttaße 18 schöne2-Z.-Wohnnngen.

Mans . u. Part ., Abschluß u. Gas,
sof. oder spät, zu vermieten. 2442

Feldstraße 19 2^Zim. n.  Küche zu v.
Gartenfeldsttatze 55 neb. d. Schlachth.,

2-Z.-W., ev.  m . Sl all f. 2 P f., sof.
Gneisenauftr . 12 2-Zim.-W„ H.. sof.

«cuernrape 16 2 Zim ., Küche, neu
_J )er8., auf l . April od. früh . 2896
Kirchgasie 22, Stb ., 2-Zim.-W„ Dach,
_ ĝu Perm. Näh. Vdß. 2 St . 2448
Klopst-ckstr. 19 sch. 2-Z.-W.. Stb . 1.
^Näh . bei Kopp, Vdh. Part . r. 2449
Leh rstraß e 14. P .-W.. 2 Zim., Küch e.
Lchrstr. 25. Fsp., 2 Z., K., .an r., L.
Lelirstr. 3l . Msd., 2 Z. m K  s . 245Z
Loreleprina 1, 1. Et ., schöne 2-Z.-W.

mit Zubehör auf 1. Jan . zu vm.
Näh. Part ., Restaurant . 612975

Gneiienaustratze 20, Hth.. 2- u. 3-.
_Wohnungen zu verm. 69582
Göbcustr. 24, L.. 2-Ä.-W. f. 300 Mst
Hallgar t. S tt . 3,  Mtb ., 2-Z.-W. B959Z
Halqarter Stt . 6. .Hth., 2-Z.-W. per

sofort. Näh. tÜdh. ,1 Jink 2445
Helenenstr. 18, L. 1, 2-Z.-W., 20 Mk.
Hellmundsttaße 12, H., 2 Z., Küche,

Kabinett u. sonstiges Zubehör, zu
vermieten. Näh. La den._ 2388

Hellmllndstr. 187 SÄT2 Z., K. u. Z.
He ümun dstt . 29, Hth. 1, 2- 3-Z.-W.
‘ erderstraße 27 2 kl. Frontsp .-Zim.

mit Küche. Näh. Part , r . 2780
Herrnmühlgaffe 3 eine 2- u. 3-Zim.-

Wohn. mit Zubehör zum 1. Jan.
zu Perm,_ Näh. im Lad en. 24 83

2-Zim.-Wohn.
2770Hirschgrabei, 10, B.,

zu verm._ Näh. 1 St . r.
Hirschgralien 16, 1. St ., 2-Zim.-W.,

Abschl. u. K., sof. o.  sp. N.  P . 2481
Hvchstättenstr. 6/8 2 Wohnungen von

je 2 Zimmer u. Zubehör. Näh. das.
u. Scharnhor ststrabe 46, 1. 613999

Hochstr. 10, 1, schö ne 2-Z.-Wohn.7nll.
Jabn str. 29, Gh.. 2^Z.7 K.. Ga s. 2862
Ja lmstraße 42, Sth . Part .,_ 2-Z.-W.
Jvhannisberaer Str . 4 2-Z.-W. zu

penn . Näh. Vdb. Nart . 6129 81
Johannisberger Str . 5, Vdh. Hochw

u. Hth. Dach. 2-Z.-W. a. sof. Nah.
das. u. Luisenstraße 19, P ._ 2736

Karlstr . 44, Vdh. 1. scltöne2-Zirw-W.
_sof . oder später._ Näh. P art.  2447
Kellerstr. 31 2-Zim.-Wohn. zu verm.

Lorclcyrina 5 2-Zim .-Wohnung sof.
zu vermi et en. Näh. P art ._ 2819

Lothringer Straße 25, Bdh. 2, 2 Z.,
1 Küche. 2 Keller u. Zubehör preis¬
wert auf fof. od. später zu verm.
Näh, bei Bra hm, Vdh. 1.  6353

Lothringer Str . 31, H.. gr. 2-Z.-W.,
_neu Hera., Gas , Abschl., 25 M. m.
Ludwigstraße 10 2 Zim . und Küche,

neu gemacht, sof.  bill ia zu v. 2390
Marktstr . 12. Hth., 2 Zim . u. Küche

zu verm. Näh. Bdih. 2 t . _
Ma uer». 15, S tb., 2 Z. u. K. {of̂ 2454
Michelsberg 10 schöne Dachw.. 2 Z.

u. K., sof. Näh, das., HauSmstr,
Mi«helsb. 26, 2. 2 Z. u. K. sof. o. sp.
Morivstratze 48 große neu hevger.

Manf .-W., 2 Z., Küche, Ktzll., an,kl.
Fa m. od. alt . Ehepa ar . Näh. 2. St.

Moritzstraße 70, 1, dicht am Ring.
2 gr . Zrmmer . evt. 3 Zim., und
Zubehör, Gas , elektr Licht. Bad,
Veranda , so' , od. spät, zu v. 2455

Nerostr. 11 2 Z.. Küche u. Zub. 2456
Nerostraße 24 2 Zimmer u. Küche

auf  gleich od er spä ter zu ve rm.
Nettelbeckstr. 12. bei Steitz. 2-Z.-W.,

Vdh. 2 St ., m. Bll ., sof. od. später.
Nettelbeckstr. 18, V7P ., 2- u. 3-Z7M.
Nettelbeckstr. 21 eine 2-Z.-W., 24 Mk
Nettelbeckstr. 24 sch. 2-Z.-Wohnungen

zu vm3 Pr . 19—22 Mk. 614810
Niedcrwaldsttaffe 7» Stb ., sep. Eing .,

schöne 2-Zim.-Wohn. nebst Znbeh.
sofort billig zu vm. N. b. Hausm.

_ Wie de rich borts., Bdh. Söul . 6354
Oraniegstr . 14, best. Htb.. 2 Z. u. Zub.

sof. od. spät. Näh. Vdh. 1. 2467

Oranienstr . 22, Stb . 1, 2-Z -̂W. ..
sof. Näh. Luisenstr . 19, P . 27^

Oranienst r. 62, Dachw.>2Zinu m K,
Platter Str.  32 2-Z.-W. sof. od. sp,
Rauenthaler Straße 7, Mtb. 1, neu

hergerichtete 2-ZuiiDier - Wohnur«
auf sofort zu verm. Näh. daselbst
Hin terhaus Vart .. bei Kern. _

Rauenthaler Straße 11, Hth,, 2mal
2-Zim.-Wohnungen mit Küche per
sofort zu vermieten. Näheres bei

’ Ullmann,  V! E. 2. _ 6 540
Rauenthaler Str . 12 2-Zim.-W. fof.

Näh. Luifenstraße 19, Part.  6 381
Rauenthaler Str . 23 2 Zim. n. Küche

mit Zub. zu v. Näh. 1. S t. r. 2374
Rheingauer St r. 4 2—-3-Z.-W. 2891
Rheing äuer Stt . 4, H. F ,̂ 2-Z.-3T
Rheing auer Str.  1 5 2-Zl-Wi B 9604
Rheinstraße 52, Stb ., Z-Zim.-Wohn.zu vermieten. Näh. Vdh. l»> 2812
Röderstr. 11 2 Zim. u. Küche. 2746
Römerbera 6 2 Zim. u.  Küche. 2489
Römerberg 14 2 kl. 8 -, % f. alleinst.Person , f. 9 Mk. N. 1 St . B13754
Römerberg 17 2 Zimmer , Küche mit

Gas zu vermieten.  2807
Römerberg 27 schöne neu bergen 2.

Z.-W. al. o. sp. zu v.  N . Ries . 2792
Saalgäffe 8, Laden. 1 Mans .-Wobn.

2 Zim., 1 Küche, zu verm
Sa ala. 32, Msd .-W., 2 St., sofort.
Schachtstr. 23, 2^ 2- ob. 3-Z.-W., M
scharnhorststr . 44, G., 2-Z.-W. sofort.
Schierstcin. St r. 9 2-Z.-W., Fsp. 2492
Schwalbachrr Straße 75, bei Diener.

2 kleine Zimmer u. Küche.  2483
Kl. Sckwalb. Stt . 4 n. h. 2-Z.-W. l,

Näh, das. 1 St . u. Luisenstr. IS  P.
Sedanstr . 3 2 Z. u. K. zu vm. 24W
Steinaaffe 25, Neubau, schöne 2-Z.»

Wohn, für 300 Mk. sofort zu verm.
Ste ina . 26 2-Z.-W., Hth. 2, gl. 2790
Steinaaff e 32 kl. 2-Zim.-W. s. 27 63
Steinaaffe 34 2—3 Z. u. K.. sof. o. !w
Stittstraße 3 sch. 2-Z.-W. gl.  od . ffp,
Taunusstraße 17. Seitenbau . 3̂ 3 'm.

und Kü che zu  ve rmieten. B 9607
Wa»e» an«str. 14 2 Z. ». K. 28Ä
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Wagrmannstrgße 31, Dachgesch, 2-
8 .-W. sof. ober svat. N. das. 2. St.

Walram strafte 18 2 Z. u. Kab. nebst
grog. Küche sof. Mb . P . 813391

Wal ramstr . 23 2-Z.-W. Näh. Part.
Walramstr . 31 sch. 2. u. 3-Zim.-W.

m. Zub, N. Stb . r., T rem us . 2858
Weberg asse 46 2-Zim.-Wohn._ 2499
Webergaffe 50 2 Kim, u. K. zu vm.
Weitste. 14,  Hth .?, ? Z, K,,sof . 2742
Wciftenburastrnfte 12. Stb ., 2 W.  K,

mit Zubeh,zu v. N. dorts. 2500
Werderstr . 10 2-Zim.-W? Im Stb . P.

zu v. Nüb. Sausverw alter . 8 9610
Wrttenvtzr, 8^ Mtb, 2-Z.-W. gleich.
Zietenr . 3, H. 2, sch. 2-Z.-W. N.  H . 2.
2-Zim.-Wohn. auf s. od. svät. zu vmi
_Näh ^ Hellnrundstraßt 46, 2 I. 2503
2 Zim, Küche u. Kell. sof. od. sp. zu

v. N. im Laden, Saalg . 10. 2766

3 Zimmer.

Adelheidstraße 61. Stb . Dachst, u. P ..
neu herger. 3-Z.-Wohn. billig zu

_verm . ’Jlcdi.  Borderh . 1 St . 2396
Adelheidstr. 68, Erdgeschoß im Hofe,
_ 3-Zlm.-Wohn. sof. ob. später. 2803
Adlerstr. 7. ?rsv, sch? 3-Z.-W.. 23 M.
Ndl erstrnße 16 3-Z.-W. sof. od. spät.
Adomtrafte l 3 Zim. u. Zubeh. itzöh
^ irn Speditionsbüro . 8 9611
Adolfstr. 5. Vdh. 3 u. Stb . 2. 3-Zim..

Woh nung zu verrnieten._ 2607
Albrechtstrafte 36, 2. Stock, schöne 3.

Zim.-Wohn, mit Zubehör. Näh.
Erdgeschoß, bei Jendrusch._ 2609

Bertramstr . 14 sch. 3-Z.-W. m. Zub.
auf 1.  Av ril 19 16. W h. P . 2912

Beriramstratzc 18 schöne3-Z.-W auf
, sof. zu verm. Näh. Part . 8 9612
Bertramstr . 19 Mtb . g. 3.Z.-W. N. P.
Bertramstr . 23 3-Z.-W. s. 0. sp. N. P.
Bleichstr. 21. P , kl. 8-Z.-W, s70. sp.
Bleichstr. 30. Vdh, 3-Zim.-Wohn. au?

sofort od. später  zu verm. 8 9615
Blüchcrstr. 10, 1, 3-Z.-W. sof. od. sp.
Blücherstrafte 10. Mb . D, 3 Zim. u

Klicke am sof sicher später. 8 9617
Gn Burgstt 17̂ 3-'tzimt-Wohn. 2888
Dolch Str . 41, Gth. 2, 8-Z.-W. sos.

Näh, das, u. Lu isenstr. 19, P . 2784
Dotcheimer Str . 83 Wohn., 3Tun .,

sof.  zu vm. Näh, bei Rauch. F362
Dotzheimer Str . 102, 1 r ., 3-Zim..

Wohn, sof.  od. sp. Näh, das. 81 3517
Dotzh. Str . 169 3-Z.-W. gl. o?,sp. 2514
Elconorenstrahe 2/4 schöne 3-Zim..

Wohnungen sofort oder sp. Näh.
. Hell wig, He ll mundstr . 2, 1. _ 2850
Eleon orenstr. 8 3 Z. u. K. Näh. Nr . 5.
Ellen boaengaffe 11, 2. 8/Z7-W, Zub,
. s. od. sp-it . zu v. N. das. 1 Et . 2517
K-ttvillcr Str . 4. Hoclw, 3 Z, K., M..
_Bad . GaS, elektr. Li cht, 1. 4. 16._
Eltviller Strafte 6 3-Zim.-Wohnung,

з . St „ mit Z. u. 2 Ballons , auf
^ 1. April  z u vrn. Näh. Pa rt , l. 2865
Eltviller Str . 8 ist eine 3-Z^ Wohn.zu verm. Näh. 2 St . links. 2867
Eltviller S tr. 12. Mtb, ÄZDW. 1. 4.
Eltviller Str . 14, V. 1, mod. frdl.

gr. 3-Zim .-Wohn, mit Sollst. Bad,
Elektr., Gas , Ball ., Sonnens . 2883

FeldstraftelO schone  3 -Zim.-Wohn.
Feldstr 22 3-Z.-W. mit Abschl., mtl.
. 25 Mk. Näh,  das , b. Müller , 1. St.
Friedrichstr. 44. ist.' 1, 3 gr. Z., K. sof.

zu verm. NN . H. Jung . 2919
Öleorg-Auguststi. 8 8 Z. u. K. H.  P.
Gerichtöstrafte f  3 -Zim.-W. m. Zub.
. gleich ob. spät. Wat). 2 St . I, 2370
ßJueifcnauftr . £ 1, Ecke ElsÄscrpl,

sonn. 3-Z.-W. sof. od. sp. 81 4677
Gnciseiiaustrafte 21. Sonnens ., große
. 3-Z.-Wohn. sof. od. später. 8 9621
Göbenstraftc 20 freund! 3-Zim.-W

gu ve rm . Nah, b. Hausmstr . 2400
Gäben str. 32, 1. Et ., 3 Zim.. Küche

и. Mansard e bald  zu verm. 813221
Gustap-Adolfstraße 14 3 Zim., K übe,
_2 Msd, Balk, sof.  od . später. 2520
Häfnergaffe 18, 1. Etage . Kurlage

3 Zim.. 1 Balk.. Küche u. Zubeh.
sof. od. spät, zu v. Näh. Lad. 2621

Hallgarter Str . 3, 2, schöne 3-Zim.-
Wohn., Vdh., z. Jan . 0. Avril  zu v.

He lenen str. 18 gr. neu herg. 3/Z.-W.
Helenenstraße 24 schöne 8-Z.-Wohn,

Mtb . 1. per 1. Jan . 1916 zu vm.
Näh. Vdh. 1. Stock rech ts ._ 2713

Hellmundstr. 2, V, a. d. Dotzh. Str .,
schöne 8-Zim.-Wohn. sof. od. spat.

Hellmund str. 37, Mtb., 3-Z.-W.  2523
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu vermieten._ 2882
Hellmundstr. 43 große 3- u. 4-Z.-W.

sof. N. Schw alb. Str . 47. 1. 2893
Hellmundstr^ 45, 1, gr^ 3-Z.°W,^ 2521
Hellmundstr . 56, Stb ., 3-Z.-W. N. 2.
Hrrderstr . 1 8 -Zim.-W. Näh. 1 r.
Herdrrstrafic 9 sch. 3-Zim.-W., 1. Et .,

zum I. Nvril 1916 zu verm.  2659
Hrrderstr . 13, 1, schone3-Zim.-Mohn.

mit Zubeh. sof. od. spater. Nah.
bei Hausme ister Landsrath . ■■-  2526

Hcrderstraße 35, P , 3-Z.-Wohn. mit
2 Msd. z. 1. 4.  N . Frau Beck, Hth.

Hermannstr . 22 8-Zim.-Wi 815600
Hirsch gr. 5, P , 3 ^ . u. K.Ssof.  2627
Jahnstrafte 5, Vdh. 3, 3-Zim..Wohn.
. mit Zub ehör. Näh. IStz _ 2529
Jahnstrl 22, 1, gr. 3-Z.-W. m. Zub..

Gas u. Elektr., sof. od. spät. 2630
Johnsträße 36, freie Lage, 3-Z.-W.

mit Balk. per April . Näh. 2 r.
Jahnstraftc 40, H. P .,' 3-Zim .-Wohn.

sofort oder später.  814232
Kaisrr -Friedr .-Ring 20ŝ P ., schone 3-

Zim.-Wobnung auf 1.' April zu
ve rm. Näh. 1. Stock rechts. 2869

Käiser-Friedrich-Ring 41, P ., 3-Zim.-
Wohn. an kl. Familie ._ 814101

Kaiser-Friedrich-Ring 52 herrscksaftl.
sehr geraum, schöne 3-Zim.-Wohn.
auf 1. April zu vermieten. Näh.
daselbst bei  Schwa nk.  2800

Karlstr . 5, 1 St ., 3 Ziän. u. Küche in
ruhigem Hause auff 1. AprÄ zu
dar» . NÄ . 1 Et . 8« v . 2623

Kapcllenstr. 49, Gth., 3-Zim.-Wohn.
auf so fort zu ve rmiet en. _ 2361

Karlstrafte 33 schöne 8-Zim.-Wohn.
m. Balk. u. Zub., 1. St ., sof. od. sp.

_zu verm. Nah. P art , links,_ 2532
Karlstraße 36. 1, gr. 3-Z.-W. m. gr.

Veranda sofo rt oder später zu vm.
Kirchgaffc 7, 2. Hth., 3-Zim.-Wohn.

sofo rt zu vermieten ._
Klarentha ler Str.  3 , S , 2, 3 Z. u. K,
Kleiststraße 5» 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.

soiort oder später zu verm. 2533
Klciststr. 18, P ., sck. 3-Z.-W7H sp.

Näh. Wielandst ra ße 13, P . l. 2401
Klvpftockstr. 11, schone mV., 3-Z.-W.,

mit Bad, zu v. Näh. P - r,_ 2379
Mrnerstraße 8 fdT 3-Z.-Wohn. per

J.  April 1916. Näh. P . I. 2900
Lehrstrafte 33 3-Z.-W. rn, Zb., April.
Lothringer Str . 31, 1. gr. 3-Zim.-W.,

2 Blk̂ Speisek.. Bad. sof.. 550 Mk.
Lothringer Strafte 34, 1, 3-Zimmer-

Wohnung , Preis 4M Jfftt  B16499
Luisenstr. 43, sch^3.Z..Frtsp7-Wohn.

zu v. Näh, im Rest aurant . 89627
Marktstr. 17 3-Zimmer -Wohriuna zu

vm. Zu erfr . bei Lugenbühl. 2536
Marktstr. 22. Stb . 2, stnd 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter . 2537

Michelöberg 28 3 Z„ Ab. iZentrallh.),
l . 4. Näh. b. Weitz. das. Mtb . r . 1.

Moiitzstrafte 47 3 Zim . ü. K., Hkh.
Nerostraße 46, 1 St ., 3 Z.. Zubeh..

Gas , el. Lickt, sof. Näh. P . 2910

Neugaffe18/,Korbl ^ Z-ZHW^ v. Lad.
Niedertvaldstr. 10, Sp ., sch. 3-Z.-W

m. Zb. s. 0. sp. N. b. Hausmeister
Zimmerma nn 0. Brühl , 2 St . 2542

Philipvsbcrgstr, 2 8-Z.-W. sof. 2802
Philippsbergstr . 9, Hp.. 3-Z.-W. 2838
Phili »vshergstr. 12, 2, 8-Z,-W. s. o. sp.
PhilivpSbergstr. 43 3 Z.. K.. K.. auf

1. M ri l zu v. Näh. l Sl t 2909
Ranenthaler Dir . 9, Mtb., große 3.

Z.-Dachgesch.-Wobn. ,  812923
Nheingaüer Str . 18, 3. schöne3-Zim.-

Wohnung zu  ver m.  8 9630
Nheinstrafte 30, Gth. Part ., schöne 3-

Zim.-Wohn. auf sofort od. später.
Näh.^bei Gottfried Glaser . 2554

Riehlstrafte ĥ, Mtb., sch. 3-Z.-W. 2545
Niehlstrafte 6^ 3-Zim,-Wohn. 2350
Rieblstr. 19, Stb , , 3-Zim.-W. sof.
Niehlstrafte 27, Hthl̂ 3-Zim.-Wohn.

zu v. Näh, bei Leutz, Hth. 1. 2546
Nöderstr. 4 schöne grmze 3 -Zim.-W

1. St , f. An zus. v. 3 Uhr ab. 2547
NüdeSheimer Str . 40. Stb , sch, 3-Z.-

Wo hn. s. 0. sp. N. Bdb. 1 l. 814561
NüdeSheimer Str . 33. 4, 3 gr. Zim,

Küche, sof. oder 1. Avril 16. 2890
Scharnhorststrafte 35. 2, sch. 8-Zim.-

Wobn. nebst Zubehör auf 1. Avril
zu ve rm. Näh. Part , r . 8  15548

Scharnhorststr. 42. 1, schöne 3-Z.-W.
zum 1. 4. 16 zu vm. Näh. 1 l. 2921

Sckilichtcrstr. 6 Tsefp.-W.. 3 Z, K,
, sof. od. spät. Näh. 2. St . 2STi
Schulbcrg 6 gr. 3-8un .-Wohn, neu

herger, Gas , Mertr , ev. mit kl.
Garten . Näh . 3. Stock._ 2918

Schulberg 11 3-Zim.-Wohn, zu' vm.
Sedanstrafte 3, 1. schöne gr. 3-Zim .-

Wahn. s. od. spät. Näh. P . 836,1
Sedanstraße 5 8 8.  ü . K. sof. 2731
Sed anstr. 8 3-Zim .-W, sosort 2570
Scdanstrafte 9 im Vdh. schöne 3-Z.<

Wohn, sof. od. spät, zu v.̂ 8 9634
Sedanstrafte 9 schöne 3-Znn.-Wohn

im Mittelbau zu verm. 8 9635
Steinaaffe 14 3 Zim, Küche u. Zub.

Näheres Hinte rhaus Part . 2571
Steinaafle 20 3' Z. u. K. s. 0. später.

Näh, bei Heller  das . _ F374
Stiftstraftc 3. I . sch. 3-Z^ W.
Tannnsstr . 44 schöne 3-Z!m.-W«hn.

Part , beste Lage. s. Arzt od. Ge-
schäftSzwecke. N- h, 2. ,Stock. 2574

Walramstr . 7T~Bbft , 3-Z. -W. Näh. 1.
Walramstr . 18 sch. 3-Z.-W. u. Küchel

neu he rger , 420 Mk, s. Näh. P.
Walramstrafte 21 neu herger. 8-Znn .-

Wvhn. sofort od. später. 8 12660
Walramstrafte 23. 2 St , 8 Z, Küche,

auf sof. ob. tvät.  Näh . P . 818148
Weilstr. 4, 1. 3 ar . Flm .T̂ K, Msd. u.

Zub, sof. N. das, oder Nerot al 17.
Weilstr. 9. 1. 3 sch. Zim, Küche,' M.

Zub. Näh. Nr. 11, 1.  2914
Wcil straße 23 sT^ ZTWIH H
Weiftenb urgstr . 10. L, 8-Z.-W, so f.
Wellritzstr. 4z 3 Zim, Küche u. Zu-

behör zu verm._ Näh. Part . 2836
Wellritzstr. 48 8 Zimmer u. Küche zu

ve rm. Näh. Hth.  2 St . l.
Wellritzstr. 50 3-Z.-Wohn. s. od. svät.

zu verm.  Nä h. Par t. lrS. 8 9638
Wellritzstrafte 51, 1, schöne 3-Z.-W.

s. 0. iv. 9i. 3. St , bei Müller . 2849
Werderstrafte 8 schöne 3-Zim.-Wohn.

auf sos. od. später zu verm. 2767
Westend str. 1 schöne 8-Z.-W. 89689
Westends tr. 4 sch . 3-Z.-W. 815342
Westrndstr78/B . 8. 8-Z.-W, gl. 0. sp.
Westendstr. 10, Mtb. Part , 3 gri Z'.

u. K. per sof. Näh. Vdh. 1. 2577
Westendst rafte 12  8 -Zim.-Wohn. 2578
Westendstr. 15. Vdh. 1. 3-Z.-W. ' öst

Ääh. Luisenstraße 19, P art . 2579
Westendstrafte 15, Stb , 3-Z.-W. sos

Näh. Luisenst raße 19, Part . 2716
Westendstr. 20,  Gth , 8-Z.-W. 812472
Wilhelminenstr . 37 fröt - 5fiefö.,®7,

3 Z, K, b, s. 0. sp. Tel. 1021. 2139
Wörthstrafte 5. 1, 8-Aimmer-Wöhn.

mit Balkon sof ort zu verm. 2680
Bvrkstrafte 6 gr. 3-Z.-W. für 1. April

zu v. N. Kaesebier, 1 St . 815425
Norkstr. 11. 3. 3I .-W, 2 OTÄ

23, Zub. N. Schwa lb. Str . 23.  P,
Norkstraße 20. Hochparterre, sehr

sch one 3-Z.-Wo hn. preisw . 814856

Zimmermannstr . 6 3-Z.-W, Balkon
sofort oder später . Nah. P arterre.

3-Zim.-Wohn, Hth., z. 1. Nov. zu v.
Näh. Adelheidstraße 61, ' l . ' 2385

4 Zimmer.

Aarstrafte 69, 1. „Waldeck", sehr sch.
4—5-Z.-W, Gas . Elektr. usw,

_weazuasb . zu v. N. 1. St . r. 25 81
Tdvlniratze 5, 1. St , schöne 4-Zim -

Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister. 2582

Albrechtstrafte 36, 1 St , 4-Zun .-^. .
nur Frontzim . Näh. Part , reckts
oder Nöderstraße 39. 2584

Am Kaiser-Friedrich-Bad lBüdingen-
straße 2), 2 . St , 4-Zimmer -Wobn
’of. oder sp ät er zu verm. 2585

Bertramstratze 9, 1. Stock, 4-Z.-W.
mit reicht. Zubeh. auf sos. od. spat,
zu vermieten. Zu erfrag . HUdner,
Bismarckring 2, 1 St. __ 8 9646

Bertramstr . 12, 1, 4-Z.-W. sof. od. sp.
Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn, sofort

ober sp ät . Näh, im Laden. 89679
Bertramstr . 22 schone 4-Zim.-Wohn,

2 Balk, weazugshalber zu verni.
Näheres 2. S t. rechts. 29 24

Bismarckring 21, 2 St , sch. 4-Z.-W.
m. Zub. auf  April . N. 3 r. 8 12837

Bismarckring 26, 2 C,  4 Zim. N. 1 l.
Bismarckr. 37, 1, 4-Z.-W. m. r. Zub.

auf 1. 4. 16. Näh. 2 L .B15348
Bleichstr. 30 4- auch 3-Zim.-Wohn.

auf 1. April 1916 zu verm. 815633
Vlüchervlatz 3 4-Z.-W. sof. od. spät.

zu v. N. Men tel, Jriseurl ad. 25M
Blück erstr. 15, 3, sch gr. 4.Z.-Wohn.
Gr . Burgstr . 17, 2, 4-Zim.-W. 2587
Eoulinstrafte 3. 2 St , 4-Z.-W 'oi.

od. spät. Näh, das, von 3—5. 2589
Dotzheimer Str . 6, 2, 4 F. u. Zh. 2466
Dovheimer Str . 42 gr. 4-Z.-W., gr.

Bad u. Zub.^Näh. 46, V, P . , 2591
Dotzh. Str . 52. 1. sch. 4-Z.-Wöhn. z.

1. 4. J916 . J ?. das. 2 r. 815472
Dotcheimer Str . 54 gr. 4-Zttn.-Wohn.

Näh. Gneisenaustr . 2, 1 l . 8 14739
Dobheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn,

areße Diele . Gas u. Elektr. aus
sof. oder später zu vernu, 8 9949

Emser Str . 2. 2, 4 Ztw, u. Zubehör
sos. od. spät. iu vm. Näh. P . 8377

Einser Straße 10 4-Z.-Wohnungen
sof. u. sp. Näh. Part , Wehgan dt.

Emser Str . 47. Gth, 4 Zim. m. reich!
Zub. an eine ruh. F am. sof.^2759

Erbacher Str78 ger. 4-Z.-W. Ä. 1 r.
J-rankenstraße" 25, am Ring , 2. St,

sch, neuherger . 4-Z.-Woh n.  2866
-friedrichstr. 50. 2, gr. 4-Zim.-Wohn

sofort od. später zu verm. 2595
Georg-Bugnststr. 4, 2, 4-Z.-W. auf

1. 4. 1916. Näh. Part , lks. 2915
Gneisenäiistr . 13 4-Z.-W.7'Hochp, 650.
Göbenstr. 2 schöne 4-Zim.-Wohnnnch

1. Etage, sof. od. I . April, 815629
Göbenstr. 12, 1 l, 4-Z.-W, Bad. Gas

u. Elektr, kein Hth. Näh, das. 2596
Oiustav-Adolfstraöe 10, 1, schöne sonn.

4—6-Ziin .-Wohii. zu  verm. _ 2597
Gnstav-Adolfstr. 15,1 , ich. 4-Z.-W. m.

Bad z. 1. Ap ril . N. das, u. P . 2885
Helrnenstr. 14, 2. 4 Zim.. Küche, ev.

mit Werkstätte, sof. od. spät. 2598
Hellmundstr. 12, 1, 4 Zim, Küche.

Kab. u. sonst.  Zub . Näh. Lad. 2599
Hrrderstr . 15, 3. St , 4 Zim, Küche

u. Zubehör. Näh, im  Laden . 2601
Herderstr. 17 sch. 4.Z.-W. N. P . 2810
Jahnstr . 25, 3 r, schöne 4-Zinnner-

Wohn ung zu verm. Näh. 1 l.
Jahnstrafte 32, 3, schöne 4-Z.-W. s.

zu ve rm . Nah. Kreidelstr. 7. 2863
Kaiscr-Friebr .-Ring 8, 3. St , 4-Zim .-

Wohnung auf 1. April.  2558
Kailer -Jriedrich -Ning 12, 2. Etage,

4-Zim.-Wohn. sof. ob. spät. 89654
Ka rlstr . 37 4-Z.-W. sof. 0. sp."8l37 59
s »kl»etzr II ' sch t -Z -^ N7Nr . 13.Kirchgasse 7, 3. Stock, schöne 4- oder

8-Zim.-Wohnung . 1. April 1916.
»ir -trnafte 11. 1, sch. 4-Z.-W. 2823
Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim, vollst. neu
m beraer, Gas , elektr. L. Näh. 2. 2799

"strafte 11, Part , herrsch. 4-
Zim.-Wohn, mit Bad u. all. Zub,
sof.  od . spät . Näh. P art . t ._ 2380
_ Ct x . St , 4/'ä ..SS7l3on,
Bad, el. 2 . ii. Zub, sof. od. spät.

Mrnerstr . 2
Bad, el» „ • ... u ..v«, [, |. w . 14,1
zu verm. Näh. Hth, bei Giller.

Körner str. 5. i.  4 -Zim.-W. mit Zub.
mrf sof. oo.  s p. Näh. I St . r. 2607

Lahnftre.ftc 4sckwne  4 -Zim .-Wohnun«
mit allem Zubehör auf 1. April
1916. Zu erfr. P art , Lad. 814816

Lehrstrafte 4, 2. Obergesch, 4 Z. u.
Zub, neu herger, frei geleg. 2897

Lorelenring 11̂ 1. mod. 4-^ .-W. per
oreletzrin« 11. 1, moo. 4-Z.-W. v
1. 4. 1916. Näh, das. P . l. 8149l>01

Luremburgstrafte 2 schöne 4-Zim.
Wohnung mit reichlichem Zubehör

__ sof ort oder zum 1. 1. 16. 2788
Michelsberg 12, 1, 4-Zim.-Wohn. mit

Zubehör auf sof. zu verm. lgeeign.
für Gew.). Nah, oas. Laden. 2783

Michelsberg 12. 3, kl. 4-Zim.-Wohn.
aus 1. Januar zu verm. Näheres
daselb st im La den. 2782

Nerostrafte 9 4- od. 3-Z.-Wohn. 2427
Nerostratze 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Nah. 2. Stock. 2609
NeröktrT' 27. 2, sch. 4-Z7-W7^ N. 2~7.
Ncrostr. 38 4-Z.-W, Balk, Erk, Bad.

el. L, Gas , r . Zub, sof. N. 1.
Niederwaldstraße 9, Parterre rechts

u. links, ie eine 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör sof. 0. spät, zu verm.
Näheres beim SauSmeister. 2612

Oranienstraße 37 schöne Parterre.
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör,
per 1. April 1916 zu vermieten.
Näheres 1. Stock.  2884

Dränienstraße 5G Bdh. 1, 4 schöne
Zimmer und Küche, Bad, 2 Msd,
1 Keller, preiswert zum 1. Januar
1916 zu verm. Näh. bei Sürig,
'7 art , 0. Mauritiusstr . 7. P . FZ59

l». Str . 6 4-Zim.-W., 1. Stock.

ftlhci,rstra fte 99, 1. St , 4-Zim.-Wohn.
Nöderstr. 38. 2. Et , schone4-Zimmer-

Wohn, mit Zub eh. s. od. sp. 2615
Noo nstrafte 12 4-Zim.-Wohn. zu  vm.
Rüdesh. Str . 31, 2, sonn. 4- u. 5-Z.-

Wohn. auf sof. od. später.  8 9656
Schiersteiner Str . 1 4-Ztm.-Wohn,

2 St . hoch, auf sofort oder später
zu vm. Näh, das,  u . 3 St . 2616

Schiersteiner Strafte 9 herrschaftliche
4-Zi mmer-Wohn üng zu vm. 2617

Schulberg 6 4—5-Zim.-Wohn, neu
hcrgerichtet, Gas , Elektr, event.
mit kl. Garten . Preis 700—820 Mk.
Näher es 3. S tock._ 2917

Sckwalbacher Str . 7 mod. 4/Zim.-
Wohn. per sofort  zu verm. 8 9658

Sedanplatz 7, 1, mod. sonn. 4-Zim.-
W. auf 1. April. N. P . l. 8 15333

Sccrvbenstr . 31 4-Z.-W. m. veichl. Ab.
au f sof. od. später . Näh.  Part , r.

Stiftttr 19, Gth. 1. 4-Zim.-W, GaS.
elektr. Lich! u. Zubeh. per sof. od.
spä ter zu verm. Näh. P art . 2618

Wagemannstrafte 28, 2.  Stock , schöne
4-Zimmer -Wohnuna , Gas , elektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Näh. im .,Tagblatt "-Haus , Lang¬
gaffe, 21,̂ Schalterhalle rechts_̂ *

Walramstr . 32, i , 4-Z.-Wohn. Nah.
das. u. Wellritzstr. 67, 1. 8 13487

Waterloostr. 6, 1. St , mod. 4-Zim .-
Wohnung zu verm. Näh. das. bei
Leibl u. Luisenst raß e 19, P . F 382

Westendstrafte 1 schöne 4-Z.-Wohn,
freie Lage, zu vermiete n. _ 8 9659

Winkclcr Str 8 4 Z„ 1 K, Bad.
2 K, auf sof ort oo«r später . 2621

Nvrkstr. 6 sehr schöne 4.Z.-W, n. d.
Ring , auf Jan . Kaesemer., 8 9660

Aorkstr. 8 sch. 4-Zim .-Wohn. 815235
Zietenring 13,' Part , 4-Zim .-Wohn,

mit Veranda u. daranst . Mädchen¬
zimmer zu v. Näh. I. Et . l. 2715

4-Zim..W. m. Zentralheiz , Part , el.
Licht usw, auf sofort od. später zu
vm. N. Winkeier Str.  3 , 3 r. 2354

Schöne 4-Zim.-Wihn . mit Zubeh. auf
sof. N. Wörthstrabe 14. Lad. 2623

5 Zimmer.

Adelheidstr. 12, P , 5-Zim.-Wohn. auf
^ 1. April . Näh., Hth. 1,_ 2834
Adelheidstr7̂ 6, 1, 5 Zim, neu Hera,

Bad . Balk, elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Scklüffel u. Näheres bei
Justizr at La aff, Moritzstr. 70. 2877

Adolsstrafte 1 6-Zim.-Wohn. Näh
^m Speditionsbüro ^, 2625

Nn d. Rinakirche 9,  1,
BiSmarckrina 9. 1. Stocks ' Zimmer

auf sof. od. spät, zu verm. 8 9663

l. 5-Z.-

Bismarckring 18, P , sch. 5-Zim.-W.
mit reich!. Zubehör. Näh. 1. Et . r.

Bismarckr. 2ä» 1 u. 2 St , 5-Z.-W, Zb.
s. od. sp. Näh, b. Gaiser . 8 9°"'

Dambaüstal 10, Vdh. 1. Oberg, 8 Z.
Bad. Warmwaffer -Einr , Balkon u
Zub, auf sok. od. sväter. Näh. bei
C. Philipps. D amba chtal 12, 1. 2629

Dotzheim er StraftchlO . 1. Et , 5 Zim.
mit Zubeh. per 1, April. _ 2872

Dotzheimer Str . 15, 1, große 6-Zim.-
Wohn. u. Zubeh, Balkon, Garten-
benutzuiN auf 1. April z. v. , 2871

Do tzheimer S tr . 18 5 Z,  n . Hera, sof.
Dotzheimer Str 40, 1, herrsch. 6-Z -

Wohn, mit Bad u. Zubeh, Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß auf
sof ort oder später zu verm.  89666

Geisbernstr . 2. 1, 5—6 Zim, Küche u.
Zubeh, elektr. Licht, Zentralheiz,
sofort oder später zu verm. Näh.

_ Haas . Taunusstraße 18,  1 ._ 2462
Goethestr. 15, 2. gr. 5-sslW . m. Zb

sos._ob. sp. zu vm. Näh, das. 2631
Gustav-Ad0lfstr/ 9, 6-Ẑ W, 800 Mk.
Häfnergnffe 5, 1, F-Zim.-Wohn. auf

1. 4. 16 zu  v . Näh. Sattlerlad . 2890
.Hätnerwcg 10» Et .-Villa , vorn. ruh.

Lurlage , herrsch. 5-Z.-Wohn, gr.
Balkon. Garten , 2. Etage od. Hoch-
varterr e. sofort oder spater zu vm.

errsch. 5-sHerd erstr. 25, 1,  sch, herrsch. 8-3 .-W
Herde rstr . 26, 1, sch.  5 -Zim.-W. 2633
Herrngartenstr . 4, 1, 5-Zim.-W. mit

Bad , elektr. Licht. Näh. 2 St . 2828
Herrngartenstr . 9, 2, sck>7H-Z.-W. m.

Zb. a. 1. Jan . 1916. Anzus. 11—1
Näh, b. Eigent , Hth. das. 2393

Kaiser-Kriedrich-Rina 16, 2, modern
einaer . 5-Zim .-Wohn. mit reichlich,

ub. auf Januar . Näh. HauSbes.-
erein . Tel. 439 u. 6282. 2774

Kaiser-sfriedriWRing 32, 1 r , herr-
schaftl. 5-Z.-W, gle ich od.̂ sv.̂ M

K.-Fr .-R. «0. 3 h7herrsch75°Z.-W,, 1. 4.
Näb. das. 2 u. Rü desh. St r . 29, 2.

Kavellenstrafte 3, Erdgeschoß, 5 Z„
Küche u. Zubehör, zum 1. Januar
1916 oder später zu verm. Näh.
Dambachta l 28, 1. 27 20

Karlstrafte 18, % 5J . u. Zubehör
sofort od. spa ter . Nah. Part . 2898

Kirckaäffe5, 1, 5 Zim. mit,allem Zu-
behör aus sofort oder später . 2635

lktnrenthalcr Strafte 2 schöne 5-Z.-
Wohn. sof. oder später zu v. 2637

Klarenthaler Str . 5, P , 5-Z .-Wohn.
zu  verm . Näh, im 1. St . r. 8 9667

Klovstockstratze 11, 2. Stock, herrsch.
5-Z.-Wohn, mit Bad u. all. Zub,
sof. od. sp äter . Näh. P . r. 2381

Klopstvckstrafte 21, 1. Etage, schone
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralbeiz , auf sofort od. svät.

_ zu verm. Näh. P art . 2688
Luxculburgstr . 3, 1, 5 Z. uTIZubeh.

an ruh. Mieter , 1. 4. N. P . 2868
Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zim.-

Wohn, 1. u. 2. Etage, mit Zubeh,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelheidstraße 32. _

Marktstr . 13, 2, 5 Zim. u. Zub, auch

:Huerura »c a, a 01 , o oim , ioao,
Küche usw, auf 1. April 1910. 2642

Ncubauerstrafte 3 lvord. Dambachtal)
zwei ö-Zim.-Wohnungen u. Zubeh.
fauch für Pensionszwecke) zum
1. Av ril 1916 zu v. N. 2. St . 2m

Billa Netzberg 2, Hockv. od. 2. tztcch".
gr. herrsch. 5-Z.-W, reichl. Zickeb,
s. gleich od. sv at . Näh. 2 Tr . 2643

Niedcrwaldstr. 9. 2 r, 5-Z.-W. mit
Zub. N. b. Hausmstr , H. , 2850

Nikolasstr. 29,1 u. 4 Tr , Wohn, SD
Zubeh. sof. oder spät zu v. NSst
Karl Koch, Luisenstr. 16, 1. 2644

Nikolasstr. 41, Hock« ., ist eine schöne
Wohnung von 5 Zim., Kucke, Bad,
große Veranda u. Zubehör za
verm. Näheres daselbst. _ 2922

Öranienstr . 45, T, herr-sch S-Simmet.
Wohnung fofott_ ob. spater. 2645 1

Dranienstrafte 60, Vdh. 3, 5 schöne |
große Zimmer mit Bad, 1 Küche, >
2 Mansarden u. 2 Keller zu verm. >
auf 1. Avril 1916. Näheres dort- I
selbst Mtb. Part ._ p 354

Kauenthaler Str . 20. 1, neu herger.
herrs ch. 5-Z.-W, Zentralh ._ 2w| 'H

Rheingauer Straße 15. Part , 5 Z, >
Küche. Bad, 2 Mansarden , Pre,S
860 Mk, auf 1. Jan . 0. 1. April J
zu 4

Rhein >tr . 56. Ecke Oranienst )u, 2. QL l
schöne 5-Zim.-Wohn, mit Zubeb.,H
aus 1. Avril 1916 zu verm. Nah. |
das. v. 10 bis 3 Uhr, außer Sonn» j
tags , sowie Kirchgaffe 40, m der I
Buchhandlun g. _ ? I

Nheinstrafte 94, 1. Et , 5-Z -Wohn. |
auf sofort oder später zu vermieten. >
Wetz. ^ Dörthstraße^ 2, 1 St . 2648 :

Rheinstr. 113. 1, 5-Zim.-Wohn, z. vm, ;
«äderstr . 40. 1. Et , 6 Z . Zub Balk.. !

gl. od. spät, zu w^Nah. 2. S t. 2650 1
NüdeSheimer Str . 29. 2 r, eleg. 5- I

Z.-Wohn. soi. Jü ._5u_ öf66 1
Rüdesheimer Str . 31. 1- Sonnenseite , I

herrsch. 5- u. l -Z.-W, sof. od. spat, 1
Rüdesh. Str . 33, Hv, 5 Z, u. Zb. 265« ]
Sckieffelstr. 9 eleg. 5-Zim .-Wohn, mit

all. Komfort. Nah. Part . 2340 |
Schenkendorfstr. 5 herrsch. ö-Zim -̂W. \
_ m. Zentralhciz , J . 4. 1„6- 2?9|
Schlichterstr. 11. b-Z.-W. mit 1

Vad ver 1. April . Nah,_2J5t . 290g|
Siiftftr . 20, 1, 5-ZWTDiof NahTLad,!
TaunuSstr . 69. 2. La Rosî c, sckoE5-Zim.-Wohn. nebst Zubeh. 29071
Waterloostrafte 6. 2. mod. ft-Zim.. '

Wohn. Näheres daselbst bei Leibl
u. Luisenstraße,̂ 19, Pa rt.  F 3Ä i

Weber,affe 8 Arzt-Wohn vor, 68 , ,
Küche u. Zubeff ,oft od spat Alles >
Näh. das, u. Parkstratze .10. , 2654P

Weiftenburgstr. 5 sck. 5-T -W -um
1. Avr il 16. N. Nr. 3. V. r̂ 271-1

Melandstr . 5. 1. 5 Zim. Kuche. Bad.
Zentralheiz , sof, oder ,pater , 2bo5D

Wilhelminenstrafte 1 kvord Nerotall,^
Etagenvilla , 1. Stock, sckwne mod.
5-Znn .-Wohn, mit Zubehör
1. Avril zu verm. Nah. bateim  I
1. Eevgesch, Hausmei ster. Bl 56431

Wilheiminenstr. 37 lSiva ). n. Wald. H
vracktv 5-Z.-W, Sv . l̂-  tu 2JM
N. Bierst . Str . 7.  T . 1021. 205f|

Zu verm. zum 1. 4. 16 herrsch. W .
5 Zim, Balk, Bad, elektr. Licht, J
3 Maus , 2 Keller. Zu besichtigenz
11—1 u. 4—7, ausgen . Sonntags . >
Rüdeshei mer S traße rr -— %

M . Ztr , s. Ps , Bür , Gefckzw, \
Hill Näb. Wallufer Str . 2. Erda , t  J

6 Zimmer.
rtorthrldiiratz, 45 >Sudseitel. 1. st,?

6 8,  Bal ^ Bad rc, sof. 0. sp. 28586
Ädclheidstrifte 56.^ Etage. 6-Zim.°

Wohnung ver sofort oder spater zu \
ve rm. Näh.^ Hausmerst er.  2 j

Adolfsallee 26, 1, 6 sch. Z, Ŝ Valk.reicht. Zb.? s. od. sp. Näh. 2, 2757i
Adolsstrafte8, 6 Zim, Erdaeick, -

sof. od. spat. (Nen ^ch,M, > SSM
An 'der Rinakirche 6 herrscht Wohn.,

Part , v. 6 Zim. u. Zub. s. o. sp. -
vreiswert zu verm. Anzuseh. 13
bis 2 Ubr. Näh. 1. St ock. 2661

Bismarckr. 20 sch. GZim .-Wobn ch
od. sv. : el. Lickt u. Gas.  8 9G^

Dotzheimer Str . 58̂ .. nahe Kaiser.
Friedrich-Riny . herrfchafftl. S-Zim.-
Wohn, mit reickl, Zubeh. sok. o.  ffc
zu vm. Näb. Rheinstr. 106, 2. 2ÄA

Emser Str . 36, 1, eleg. GZ .-W. aZ
1. Av ril . Näh. Zietenr . 8, 8 l.  2833

Goethestr. 5, nächst Sauptb , vrocktv.
6-Z.-W. N. Le mp. 'Lure mvurastr . 9,SS
1. Sto ck, sof ort oder spa ter.  2926

Käpcllenstr. 16 herrfchTGZim .-Wohn.
mit Zubehör auf 1. April zu vevm.
Näheres bei Werz,  Gth . 1.V»-» ZJS - —. —-

Krrchaaffe 42 ö-Zim.-WsLn. m., Bad.
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten. Ern st Neuser. 27 56

Läng«affe 10, 2 St , 6- od 8-Ziirn.W.,
^Geschäft s-Etage? Nah. Kors.-Gesch. I
Langgaffe Ich 2, sckä'Wohn, 6 od. 7 8-,

Warmwasserheiz, f. Arzt, Anwalt,
BureauS geeian, s. o. sw zu vm.
Nähere?, auch betr. Bestchtigung,
Nerotal 10, Hochp. lTel . 578). 2663

Luisenstrafte 24 moderne 6-Zim-W.
Näh, daselbst T cwetengeschäft. 2664

Moritzstr. 31. 3. sch. Wohn . 6 Zim,
reickl. Zub, Elektr, GaS, Bad,
Balkon, vollständ. neu, aus gleich od.
spät er. Näh, das,  bei Rapp. 2665

Moritzstr. 35, 2. uHSTSt , sch. 6-Z.-
Wohnungen preiSw. auf sof. zu vm.
Näh HauSbesitzer-Verein._ F 381

Öranienstr . 22, 2, 6-Z.-W. auf sof. !
Näh. Luise nstraß e 19, Part . _ 2739\

Öranienstr . 46, 2, herrsch. 6-Zim.-W, j
neu renov, GaS u. elektr. L. Kein f
Hinterh . N^ Oranienstr . 44,1 . 8882 j

Scheffelstrafte 9 eleg. 6°Zim.-Wohn.
mit  all . Komfort. Näh. Part . 2333f

Sistiersteincr Str . 36 herrsch. 6-Z.-W. .
m. Zentralh . z. 1. 4. N. P . r. 2343  t

Wielanbstr . 5 herrsch. 6-Z .-W, Zen»
tr albei, ., 1. 4. 1916, ev. früh. 2721

Wilheiminenstr . 8 herrsch 6-Zim,W,
1. Et., sof. SW. 4, Staat 2687



Nr . 603.

Wiclandstraße 19 hoch!
S.Zsm.-Wohnung mit Wohn'diele,
Zentralheiz., Warmwaffervers. 2666

Dienstag , »8. Dezember ISIS. Wiesbadener Tagblair. Morgen-Ausgabe . Erstes -Blatt. Sette 7<

7 Zimmer.
Adolf,tra,;e 10, l . St .. 1 Zim . auf

foT._ obet ipa ter. Näh. Bart. 2669
Friedrichstraße9 ist

7 Zim., 'Kaü"@a§7 eleftr.' Licht°u.'
reid&l. Zubeb., auf sofort oder spät.
3>l vm. Nah. daselbst3. Stock, von

—y—1 bom ._ u. 3—6 nachm. 2670
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Ecke Guten-

bermilatz. im 2. St ., hochherrschastl.
7 Zun. mrt Bad u. reich!. Zubeh.
wf. od. spater zu vm.. gr. Räume,
vrncktv. Lage. Näh. dmelbst Sout.

.̂ Baubüro ob. neb. Part . 2726
RUinstraße 77. 1i"Stock,'7-Zimme^

Wohnung mit reichlich. Zubehör.
Bad, Balkon, elektr. Licht, aus

—i .- Jan , zu verm. Näb. Part . 2842
Rh-rnstraße 9V. 1. bochherrsch. B .'.

7 Z., Bad, Zub.. 2500 M.. 1. April
—od er früher zu v. Nb.  das . 2671
Rheinstraße 96, 3, Ecke Wörthsträße,

7 Z. mit reich!. Zub., Badezim. u.
Balk. zum 1 Avril 1816. Nab, das.

Nhcinstr. 109, P „ 7-Zim.-Wohn. zu
. verm. Nah. Rhei ustraße 107, Part.
Schwalbacker Straße 36. Mceseite,

7-Zim.-Wohn., schon u. hell, große
Raume, 1. Etage- allst frei, Bor-
garten, ev. elektr. Licht, sofort. 2673

8 Zimmer und mehr.

iuui, eilig, mao, 4 watl., ö tLrier,
T'orsonenaufzu.g, Zentralheiz., aus
1. April zu verm. Näh. Schwank,

^Kmser-Fricdrick-Ring 52. _ 2801
««relevrin, 5 8-Z.-W. m. HübTber

Äril . N.̂ Kirchgaffe 24,Jg . 2817

s.'uuuii, au, ,vf. ooer wäre
Nah. Gar tenbaus 1 rechts.

Scheffclstr. 9 eleg. 10- "od. IlTZim.-
Wohn, mit all. Kom. Näh. P. 2839

Läden und Geschäftsräume.
Adolfstr. 1 große  Geschä fts! , sof. 2974
Bahnhofstrahe8 gr. hell. Büroraum

sof. od. spat. Nah, bei Leber. 2675
dismarckriiiĝ ca. 86 Qmtr. groß.

Büro sost od. später. Näh. l "r.
Bleichstraße  2 9 Laden. N. Uhrenlad.
Do tzhcimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Eltv. Dtr. 14 gr. Lad, s. j. Gesch. paff.
Faulbrunncustraste 10 Laden zü vm.
_Näher es A. Letschert. 2680
Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerr.
Göbe nstr. 19 Lag., ev. m. W. Derwa lt.
Grabenstr. 9, Laden mit od. ohne
_E inrichtung zu vermieten. 2840
Hell mund str. 40 Ecklad, nebst 2-Z7-W".
Hellm undstraße 43/45 Läden h. 2682
Herdcrstr. 11 1 Werkst, od. Lagerr.

zu verm. Näh, bei Jerono, Stb . 1.
Kirchg. 7_Lag, od. Werkst. 1. 4. 1916.
Marktstraße 13 kleiner Laden, neu

her ger., bill. Näh. 1. Stock. 2743
Ncrostraße 43 schöner Laden, worin

13 Jahre ein Friseurgeschäft be¬
trieben wurde, mit 3 Zim., Küche
u. Zubehör, billig zu v. Das. sind
auch 2 Mansardzim. zu vm. 2801

Oranienstraße48 Laden mit schsnem
Keller sofort zu vermieten. IT352

Oranienstraße 48, Werkst, u. Sout .,
_je 70 Qmtr., zu v. N. 3. St . §353
Nheinsträße 66 Laden m»t Reben¬

raum für sofort oder später zu vm.
Näh, nebenan im Eckl aden. 2686

Rheinstr. 76, Hth.. als Lager. Atelier
od. Werkst., ev. m. L-Z.-W., Küche,
Ke ll. N. Kais.-Fr.-Ring 56. P . F296

vermieten. Nah. dortselbst Hth.
Part., bei Berghof, oder Philipps-
bergstraße 21, Hochparterrelinks,
bei Neiger._ F354

Schwalb. Str . 19 großer schön. Lad.
Anzus. 4- 7j . Deusing, Hth. 1.

Srsmiaibacher Straß« 21 Laden mit
Zimmer  auf sofort zu verm. 2688

Römerberg 19 Eckladen, mit 2- oder
8-Z.-Wohn., billig zu verm. Näh.

_Herrngartenstraße 13.  2740
Walramstr. 12 Wkst. m el.  Ku 174. 16;
Tekergaffe 46 Laden m. Ladenz. sof.

od. sp ät. Näh. Zigarrengesch. 2680
Wellritzstr. 24, Laden, jetzt Zig.-Lad.,
_A _i . Avril N. S chwalb. Str . 47, 1.

' schöWellritzstraße51 schöner Laden mit
Zubehör sofort oder später zu vm.
Nah, bei Müller, 3. Stock. 2851

Zimmermannstr̂ lü Wkst., ca. 50 gm,
Büro, nahe dem Gerichtsgeb., Part.,

<1—0 Z.. zu verm. Näh. bei Emil
bcllmundstraße 12, 3.

laden, bes. zu Ausstell.-Zwecken
geeignet, zu vm. Näh. Bärenstr. 2,
Kondit., u. Lu is enstr. 19,  P . 2733

L-choner Sout.-Laden für Schuhm.-
Werkst. s. geeign., mit od. o. 1-Z.-
Wohn. Näh. im Tagbl.-Perl. Br

Auswärttge Wohnungen.

Friedrrchstraße4, Dotzheim, 4 Zim.
u. Küche, Badez., gr. Alans., zwei
Balk., elektr. Licht u. Gas, neu
her ger., ev. m. Gart., sof. od. spät.

Wiesbad. Str . 44, 1 Mm. v7 b. End-
statron d. Elektr. Dotzheim, 2 Z.,
Küche. L86 Mk. N. 1. Stock. 2781

Soniienberg, Adolfstraßr 9. 6-Zim.-
Wohn. 1. April u. 2-Zim.-Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwal¬
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 2691

Möblierte Zimmer, Mansarden re.

Albrechtstr. 3, 2, möbl. Zstn. m. P.
Bärenstr. 2 möbl. Z. m. 1 ob. 2 B.
Bismarckring kl, 3 1., sch. möl. Znru

m. u. ohne crutbgl. Pension billig.
Bleichstraße 30, 1 l., m. Z. m. u. o. P.
Bleichstr. 36, H. 2 r.^m. sspî Z., 3 M.
Friedrichstr. 55, P„ m. M„ 12 Mk.
Hellmund str. 36,  2 , sch, m.  Z .,̂ 8 M
^ähnstr. 18, 2, Wohn. u. Whlafzim.,

auch geteilt, 1—2 Betten, mit
Küchenbenutzung billig  zu verm.

Luise nstraße 5. 2 r.<schön möbl. Zim.
Luisenstr. 5, Gth. 2, Web er, m.  87TT.
Marktstr. 20, 3, möb l^ Zim. m. Pens.
Moritzstraße4, 2. möbliertes Zimmer

zu  ve rmiet en.
Oranien str. 4, P ., gr. m. Z., ev. 2 B.
Nheinsträße 77, 8. Stock, schön möbl.

heizbare  Mans . bill ig zu v. N. P.
Saälgaffe 36, 2, sein möbl. Zim.,

eig.  Eing ., an anst. Pers önlichkeit.
Scharnhorststr. 35, P . L eins. möbl.

Zim. m,t u.  oh ne Klgvier billig.
Schulberg 15, 2 r., möbl. Zimmer.
Sehr schön m. Z„ el. L.. mit Pens.,

70 Mk., zu b. Goeth estraße 22, 3.
2 schöne ineinandcrgeh. möbl. Zim.

lungen.) sof. Helenenstr. 31, 2 r.
Sonncnberg, Weihcrgärtcnstr. 6,"Ur.

Baudrexler Wwe., frdl. m. W.- u.
Schlafz. lErkerz.) m. Kaffee 30 M.

Leere Zimmer, Mansarden rc. -

Adlcrstraße, 68 leeres sreundl. Zim.
Bleich str. 367Stb.  2 r., sep. l-̂ Z. billi
Faulbrirnnenstr. 7, H., hzb. Ms. an

e. P . o. z. Mö bel einst. N.  Gottwald.
Gncisenaustr. 19. P . r., gr. hzb. Fspz.
Göbenst raße 9, Mtb. P„  1 Zimmer.
Göbenstr. i ^ Frisp., 2—3 Z m. Gas.
Helen enstraße 15 leeres Zim. zu v.
Herdcrstr. 1 l. Le izb. Msd. N. 1 r.
Kastellstraßê _ großes Zim. zu llm^
Körnerstr. 6 gr. k. Maus. N. Bür kI
Moritzstraße 40, 2,  gr . Zimmer, leer,

auch zum Wbeleinstell . od.̂ Büro.
Niederwaldstr. 1 zwe, heizb. Maus.
Oranienstraße 56  leere hzb. M ans.
Bbilitzpsbcrgstraße36 schön. HTZim..

Fernsicht, cvt. mit Küche, per sof.
zu vernrieten. Näh, bei  Sieger.

Raucnthaler Str . 11, Sb . P ., 1 sehr
großes Zimmer für sof. preiswert
zu verm. Näh. bei Ullmann, dort,
od. Mauritiusstraße 7, P . F 539

Walramstraße 37, Dachz., Part .-Z.'
Westendstraße20 Mans. imt Kochos.
Würthstrnßc 24 heizb. Mans. 1. 1. 16.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Adolfstr. l (lg . Lagerkell̂ Lagerr̂ W87
Fran  ken str. 17 Stall . Rem., Wohn, gl.
WHisenaustr.̂ 15 Auto-Lagerr. z. v.
Herderstraße"11 Stall mit 3 Stand.

u. Zub. Näh, bei Aerono, Stb. 1.
Sckiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw. f. sof. zu vm.
_Kä §. dorts, bei Au er, Part. F35S
Znnmcrmannstr. 3 Stall , Wagenr,,

Laaerh., 3-Z.-W.. Stb. N. V. P,
Siall niit groß. Keller imd 2- oder

3-Zim.-Wohn. v. sof. od spät. z. v.
Dotzhcimer Str . 68, B. 2 r. 2694

Nlrlgesche'
Einzelne ältere Dame

suckt in ruh. gutem Hause 2-Zim.«
Wohn., Küche mit Kochgas, Klosetß im
Wschluß, Kurviertel bevorzugt. Off.
mit Preisangabe u. U. 525 am den
Tagbl -Verlag erbeten.
Wohn. v. 3 Zim. für 2 ältere Leute
lSüdviertel) z. 1. April gef. Off.
nur mit Preis u. T. 524 Tagbl.-Verl.
Beamtcn-Familic sucht 3-Z.-Wohn.
für 1. 4. 1916, ev. mit Haus verwalt.
Off. u. W. 524 an den Tagbl.-Verlcvg.

Gesucht zum 1. April 1916
schöne nemzeitl. 3-Zrm.-Wohn. Angeb.
mit Preis u. I . 522 Tagbl.-Verlag.

Zwei Damen mit Kind
suchen zum 1. 1. 1916 abgeschl. gr.
möbl. Zim. mit Küche, wo Teilephon
im Hause. Off, mit Preisangabe u.
W. 525 an den Tcrgbl.-Verlcrg.
Ruh. grüß. leer. od. auch möbl. Zim.
in nur guter Lage u. Haus, m. Koch¬
gelegenheit, gefuchst. Preis -Ange-b. u.
Z. 1 postlagernd._ _
Kleine Mansarde zum Unterstellen

emiger Sacken ges. Briefe m. Preis-
angabe u. G. 96 a. d. Tagbl.-Verlag.

R Kemiewzeii
2 Zimmer.

Rherngauerstratze 9
Vdh. 1, schöne2-Zim.-Wohn„ weaen

Slbreise scith. Mieters sofort billig
zu vm. Näh. das. bei Born Ir. u.
Kais, Rüd es heimer Str . 31. Part.

MMttM«.Bottnlws
Dotzheimrr Str . 110, 2 Z>, Lüche,
2 Keller, Gas. zum 1. Fan. zu v.
Näh. bet Brinkmann. 3 US. §329

_3 Zimmer._

Friedrichstraße7, Gartenhaus
Part., 3Zimmer-Wohnung m.
Zubehörz. 1. Aprll ev. früher
zu verm. Näh. Bdh. 3. St . 2832

Webergaffe 58 2mal 3 Zimmer und
Küche auf gleich od. später ö» vm.
Näh. Weberaaffe56, 1. 2820

Möne KlkMtzsüs -Wlrtiv.
3 Zimmer mit Zubehör, Parterre,

460 Mk., auf 1. Jan . zu verm.
- Näh. Zietenring 7, bei Kühner.

_ 4 Zimmer._

Kiedricherstratze 7
Parterre, 4-Zimmer-Wohnuna zum

1. Avril zu vermieten. Näheres
_ 3 St . links, bei Gel ba rd. F329

WaZemannftr . 28,
2. Stock, schöne 4-Zim.-Wohn„ Gas,

elektr. Licht, Heizung, sof. zu verm.
Näh. im „Tagblatt -Haus, Lang-

_ paffe 21, Schalte rhalle rechts. _ *
Weitzenbueastr. 8, & St ., Südseite

4 od. 5 Zim. mit Zubeh. an ruh.
Miet. a. April. Anzus. 10—12. 2564

m 4 3m.
mit Zubehör Kleine Burgstr. 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2698

Billa Neubanerstraße 3 (vorderes
Dambachtal) zwei 5-Zim.-W»hn.,
reich!. Zubehör, auch für Pcnsivns-
zwecke zum 1. April 1916 zu ver¬
mieten. Näheres 2. Stock. L430

X Rauenthaler Straße 3. X
zp 1. Stock, schöne5-Zim.-Wohn.,
♦ mit Balkon, Bad, elektr. Lickt.
♦ Gas, reichlich. Zubehör, per
J 1, Jan . »d. 1. Avril zu ver>
5 mieten. Näh. Parterre.

♦♦ * ♦♦♦ *♦♦♦ * <

8-Zimmer-Wohn. mit reich!. Zubehör
Tamm4ftratze 23,
2 St ., sof. zu verm., eut. auch spät.
Näheres daselbst1 St . F341
^ Laden und Geschäftsräume.

Wielarröftr . 7, S. Srock
hochherrschaMichc 5-Ziu».-W»hn..
mit Zeutralhriz., Lieserantentr»
per 1. Slvril zu vermieten,
besichtige« von 1V—2 Uhr.
beim Hausmeister.

Schöne Wotz««u«g
von 5 Zim. u. Zubehör sof. zu verm.

Vorkstr. 27, Erdgeschoß links. 2902

6 Zimmer.
Humboldtstr. 11, Etagen-Billa, in be¬

quemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
S-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Maus., Balkons,

. . 2406

Mit. 0.43M..U .,
m herrfchaftl. Hause, Scheuken-
dorsftr. 1, a. sofort zu vm. 2700

SWk l -ZlSMl-DÄAU
mit Balkon. 2 Keller u. 2 Mans. auf

1. Jan . 1916 im Hause Albrecht-
straße 24, 1. St ., zu vm. z. Preise
von 700 Mk. jährl. Näh. b. Knavv,
Mauergaffe 8, sowie Albrecht-

. straße 24, im La den._ 2830
Vornehme 4-Zimmer-Wohnung mit

allem modern. Zubehör im 3. Stock
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Dotzhcimer Stra ße 51, 1 l.

Küi.4 toti. lllllh3-Z.-W.
In der nächsten Nähe d. Wilhelm¬
straße. KurhanS, Theater, Mitte
d. Stadt, Drlaspeestraße 6, ist eine
schöne4-Z.-Wohn., evt. auch 3 Z.,
zu vermieten. Näh. das. Part.

5 Zimmer.

Aml«i. RlM-W-M. 6,1
herrsch. 5-Z.-Wohn. Näh. Cramer,
oberh. v. Langeubeckpl. Tel. 3899.

T ovveltr. rc. Näh, daselbst.
TannttWraße 22 , II,

herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung
mit viel Beigrlaß sofort zu verm.
Näh. das. Kon tor od. 3.  St . 2779

6-Zi"mm'er - Wohnung wegzugshalber
zu vermieten, vom 1. Januar bis
1. Avril zum halben Mietpreis.
Adreffe im Tagbk.-Berlag. Yo

7 Zimmer.
I mmmwmmwmwmwE

Kleine Burg straße 11, Ecke
Webergasse, im zweite« Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör quf 1. April 1916 zu
vermieten. F363

Wser-MedM-Rins 59.
1. od. 2. St ., hochherrsch. 7-Z.-Wohn.,

Bad, reicht. Zub.» z. 1. April 1916
zu ». Näh. 3. St ., bei Götz. 2351

wmmiM,  um,
hochherrschastl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, GaS, elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weihs uud
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F341

8 Zimmer nnd mehr.

Rettbau
Sckillervlatz 2.

hochherrschaftliche 12-Z.-Wohnung,
mit Diele, Lift, Zentralheizung,
elektr. Licht. EiaS, Knmin, ständig
Warmw.-Bcreitnng, Bad, Bacuum,
auch grteitt. auf 1. Avril 1916 zu
vermieten. Näheres 3. Etage,
Schellcnberg.

Arzt - Wohnung.
Lanogaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh.,

mod. cinger.. Zentralheiz., Aufzug,
event. auch ftn zwei Aerztc geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzh. Str . 43. L14001

Laden Kaiser-Frirdrich-Platz 2,
gegenüber Kurhaus, zu Perm, Näh.

bei den Bermittlungsbüros »der
L. Rettenmaper, Nikolasstraßr 5.

Kirchgaffe 11, 1. 4—5 belle Räunie.
w. m. fett 10 Jahren Büro, anher.
wrttig zu  vermieten ._ 2822

ftirrf'trafTe7», TT Stock,
Geschäftsräumeinit Ŝchaukast. zu v.
Kranzpkatz1 ist der 1. Stock, für

Sprechgstn. od. ied. Geschäft paff.,
evt. geteilt, zu v. Näh. 1 r,

Laden
Langgasse 1»

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. voriiberg.

zu vermieten.
Nüh. Arch. Hildner, Bismarck-

Ring 2, 1. B14002

MiÄelsberg 8
(nächst der Lanagasse) Laden und

4-Zin«ner-Wohnuna für sofort
getrennt oder zusammen zu ver-
inieten. Näheres Anwaltsbureau
Kirchaaise44. 1. 2911

MichelSberg 28 2 Werkst, f. jed. Betr.
lKraft. u. Lichtanl.), Büro, Nebenr.

elle ^L „ ..
. . ... . »

entspr., zus. od. get., auf 1. ?lpr,l
. . . . . Laäerkell ., Hofbenutz
od. o. W. (Zentralh.), all. d.

., mit
Neu

,d. früh, zu v. Näh. Weitz. 213 422
Nikolas/traße 21, Seitenbau, für

Werkst., Lagerräume, gew.sofort »u verm.

I overne Laden
mit Rahenräumen zu vm. Näh.
Hildner, Bismarckr. 2, 1.814003

iÄ8tt evt. mit Lagerr. u. einfchl
2-Zim.-W. Bleichstraßr 27.

I
Die Speech- u. Arbeitszim

des Dr. mrd. Lüders (Nasen-,
Hais- u. Ohrenarzt) find für
April oder früher zu vermiet.
Wegen Möbel u. noch Vorhand.
Instrumente wende man sich
cm den Pfleger Herrn Justiz¬
rat Dr. Nomriß, NikolaSstr. 12.
Näh. durch Hans Herrman»,
Große Burgstraße 15.

Laden^Menboaeng . «
„ m. Wohn.» Wursttüche, zu v. 2751

Wc PEftaBtationsröumE
M „knrlsnihec flaf“

sn.d ver 1, Avril zu verm. Näh.
H.  Jung .̂ Friedri chstraße 44. 2859
Für Geschäftsräume

lPutz oder Schneiderei), 1. Stock,
5 Zim. ». Zubehör, Marktstr. 19,
EckeGrabenstratzel ^ Lugknbiibl.

Fadenlokul
i« erster Geschäftslage fof. z«
verm. Näh. Büro Hotel Adler.

Laden
zu vermieten Ssdanvlatz 1. L14260

ffiöctt WNttFkffe 7.
in welchem Kolonialwaren - Geschäft

seit Jahren betrieben wurde, mit
od. ohne 4-Zimmer-Wohnung auf
sok. oder  sväter zu ve rm. 2750

Laden ^
Tauausstratze7

mit Nebenr. zu vermieten. Näheres
daselb st 1. S tock recht«. 2916

W-llritzstraße 2"4 soiort
_od er auf spä ter. 2749
Laden - Mj

zu vermieten Wellritzstraße 27. 2375

_ Billen und  Häuser.
Wŵ ihaus Dotzheimrr Str . 23 zum

Allcunbew. od. auch für 2 Famuien

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Betriebsräumen

KZ
zu v. Albrechtstr. 44.

Zu mieten gesucht
auf längere Jahre ein Haus ,nit
14 Zimmer u. Zubehör und etwas
Garten, Höhenlage und Nähe des
WaldeS bevorzugt. Offerten unter

Geraum. 2-Zim.-Wohn.. Borderh.»
von Bcamtenfam. (2  erwachs. Pers.)
bis Avril, evt. früher ges. PreiSoff.
u. I . R an den TaabK-Berlag.

JsstOiuer Str . 18
Landhaus mit Garten, 4 u. 5 Zim.,

mit reich. Zubeh., per 1. 4. 1916,
cvt. früher zu v. Näh. Part. ,2485

Mit « KspelleWllße 28
garrz oder geteilt zu vermieten. Näh.

bei Lion u. Cie. oder beim Haus-
meister, Kapellenstraße 13. 2710

ewa )is. - psfflallmipr . l9
7 Z. u. reicht. Zub. gl. od. fp. 2712

Landhaus, m. Zentralh., n. Nerotal,
p. s. od. sv. f. 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneisenaustr. 2, 1 lks.

Billa Walkmühlstraße73 8 große Z..
r. Zub. N. Sirckaaffe 11. 2 l. 2079

Hüvfches Landhaus
mit Garten, 5 beff.. 5 klein. Zimmer,

große Küche, Badftube, Wörth-
straße 58, in Eltville gut gelegen,
sofort zu vermieten. Auskunft ett.

Joseph Abt. Eltville.
Auswärtige Wohnungen.

In Uiüa
2 od. 3 Z., Frontfp., Gas, elektr. Licht,

zu vm. Bierst. Höhe, Wartvstr. 3.
Möblierte Wohnungen.

Hcllmundstraße 42 mbl. 3-Z.-Wohn.
Wohnung ( möbl . )

Wohn-, 2 schöne Schlafzimmer und
nette Küche im ersten Stock mit
Telephon in der Wohnung, herr¬
liche freie Lage, sehr billig zu vm.
Adreffe im Tagbl.-Verlag. Yw

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Adelheidstrirße 51, 2, gut möbl. Zim.,

separat, zu vermieten.
Llrndtstraße8, P., eleg. m. W.- u.

Scklz.. l. Ging.. 1 Blk;,, ein. Absck.
Bismarckring 11, 1 St . r., sch. möbl.

Zimmer mit Klavier billig zu vm.
Emser Str . 44,"2 l„ schön möbl. Zim.

mit »d. ohne Pension sofort zu vm.
Gut möbl. gr. Zimmer an berufstät.

Dame preisw. zu verm. Blücher¬
straße 6, 3 r.. von 1—3 Uhr.

Gemütliches Heim
findet Dancrmieter. 2 eleg. möbl.

Zim.. Bad. Kavrllenstraße 49.
3 schön möbl. äuß. ruhige gr. Zim.,

auch geteilt, evt. mit Küchenben.»
j>« v. Paaenst-cherstraße1, 1. St.

Eine möbl. Wohnung
von 2—3 Zim.. elektr. Licht. Äad,
evt. Küche, wird von älterem Herrn
(Dauermieter) gesucht. Nur Woh-
uunaen in guten Häusern kommen
in Betracht. Offerten unter P. 525
cm den Togbl.-Berlag. __

feil. Seti, Ml.. fMt
per 1. April in ruh. beff.
ger. 3-Zim.-Wohn- mit Zub., Bism .-
Rmg, Nähe od. sonst, g. Lage. Off.
mit Preis u. Z. 95 Tagbl.-Verlag.

Geräumige luftige
3- oder kleine 4-Zim.-Wohnung, ge-
künde, sonnige Lage, in anständigem
Hanse, von pünktlich zahlend. Mieter
(Beamten, 3 Pers.) per 1. Avril 16
geiucht. Off. mit Preisangabe nnt.
K, 524 an den Taabl.-Berlag,_

Kür Schülerin
wird Pension gesucht, am liebsten
bei Lehrer. Offert, mit Preisang.
u, E. 525 an den Taabl.-Berlaa.

Aclterer, solider Herr, etw. leid.,
sucht schön möbl. Zimmer in ruhig,
frec. Lage, Südseite: mögt. Alleinm.
bei nur beff. klein. Familie. Offert.
u. B. 95 an Tagbl.-Zweigst., B,-Ra.

Dauermieter sucht
schön möbliertes Wohnzimmer, mit
Balkon, u. Schlaszim. anschließend,
1. Stock, tu Taunus-, Willwtm-,
Rhein- oder vord. Sonnenberger
Struße, vord. Nerotal, mit Frühst..
Bedienung usw. Adreffenu. S . 525
an den Taabl.-Brrlaa erbeten.

Hübsch möbl. Ziinmer, separat» in
der Nähe vom Bahnhof, sofort zu
mieten gesucht. Off. u. S . 4872 an
D. Frenz. Mainz.  F17

2 frcundl. möbl. Zim., wenn gew.
mrt Berpfl.. abz. bei Frl. Lippcrt,
Sonnenberg. Wiesbad. Straße 47.

Herr sucht gut möbliertes

nngeftöttts Mmr
wenn möglich sep. Eingang, elektt.
Lichtu. Frühstück, per 1. 1. 16. Off.
mit PreiSang. per Wocheu. P. 524
an den Tagbl.-Bcrlag zu  ri chten.
Wohn- u. Schlafzimm.
neuzeitlich, bequem u. gemütlich
eingerichtet, Nähe Kaifcr-Friedr.-R..
?ldolfsallre, mögl. mit Badegelegen-
bcit, von beff. Herrn sofort gefucht.
Alig. u. T. 525 nn den Tag bl.-Berl.

5klavierzim. täglich 2—3 Stunden
zum Neben sofort gesucht. Offert, u.
F, 526 an den Tagbl.-Verlag.

ü gremöeafieime1
»Haus Gudrun " ,

vornehm. Fremdenheim, Abeggstr. 5.
bchagl. Zimmer mit bester Bcrpfleg.,

UiUlClIU . £ ll Zim., auf Wunsch
auch Wohnzinu , mit Pension z.
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kböumLii86ks Behmerrbst, NexensokuS,
RöiökN . kli Apotheken FL M1,40; Dappelfl. M2,40.

„Kappel“
SWUrsiMMe
bestes deutsches Fabrikat mit
dem Vorteil nur einfacher Nm-
fchaltung und allen Vorzügen

der neuzeitlichen Technik,

doPP.Band, autom. Umfchalt.etc.
empfiehlt

Kchreivmaschi« en-Ha« s
Hermann Bein,

Rheinstraße 115 . Telefon 223
GelegenheitSkänfe in gebraucht.
Mafch. P*$r  Vertreter gesucht.

liegen wieder an den Schaltern im „Tagblatt-Haus" und der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 Zur gefl. Einsicht offen.

Anmeldungrn von Mrujrbrs-Erstul«11onen für di* GIMMNlcd-Ts'el«
werden leben jetzt an beiden SelcbMsKeiien entgegengrnsmNrn.

Haarausfall , Haar,palte , Kopf-
schuppen usw. verschwendennach Ge-,
brauch des von mir bereiteten

Brennessel -Spirilas,
Schon nach kurzer Zeit ist der Erfolg
sichtbar. Keine Naturheilkrauter , kein
Kopfwaschwasser. Kann ohne Alkohol
hergestellt u. besonders gegen Haar-
schwund wirksam angewendet werden.
Trotz der enormen Pretsstetgertntg
vom Alkohol die Flasche nur l .ov Mk.
Allein echt in der Parmmerie -Hand.
lung von 2B. Sulzbach, Hoffrtseur,
Bärenstraße 4.

decken, und zahlreiche Kinder, die der Auf>hat es jetzt besonders schwer, für seine 500 Schützlinge de" Tisch zu
nähme harren , müssen unberücksichtigt ble'ben, well die ttte^ feyen insbesondere an alle Eltern.
„„ in Ä5S .TÄÄ * - - b« -- ' - - >— - >
herzliche Bitte : Cure Kinder etwas von dem für ihre Geschenke bestimmten

Retraa rnannften unserer armen tleinen Mittagsgäste opfern!
h~5 . ^ en kleinen Verzicht auf ein Spielzeug oder ein Stückchen Kuchen die Freude am Wohltun

. , 3udem durch den Uemen ^ erzî a ^ ^ er den schönsten Lohn haben.
schon früh m d'e Kmderherzen gepfi^ bei ^ammelstelle Kranzplatz 5 abzugeben. Jedes Kind, das 1 Mark

zum Besten der Speisung eines armen Kindes dorthin bringt, erhält zum Dank
ein Erinnenrngsblatt . werden auch von den Unterzeichneten wie bisher dankend entgegengenommen, ebenso

von der Nassanischen Landesbaak . „Wiesbadener Tagblatt ". „Wiesbadener Zeitung ".
_ <? 5. P 91 Merttens Ehrenvorsitzende, Frau Oberstaatsanwalt Lantz, Frau Genera! Bennm»
Der Vorstand: ^ ^ - M-wens Ehrwm tz. Am H. R-izert. Landgerichtsdirektor Reize« .
. _ „ ar„ a(* «6- ft Verl «. Frl . I . Böker, Rektor Breidenstein , Frau van « ülpe», Frau Baurat

M ^Safielbach. Frau M. Heymons, Frl. M. Herbst. Pfarrer Hüfner, Frau Sanitätsrat
K Lantz Frau Hedh Mayer Frau Geh. Medizinalrat Pfeiffer , Frau Port , Fräulem

nicht unter 16 Jahren , sofort gesucht, Arbetterwochenfahrkarten bw zu»
Betrage von Mk. 2.50 werden vergütet.

Tagesarbeitszeit : Bon vormittags 7 Uhr bis 7 Uhr abends.
Rachtarbeitszeit : Bon 8 Uhr abends bis 6 Uhr vormittags.
Diejenigen Personen,

haben sich vormittags um 7

Personen, welche die Nachtarbeit aufnehmen wollen, habeni n (ir :mi* iWn Arbeitsvavieren beim Pförtner zu melde«.

W^ T * liiert *, Ervalsabrik,

welche die Tagesarbeit aufnehmen wollen,
Uhr mit ihren Arbeitspapieren beim Pförtner

zu melden. * .. . . .;

M JäHffiviSa  w » >» -
Werner & alert *, Erdalsabrik,

Mainz , Jngelheimer Aue, Hallestelle der Elektrischen. _|
Ziehung schon 11 und 12. Januar iBB

Altonaer Lotterie
7369 Gewinne (20* #90 Lo «o) im Wert « Ton Maik7369 Gewinne

Neuen hühn-HeidelbergPädagogium_
Seit 1895 : 307 Einjährige , 183 Primaner (7/8. Kl.).

Im Kriegsjahr:
F 15317 Primaner . Familienheim,37 Einjährige,

Der jährliche Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

bar ohne Abzug zahlbar
, | > Porto nm< LI«*«
il 36 Pfjr«. oxtr » .

BERLIN W S,
Lennestr . 4

usw. für Silvester bis Fl *© it 33 |
nachmittag 3 Uhr zu decken , da
von da ab bis Montag früh keine
Spirituosen verkauft werden dürfen.

Adolf Hassencamp
Apotheker

Med.-Drogerie Sanitas,
Mauritiusstr . 5, neben Walhalla.

König ». Ems'Man achte auf den Aufdruck .. _
und weise Nachahmungen zuiuck.

Kieler Sprotten 1
per Pfd . 1.20, 2 Pfundkifte Mk. 2.

Bücklinge , Ttiakrelbücklinge,
Tleckfjeringe,

Geräudi.Sdtellfische, Ladisheringe
Spickaale, ff. Lacf)saufsd)nitt

fteis frisch und billig in:

Friekels fisch hüllenf Bleich/.̂ 20,’

bestes Pferdefutter
(entstaubt und gereinigt)

antum Fia
Seligmann Ctrlinebaum,

Getreide und Futtermittel , Frankfurt a. M
' ' - Tel. Hansa 3734, «416.Hanauer Landftr . 147/49

Ml 15  M -Mkle
2. Sortierung 1346

50 Stück 5 Mk.
bei Losenau , 28 ttilhelmstrahe 28<

Grösste Aiiswall
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letscbert,
Faulbrunnen. tr

IO . 1339
Reparaturen.

S 'ehlampen , 1488
Bidets,Zimmerklosettstühle,

Gasöfen usw.
werden um zu räumen , billig aus¬
verkauft. Taunnsstr . Sä6 Laden.UnilorBien tind) leistet Werl. VmAm.

Jos. Riegler , ..HoteisGrüner Wald"

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant*********

ibuchdruckerei SSL«

1 Emser
a „Liebesgabe"(Sfr

Altbewährt gegen: Pastillen 1
Husten , Heiserkeit, U Mb » L I » « d V» |
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Privat - Verkäufe.
.̂ .̂ Pkerd u. Federrollc zu verk.

1Näheres im T aabl.-Verlaa ._ Zo
Gute trächtige Milchziege zu verk.

Dotzheim. Schönbevastr aße 4._
Silbergr . wachs, taffer. Rattenpinfch.

| bill. zu verk. Blüche rstr. 8. 1.  Wick.
Sehr schöner Skunks-Opossum-Pelz
LiLrg zu verkaufen. Näheres Arudt-
streße 8, Frtsp ., Z. 10.

Nerz- u. Skunks -Muff
zu verkaufen. Näheres zu erfragen

fun Tagbl. -Verlaa ._ Ze
Habe wieder schönen mod. Fuchs. "

schwarz, neu. preiswert zu verkaufen
Grabenstraße 2. 1. St. __
Anzug n. Kostüm für mittl . Fig .,

Zylinder, verschiedenes sehr billig zu
verk. Kirchaasse 7, Hth. 1 rechts.

Hellgrauer Offiziermantel,
fa>t neu, billig zu verkaufen. Näh.

Echützerchofstraße 14._
Gr. schw. H.-Winterüberzieher n. S ..
T .-Pelzjacke, Gr . 42, Tepp„ 2X3,
neu, Büg elofen vk. F riedrich str. 27.

Zwei noch neue Neberzicher
u. schw. neue Tuchhose zu verkaufen
Geisbergstraß e 1, L _ _

Herren -Stiefel (6Jr. 41)
bi ll. zu verk. Hermannstr . 22. 1 lks.
Harmonium , kl. Drehorgel . Puppen¬
wag., Kleiderschr., Nähmasch., Klapp-

tzwagen, Kom. bill. Roonstraße 6, 2 l.
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui,
Zither zu verk. Iahns traß e 34, 1 r ._

Oelgemälde, gr. Bilder u. kl..
Ladenieppich, groß, bill. zu vk. Aiin
Römertor 8, 3, %2—7 llhr ansehem

Eis. Kinderbettchen, Kinderkorb,
weih lack., u. Klappwagen b. zu verk.
Nettelbeckstr aße 16̂ bei, Wagenbach.

Vorzügl. Möbel
von 8 Zim. sofort billig zu verk.

iN äh. Geisber gstraße 14.
Fast neuer Kassenschrank zu verk.

Näh. Adr. im Tagbl .-Verlag. Zä

Berienkbare Rähmaichine zu verr.
Anzuieh. Adolff traße 6. Gib. P . lks.

Vorzügliche Nähmaschine
stE^ zu verk. Lahnstraße 34, 1 r.

. Gebrauchte Kinderbadewanne
nnt  Ständer , gut erhalten , zu verk.
Mauer gasse 21, 2, Ring.

Dcckreiscr billig zu haben
-seeroibenftraße 9, im Hvs.

Händler - Verkäufe.
Fast neuer Militär -Pelzmantel,

Men ^ cldgrau, innen Opossum, für
Oysrzrere rns Feld sehr geeignet, bill.
Zu verk.  Wagemannstraße 27, L.
Pclzfußsack bis Brusthöhe m. Muffe

füll, zu verk. Waaemannsträsse 27,  L.
Peg . fast neue Damenkleider,

gr . Ausw ., staun, bill. Neuaaffe 19, 2.
Zwei schöne große Teppiche

lnll. zu verk. Wagemannstraße 27. L.
Pianino . sehr gut erhalten.

mit groß, -von, mit Garantie zu
verkaufen. . Schm itz, Rheinstra ße 62.

Elektrische Taschenlampen,
echte Osr .-Birn ., Batterien , ausprob ..
stets fr. W. Krause, We llr itzstr. 10,

^ollstand , Bett , Elsenbettstelle,
W- A,. Kleiderschr., Tische, Stuhle,
Turichlmtzer. 2 Zerchentische, Paus-

sonsttges billig zu verk.
WeNritzst raße 21, Hof. __

Möbel jeder Art zu verkaufen
Hermannstraße 6, 1.
Som 4, Seffel 28, Muschelbett 30,

m . Bett 15, Bettstelle m. Spr . 12,
Deckbett 10, Kissen 1.50. Kleiderschr.

rP°}-P- 5̂,'  Auszreh - u. onoere
milche 3—2o, Nacht- u. Waschtische
3—10, Flurtoilette 18 je., 100 Hirsch-
u. Reh-G., Stüh le. Walr amstr. 17, 1.

Gr . Bicderm.-Diplom.-Schreibtisch^
mit Bücherschrank u. Sessel, großer
Ohrensessel, Stühle , alte Kupfer- u.
Zin nkannen, Oeldbilder. Ad olfftr. 7.
D.-Schreibtisch. 2 Ebaiselonq. billig
abzug._ N. Minor , F riedl ich st!. 37.

Zuriickgcsctzte Nähmaschine
billig. E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstraße 15.

neu, o I . Earaniie , vill.
Mayer . Wellri bitrabe 27,̂ Stb .,2 .^ ,

Passende Weihnachts-Geschenke.
D.-, H.-, Mädch.- u. Knab.-Räder,

gut erh., sowie Nähmaschine bill. zu
verk. Klaub . Bleichstr. 15. Tel. 4806.

, Emaillierte Herdschiffe,
Einmtzgrötze 48X14. 46X16, 40X20,
36X18, 34,5X14,5, 34X17, 82X18,
30X14 , 30X12,5, 26X12, 25X11,6,
5.21X10 usw., sowie emaillierte
Waichkeffe! billig abzugeben. C. Eick¬
horn, Klarenthäler Straße 1, 3 lks.' .elevhon 3603.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu vk. Krause, Wellritzstraße 10.

E
Teppich, gut erh., ca. 4X6 Mtr .,

elektr. Kochtopf, el. Bügeleisen ges.
Off , m. Pr . u.  K . 1 hauptpostlagernd.

Pianino für Wirtschaft gesucht.
Off, u.  W . 487 an  den Tagbl .-Verla g.
Gut erh. Schreibmaschine z. k. ges.
Off, u. H. 96 an den Tagbl .-Verlag.
Sofa , Vertiko, Bett. Kleiderschrank,
Kinderbett zu kaufen gesucht. Off.
u. B.  524 an den Tagbl .-Verlag ._

Damenkoffcr u. Reisetaschen
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
D. 525 an den Tagbl.-Verlag.

Nähmaschine mit Schwingschiff.aut erhalten , auch z. Stopfen brauch¬
bar , zu kaufen gesucht Rhein-
straße 116,  2 St.

Puppenwagen.
2 größere, gut erhalten , zu kaufen
gesucht Rheinstra ße 115,  2.

Sehr gut erhaltener Gasherdzu kaufen gesucht. Angebote unter
N. 524 an den Tagbl .-Verlag.
Erhöhte Preise ! Ständiger Ankauf!
Wollumven 1.40 per Kilo, Militär-
tuch 1 Mk. per Kilo, Fahrradschlauch
4 Mk. per Kilo, Lumpen, Flaschen,
Knochen, Papier u. dergl. zu höchst.
Preisen . Bitte Postkarte. Acker,
Wellritzstraße 21, Hof.

«u,u »e Gas -Schlafzimmer -Lampe
gesucht Göbensiratze 16, 2 1._
Altes Blei u. Zinn kauft zu höchsten
Tagespreisen Glasmalerei Zentner.

2
Acker, Wiese oder Garten

für Geflügelzucht gesucht. Offerten
u. L. 521 an den Tagbl .-Verlag.

E* tlalmicht
Höhere Lehrerin erteilt Unterricht

u. Nachhilfe zu mäßi Pr . Off. unter
L. 525 an den T agbL-Verl ag.
Erfahr . Lehrer bereitet s. Vorschule,Sexta usw., vor u. erteilt Nachhilfe.
Off , u. T. 529 an den Tagbl.-Verl.

Nachhilfe für Quintaner
in Franz , u . Rechnen gesucht zu
rnäß. Honorar an 3 Vormittagen u.
3 Nachmittagen der Woche, je eine
^stunde. Gest. Offerten unter D. 96
an den Tagbl .-Verl ag.

Primaner (guter Schüler),
w. Nachhilfestunden erteilt , gesucht.
Off , u. K. 525 an den̂ Tagbl .-Verlag.
Hemmens Handels - u. Sprachschule,
Grammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Maschinenschr.,
Schönschr. 15). Ausl . Prax ., Diplom,
beeid. Do lmetsch, d. Reg., Neugasse 5.
Gründl . Einzelunterr . in Schönschr.,
Stenogr ., Maschinenschr. (10 Fing .),
Buchhaltung usw. erteilt durchaus
erfahr . Dame . Tag - u. Abendftund.
Nachw. beste Erfolge . Mäß . Pr . Näh.
Inst . Meyer, Herrngartenstr . 17, 3.

Klavier, Gelang , Theorie.
Grdl . Untere , f. Ans. u. Fortgesckr.

ert . zu mäß. Preis Ernst Schlosser,
Musiklehr., Gneisenaustr . 15. B. Res.

Klavier -Unterricht
ert . gründl . bei mäßigem Honorar
Anni Bremer , Fri edrich straße 12, 2.

Gründl . Klavier -Unterricht
ert . vrakt . u. theoret. von konserv.
gebild. Lehrerin , Lektion 50 Pf.
Wielandstraße 25, Part , links.

if Verloren•§ejntte
Schwarzer Muff mit Schwänzen

im Kurhaus verloren . Finderlohn
10 Mark. Iaün straße 42, 2 Tr ._ _

Verloren kl. h.-braunes Pelzchen
v. Kapellenstr. bis Theater . Bitte geg.
Belcchâ ^ zug^ ^ apellenstraße^ M.

E 8eWU . 8schhIu j uH
Ncvar. an Gramm oph., Fahrrädern,
Nähmasch. werden sachgemäß u. bill.
ausgef. Ersatzteil stets auf Lager.
Klauß , Bleichstraße 15. T el. 480ji,

Ofensetzer Jak . Mohr emps. sich
im Ofen- u. HerdanSmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78.  Postkarte gen.

Emps. m. Monogr.-Stickcreien
f. Bett -, Tisch- u. Leibwäsche in fein.
Ansführ . Hochstätten straße 2, H. 1 r.
Friseuse nimmt noch einige Damen

aM-^ Vellrchstratze3E1 ^ Stt ^ -̂ ^

WWeiieS ' " H
Wer leiht 100 Mark

gegen hohe Zinsen und monatlich«
Abzahlung? Offerten unter K. 96
an den Tagbl.-Berlag.

250 Mark
zu leihen gesucht gegen 5 Prozent
<stinsen und ab 1. Februar raten¬
weise vierteljähr . Rückzahlung. Näh.
im Tagbl.-Berlag.  Zb

300 Mark von achtbarem Mann,
mit Bermög., auf kurze Zeit und
gegen entsprechende Zinsen zu leihen
gesucht. Offerten unter M. 525 an
den Tagbl .-Ve rlag.

Wer schenkt
einer notleidenden Frau aus besserem
Stande getragenen Mantel oder
warmen Unterrock? Frl . Hoffmeister,
Herrngartenstraße 13, 2, ist berett,
Sachen in  Empfang zu nehmen..

Junges Boxerchen
in Mte Hände verschenkt Howe,
Nikolasstraße 7.

» Serh8u?e J
| Pr ivat - Verkäufe_

Bernhardiner,
kluges, schönes Tier , 1Z4 Jahre alt,
preiswert zu verk. Frau Clara Pape,
.Villa Rupprecht", Sonnenberger
Str aße 40.
Prachtv. Schäferhund,

9 Mon., Hündin , erstkl. Stammbaum,
m gute Hände billig zu verk. Näh.

i Sanator . Dretenm ühle.
>-j Lexikon , Geschichts-,
Lehr-, Astronomie-Bücher zu ver-
kausen Seerobenstraße 4, 1.  _

Briefmarken
in großer Auswahl,

auch Einkauf und Tausch.
Alwin Zschiefche,  B ahnho fstr aße 8.

Klappkamera, 9X12 , zu verk. oder
«egen kleinere Kamera zu vertausch.
Ana, u. O. 525 an den Taabl .-Berl.

Aegliiilel LkMs stoagrn,
5wci Schlitten , ein doppelspännigrs
Plattiertes Geschirr billig zu verk.
Nä heres im Tagbl.-Ber laa. Qz

Leichte FedcrrMe^
Iwird bill. ab aeg. Näb. Taabl .-Vl. Oy
Ein eleganter leichter

Schlitten
ein- u. zweispännig, komplett, mit
Vclzdecke, Kutscherpelz, zwei echte
Pariser Schellengeläute u. 2 Kopf-
stilben, wird billig abgegeben. Näh.
im Tagbl .-Verlag . H

Händler - Verkäufe,
Ncichgeschnitzteshohes

SleiBmsQ&Sons
Pianino, in Eichen, wie neu, billig
SU verkaufen.

Heinrich Wolfs
Wilhelmstraße 16. — Telephon 3225.

f Üanjaejnitic1
Frau Stummer

Ncu gasse 19, 2. St ., kein Lade«,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. gctr. Herr.-,
Damen- und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Eiold, Silb ., Bri llant .,
Pfands cheine und Zahngebiffe.

HurD.Sipper, WkWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
kroß. Bed. f. getr . Herren -, Damen-
k. Kinderkst, Schuhe, Wäsche, Zahn-
kebiffe, Gold. Silber . Möbel. Tepp-
Pelze und alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

üumilMten Radien,
rbngebiüe usw., sowie Damen - u.
erren - Garderoben kauft Frau
lvver, Orauienstraße 23. Tel. 3471.

Beim Verkauf
von getragenen Kleidern
ist eS sehr empfehlenswert , daS

Tclrjo» 4424
anznrufen . oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die FrauvrlittliuI?,"»ÄL'S«
u. zahlt mehr wie in Friedenszeiten
«weil größte Nachfrage am Platze)
für getr. Herren -, Damen - u. Kinder-
kleidcr, Wäsche, Pelze . Schuhe, altes
Gold, Silber u. Brillanten , Pfand-
scheine und alte Zahngebiffe.

Krieqersfra»
bittet zur Erhaltung des Geschäfts
um Abgabe v. getr. Kleid., Schuhen,
Zahngebissen u. Musikinstrumenten.
Zahle reelle Preise . Ehristl. Händl.
Zimmerm ann, Wagemann str. 12, L.

Für ein Institut neuerer
Stutzflügel

von erster Firma , gnt erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten u. P^ 514
an den Tagbl .-Berlag ._ _

kW - Hängelampen “W
für Gas u. Elektr. zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter A. 952 an
den Tagbl.5Berlag;_ _
Höchstpr. f. Flasch., Gummi , Metalle,
Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt stets
Sch. Still . Blücherstr. 6. Fernsp . 3164.

tWW.Mm
kaust 8. 8ippor, Oranienstr. 23, Mtb. 2.
iSSrfa aller Art kauft D. Sipper,

Riehlstr . 11. Teleph. 4878.

I Srnmabinen1
Jmuwbilie « »Verkäufe._

Billa HeWratze 7
mod. einger., 7 Zim., m. Nebenr. u.
Garage z. vk. R. Bierstadter Str . 10.

Immobilien - Kaufgesuche.
Ein mittleres

Mielsljaus
in gutem Bauznstand

W Kaufen gesnlkl.
Ausführliche Angebote unter G. 525
an den Tagbl.-Bcrlag.

llllimlcht 1
Schüler aller Klaffen

deren Versetzung zweifelhaft ist, er¬
halten gründliche, ersolnsichere

Nach hilfe.
Allererste Empfehlungen . Gefl. An¬
fragen mit näheren Angaben unter
I . 521 an den Tagbl .-Berlag.

Hofral Fabers
Privat-Schule
MilitärberechtlRte Realschule,

Adelheidstr . 71.
Kleine Klassen. — Tägliche
Arbeitsstunden. — Ostern u.
Herbst Prüfung. Der Unter¬
richt beginnt Mittwoch, den
7. Januar . — Anmeldungen
von Schülern nehme ich täglich
ausser an Sonn- u. Feiertagen

von 11—12 Uhr entgegen.
Nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen können Schüler, die
bis zum5. Januar in die Schule
eingetreten sind, die Versetz¬
ung zu Ostern noch erreichen.

Prof. Dr. Schaeler.

Tüchtiger Lehrer
für Unterprima -Pensum eines Real¬
gymnasiums gesucht. Angebote unt.
A. 9»4 an den Tagbl.-Berlag ._

WillW-MIll.
tzisürlsSAM-

^6vj - * pamtii 9■ und —
-is*

WW- Nur ^
46^itiHÄtttlt 46,2

Ecke Moritzsttaße.
Anfang Januar LSI«

Beginn
«ener Kurse.
Bormittag», Nachmittag» «.

Abend- Kurse.
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emii Straus.

es

Für Gymnasiasten,
Eealgymnas . und Realschüler täglich
1% bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahrenem Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
n. T. 52? an den Tagbl .-Verl. erbeten.

Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl. Vorbereitungkür alle
Schul- u. Militär- Prüfungen,
cinschl.Abitur. Arbeit- u. Nach¬
hilfestunden für schwache
Schüler säincl. höheren Lehr¬

anstalten.
Aufn. vom 9. Lebensjahre.

Direktor

Dr. E. Loflwenberft
Rheinbahnstrasse 5,

Fernsprecher 1583.
Sprechst. : 11—12 Uhr.

Dänische Stunde
verlangt , ev. gegen Englisch. Angeb.
unter W. 521 an den Tagbl .-Verlag.

Institut Sein
WiesbatefövafMelsscIMt

Rliein-
strasse
nahe der

Ringkirche1
Tages- g.  Abend-Unterricht

in der gesamten
Handelswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.

Wer beteiligt dfeh an einem
WF*  facl männ. geleiteten, gründ-
5B8T liehen und schnellfördernden
ff Randelshums

in Buchführung (eint , dopp.,
amerik.), Rechnen,

B » Stenographie, Maschinen-
schreiben, Schönschreiben,

Wechsel- und Schecklehre etc.
inrr-  Beginn 3. Januar 1916.

Dauer 8 Monate.
Kosten monatlich 20 Mark.
Einzelfächer auf Wunsch.

Tages - u. Abendkurse.
Gefl. Anfragen unter H. 525

an den Tagbl .-Verlag.

BMI HllMn-Hl
Älteste Handels!elirans!alt

am Platze von bestem Ruf.
Gegründet 1898.

64 Kircligasse 64
(Walhalla-Ecke).

Fernsprecher 3766.
Am 5. Januar:

Beginn neuer 3-, 4- und 6-
Monatskurse, sowie

Tag- und Abendkurse
in allen handelswissenschaft¬

lichen Fächern.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Die Direktion:
Heinrich i sicher.

SditteUfurfu3
SlelWWW.S« lMM»e
gesucht. Angeb. u. Z. 521 Tagbl .-VI.

Berta IDallenfels,
Konzertsängerin,

Herrngartenstr. 14, Schülerin von
Frau Professor Schlar und Maria
Philipp!, erteilt Gesangunterricht.

Sprechstunde von 12—1 Uhr.

Seim , MM . Smmlm
in a. Stufen , nach bew. Methode.
Minna Bouffier , Bismarckring 42.

An meinem .HsWeidk-h.  UWursus
zur Selbstanfertigung d. eia. Gard.
könn. noch einige Damen teilnehmen.ßAMmlißer-Atelier

und Ausrtinelkik-Mr-Äiijlütl
H. Miiller, Taunusstraße 29, 1.

lehrliillttilt fnr üamen-
Schneidrrri » . Pust.

Marie Wehrbein , Miche lsb. il ,2.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

Schnittmnsterzeichnen.
Zufchneiden u- prakt . Arbeiten.
(Auch Abendkurse.) Putzkursus 12 Mk.
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Schweizerin
erteilt französischen Unterricht, Gram¬
matik. .Konversation. Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ Yu*

SM 1
Gslvene Damenuhr

in braunem Lederarmbcmd, liebes
Andenken, aus dem Weg Nenbcmer-
strahe bis Bevgkirche verloren . Gegen
gute Bewhn . abzug. Neubauerstr.  3.

t 8tschiiil!.EWeh!WUiI
MsbeLtransHort.

Adolf Monha, Scharnhorststraße 29.

Akkumulatoren
werden geladen u. repariert , auch sind
daselbst einige kl. Zellen billig abzu¬
leben. E. Stößer , Mechaniker,
öermannstraße 15.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Ausbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstratze 29.

Ledersohlen
Damen 2.99, Herren 3.70 _Mark.
Wa gners Gummiabs . Bleichstr. 13.

U»rMll»l>gc. UmftrD» eli!
Fr . Franziska Häsner , geb. Wagner,
ärztl . geprüft, Oranienstraße 50. 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2.
M eil Eli JÄWWHifS’eiBc

Lüh  seiterth, Langgasse 39,2.ärztl.  gepr .,_ __ _JBDlfnet. —aiotipdtst
Käte Baehmann , ärztl. gepr.,

Ado lfstraße 1, 1. a» der , Rheinstr.Mi« - tt!
Ann» Lebert, ärztl . geprüft , Gold-
gafse 13, 1, Torcing . r., Nähe Längs,H SWed. IclüMifaae. #
Behandl . v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mihi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

Elektrische Vibrations -Massage.
Fr . Beumelbnrg , ärztlich geprüft,
_ Kar lstraße 24, 2._

^ IT« « « « Bon seiner Frau getrennt lebenderÄMWÜk»IllP' H*jHpjJjl* Ehegatte sucht per Ende Januar für
’ * w  sein 1 Jahr altes sehr gesundes und

liebes Töchterchen bei nur gut emv-
fohtenen Leuten — Kriegerswst
von tadellos. Ruf nicht ansgeschloff. —<

Dora Bcüinger , ärztlich geprüft.
Bismarckrinn 25, 2 rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

IT VerWedHes
Privat -Entb . u. Pension bei Frau

Kilb, Hebamme, Schwalb. Str . 61,
2. Et . Tel. 2122.  Halte st, d. L. 3.

Mterknnft.
Beines« AmlÄMW.

Liebevolle Pflege Borbeding. Off . m.
Preis u. Z. 524 an d. Tagbl .-Berl«

Fra » Elfriede Meyer,
Kirchgaffe 19, 2 St . links.

U Amilich! Anzeißen^
Bekanntmachung.

Nach 8 1 Absatz 1 und 3 des Ge¬
setzes vom 28. August 1605, betr . die
Bekämpfung übertragbarer Krank¬
heiten (G.-S . S . 373) sind außer
den Erkrankungs - auch die Todes¬
fälle an den dort aufgeführten
Krankheiten , sowie die Todesfälle an
Lungen - und Kehlkopftuberkulose der
für den Sterbeort zuständigen
Polizeibehörde innerhalb 24 Stun¬
den nach erlangter Kenntnis anzu¬
zeigen. Nach 8 2 dieses Gesetzes sind
zur Anzeige verpflichtet: 1. der zuge-
zogene Arzt, 2. der Haushaltungs-
Vorstand, 3. jede sonst mit der Be-

dieser gesetzlichen Bestimmungen
hiermit aufmerksam.

Ich weise nochmals besonders„dar¬
auf hin, daß die Todesfälle an über¬
tragbaren Krankheiten auch dann
anzuzeigen sind, wenn die Erkran¬
kung bereits gemeldet wurde.

Wiesbaden, den 9. Dez. 191o.
Der Regierungspräsident.

In Vertrelung : gez. v. Gizhckl.
Verdingung.

Die Ausführung der in Holz her-
' " ‘ ” — °' chranke

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Suli 1875 nnt
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
mocht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 27. Dezember 1915 beginnenden
und mit Ablauf des 24. Jan . 1910
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
* Wiesbaden, den 21. Dez. 1915.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung . des Bedarfs an

verzinkten Eisenwaren
Sinkkasten, Schacht- und -
eimern) im Rechnungsjahr 1916, soll

m l Schuhe.Stiefel

Handlung oder Pflege des Erkrank¬
ten und Verstorbenen beschäftigte
Person , 4. derjenige, in besten Woh¬
nung oder Behausung der TodesfallCI Jf. (v^ l K S rtv

Person , 4. derjenige, in dessen
sich ereignet hat, und 5. der Leichen¬
schauer. Die Verpflichtung der unter
2—5 genannten Personen tritt nur
dann ein, wenn ein früher genannter
Verpflichteter nickt vorhanden ist.
Ilebertretunaen dieser Bestimmungen
werden nach 8 35 Ziffer 1 des,ange-
zogenen Gesetzes mit Geldstrafe bis
zü 150 Mk. oder mit Haft bestraft.
Nach den statistischen Ermittelungen
sind seither die Zahlen der bei den
Polizeibehörden gemeldeten Todes¬
fälle erheblich hinter denjenigen der
Standesämter zurückgeblieben, wo¬
raus ohne weiteres zu entnehmen ist,

; daß die oben ' Genannten , zur An¬
zeige an die Polizeibehörden Ver¬
pflichteten den Eesoqenen Besttm-
mungen des Gesetzes nicht rn Ken
Fällen nachgekommen sind. Dies
gilt bes»nders bei den TodesfMen
an Diphtherie , Lunge« - und Kehl-
kopftubcrkulose und Scharlach. Zur
Vermeidung der Bestrafung mache
ick die beteiligten Kreise erneut (Be¬
kanntmachungen vom 30. ^ zember
1806, 28. Dez. 1910, 20. Oft . 1,91 1s
auf die künftige genaue Beachtung

zustellenden AusstellungSschranke ftir
den Neubau des Landesmuseums —
Los 31 — soll im Wege der offent-
ltcken Ausschreibung verdungen
werden. . „ . ,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr. 16, Zim¬
mer Nr . 13, eingesehen, die Angebots-
nnterlagen einschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestelkgeldsreie Ein¬
sendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 80 Los 81" versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 31. Dezember 1915,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote _er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . ,

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. „ ^ ,

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , 21. Dezbr . 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung. .
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer-
me8>er die Berufsseuerwehr bnnd
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit daraus aufmerksam, daß diese
Tat unter den 8 304 des Rerchsstraf-
gesetzbuches fällt und mit einer Ge-r••— :3 r̂_ f 'o S,l CVrtihfcMi

im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Angebotslsormulnre, VerdingnngI-
umterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags - Dienst-
stunden beim Kanalbauamt . Rat¬
haus , Zimmer Nr. 57, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen , einschließlich

fängnisstrase bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist

Indem wir bis auf weiteres für
iede Anzeige über einen blinden
Alarm , me zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Sirafprozeßordnung
jedermann berechtigt ist. den Tater
bis znm Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig festzu-
nehmen. _

Wiesbaden, den 15. Sevt . 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung. i
Es wird hiermit zur öitcnlliche.n

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der

Bekanntmachung.
Der Fiuchtltnixnplan über die

zur Stadt - und Steuerkasse, zu ent-
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mst der Lwmigsvoll-
streckimg beauftragten Vollzrehungs-
beamten kann zur Abwendung der

erhatken uno wiro nunmegr uu auu*
Haus, 1. Obergeschoß, Zimmer 38»,
innerhalb der Dienststunden zu
jeder manns Einsicht often gelegt.

Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
fragen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Zeichnungen, auch von dort , gegen
Barzahlung oder bestellgclidfreieEin.
sendung von 1 Mk. (keine Briw-
marken und nicht gegen Postnach-
nahmch bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvremen-
der Aufschrift versehene
sind spätestens bis

Angebote

Samstag , den 8. Januar 1916,
vormittags 11 Uhr,vormirings 11  war,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses
einzurerchen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
SScriEctcr.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgofüllten VerdmmingSformn-
lar eingereichten Angabote werden
bei der ZuschlagSertestlung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , 23. Dezember 1915.

_ Städtisches Kanalbanamt.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt währendder Wintermonate — Oftober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Stiidt . Akziseamt.

Fritterq-Skerkbe«
s' iMn ab, . Wkit« ,b«rahe 8. Mtb . 1.

werden in einem Tag gut und
billigst besohlt. -

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Koste» Aerrrlrver.
Herren-Lohlen . . - 4.00 Mk.
Damen-Tohlen . . . 3.10 „
Herren-Absätze . . . 1.20 „
Damen-Absätze . . . 0.90 ,
Genähte Sohlen 30 Pf . teuv „
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Tohlen billigst.

Gummi-Sohlen Sj
(bester Leder-Ersatz).terren-Tohlcn...3.00 Mk,amen-Sohlen . . . 2.20 „

Knaben-, Mädchen-, Kinder»
Sohlen billigst.M-SMelSWAW

Michels Vers 13-
Telefon 5963.

§iüip SAtidmslhIneii.
Mignon 60 Mk-.. Reisemaschine mit
Koffer 125 Mk., Underwood » 10 Mb. :
Stow « 200 Mk., ConttneMal,
neu, mit Tabutator 350 Mn , ,
podos, aarcmtier ! neu, mit Tabr
statt 4M Mk. 275 u. 300 Mk..
viele andere Systeme. Zwei ?
Garantie . Eigene Reparatur -"
statte aller Shiteme.
A«ack L Main ?.

Tages-Veranstaltungen- Vergnügungen.
Aal«-itllzeck

Königlich« M Kchnnipirl«
Dienstag den 28. Dezember.

287. Vorstellung.
20. Vorstellung. Abonnement A.

Carmen.
Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text

von H. Meilhac und L. Hal«vy.
Personen:

Carmen . FA- Sommer
Don Josä , Sergeant . . Herr Favre
Eseamillo, Stiersechter . HerrdeGarmo
Zuniga , Leutnaist . . . Herr Eckard
Moralös , Sergeant . Heu Rehkopf
Mtcaöla, Bauernmädchen Frau Krämer
LillasP astia.Jnh .einerSchenke Hr.Spieß
Dancairo Hr. v. Schenck
m^menvcwnî chEMler x,err Haas

Conrad Weber . . . . Rudolf Baftak!
Kommerzienrat Schneider . R. Hager
Hofbaurat Schrötter Miltner -Schönau
Tischlermeister Klein'cke. Oscar Äugge I
Kcmzleirat Buxbaum . . Hans Flieser
Else, seine Tochter . . Marg. Glaeser
Irma Haller . Lori Böhm
Stresemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter

Taxator . Kurt Wendel
Postdirektor a. D., der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor, die Schwester der

seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwald
Oberlehrer, der Vetter der seligen

Exzellenz . Gustav Schenck
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz . , Feodor Brühl

^halia-̂ heafar
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137. H
Heute Dienstag letzter Tag ^

des hervorragenden
Weihnacht »- Programme »:

. „ Exzellenz.
Lampe, der alte Diener der

Auch für Kind«rerlaubt!
Sir, eedi deutscher

Remendado,^ ^ "»»"^ Herr Haas
Frasquita s Zigeuner- Frau Friedfeldt
Mercödes j Mädchen . Frl . Gärtner
Ein Führer . Herr Baumann
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬

rinnen . Schmuggler . Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach IO1/ . Uhr.

seligen Exzellenz . . Alduin Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . . Luise Delosea
. Marga Krone

Dora Henzel

Sief.

Zwei junge Damen j
Lakaien.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/* Uhr.

Weihnachts -Episode aus dem
großen Weltkrieg.

Das Wcihnaehtswunder.
Das Schmuckkästchen des

Badscbas . Märchen . ,
Sedan 1870—1914/15.

Neueste Kriegsbihter!

Desidrnx - Th - Atrr.
Dienstag , bot 28. Dezember.

Dutzend« und Fünfzigerkatten gülttg.

Die selige GrzeUrn^
Lustspiel in 3 Men von Rudolf

Presber und Leo Walther Stein.
Personen:

Fürst Ernst Albrecht . . Erich Möller
Baron von Gillzingen,

Oberhofmarschall . Werner Hollman
Freiherr von Seefeidt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oberhosmeisterin . Theodora Porst
Max von Petiersdorff , Rsttmeister,

Adjutant d. Fürsten . H. Nesselträger
Helma von Mndegg . Frieda Caldern

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 M „ (Ganze Loge -~
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rcmg-Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk.. Orchester-
Sesiel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarjssir: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Seffel 36 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Dtt.,
2. Sperrsitz 24 Ddk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünsziger-
karten : 1. Rang - Loge 160 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sesiel 140 Mk., 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

py Für die Nachmittags¬
vorstellung von 4—6 Uhr er¬
hält jeder Erwachsene ein

!!I Kinder -Frcibillett !!!
Ab 6 Uhr : Extra -Einlagen für

Erwachsene.

Teddy und die Hut¬macherin.
Prickelndes Lustspiel in drei
Akten mit Paul Heidema &n.

Die Mondschein -Serenade.
Humoristisch.

>1'
Siettsplt

WilhetmstraUe 8.
Heute nochmals das
vorzügliche

Weihnachts-
Programm,

Spieldauer 21/» Stunden , jProgramm siebe Annonce
vom 25. Dezember.

vklSWW'Mt
Dotzhcimerstraße 19 — Fernruf 810.

Rur «och bis 31. Dezember:
gsy - Der groh«rtige

Weihnachts - Spielplan!
IS Attraktionen1«

hurds -u« zu Wiesbaden.
Dienstag , den 28 . Dezember.

Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr
Abon nem ents- Konzerte.

Städtisches Knrerchester.
Leitung: Stadt. Kurkapeilm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Heute abend und tägllch

Konzert
der erstklassigen Tamen -Kapelle im

Hotel Erbprinz,

u.
^atty I ^ank -Hrtrrppe

Mackes -Duett
2 WondLers 2

KruiLia Wofe
Weurnann

Herty Oo5ü
usw. usw.

Eintritt auf allen Plätzen: 60 Pfg.
Wein- und Bier -Äbtrllung.
Anfang wochentags 8 Uhr.

Kinephon
Taunussfrasse I.

Desaußererdentüch starken
Erfolges wegen verlängertr
Freitag , 31. Dezember ISIS
Korarael Dreher

der aübelksbte bayr . Hof¬
schauspieler als

BS«

Mrmm
Mssirsmi«

Heiterer Schwank
in 3 Akten.

HMIkMMMi

Manntivsplatz.

Ab Samstag , 1. Januar 1918:
Bollständ . neues Wellstadt-Prsgrai

mit 2 hervorrag . « astsprelen:
Arabetta Isietds —
die schwarze Nachtigall

und
? ? ? ? ? ?

mm

Großartige Komödie mit
den hervorragendsten

Schauspielern wie:
Otto Treptow,
Helene Voss,
J. Morway.

Pikanter Humor!
Sehr lustige Handlung 1

Die Natar im Winterkleid«
Wunderb . Naturaufnahme.

Die neuesten Kriegs¬
berichte aus all. Front.

Um d. starken Ueberfttllung
in den Abendvorstelinngea
vorzubeugen , wird gebeten,
anch die Nachmittags Vor¬
stellung . zu berücksichtigen
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